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Veränderungen im diplomatischen Dienst .

3** vUfa» Stifaf»'.
.
* Die Staatspolizeistelle Recklinghausen Hut

. .«e , kommm»istische Gchcimorganisation auf-
welche vor allem die Tätigkeit derRGO .-»eder aufleben lassen wollte .

£
In der Ncichsrundfnnkgesellschast wurden

^kge» der znm Teil übermäßig hohen Gehälter-wl« der znm Teil erwiesenen fachlichen Un-
^ lguethcit «nb politischen Unzuverlässigkeit« hlreiche leitende Angestellte fristlos entlassen.

»
« «f dem mit Tannengrün und mit de» italie -

rrnd deutsche« Karben festlich geschmück-
t^ Dresdener Hanptbahnhof trafen am Mon -

""rmittag von Leipzig kommend die italieni -
ba?? Jnngfaschisten ein . Auf dem Bahnsteig
»ii , eine große Anzahl Ehrengäste znm
»Mang eingesnuden . Auf dem Adols- Hitler -
NrL .sand eine Begrüßung durch den sächsischen-^misterpräsidente» von Killinger statt .

*

lat Die deutschen Evangelischen Landeskirchen
»en durch ihre Bevollmächtigten einen Fünf -

a ° "ltera«ssch«ß eingesetzt, der bis zum baldigen
^»lammentritt der Nationalsynode die erfor-
rnichen Berhandlungen und Maßnahme «

" kchzuführen hat.
*

. erzbischöfliche Gcneralvikariat in Köln
5!r«» ,t : Die am Sonntag von einem Teil der

gebrachte Nachricht , daß die katholische
den^Organisation ausgelöst sei . entspricht nicht
sg .Tatsachen . Die katholische Schnlorganisation
knül2 e Organisation mit religiös kulturellen

Sie untersteht der Leitung der Bischöfe
E°rdats

^ t deshalb unter de» Schutz
' des Kon-

*
Präsident des Statistischen Reichsamtes ,

ist 67>mer Regiernngsrat Pros . Dr . Wagemann ,
di- » . seinem Amte ausgeschieden. Er behält
s-„ .

"c,tung des Instituts für Äonjunktur-
Ij, ^uug, das vom Statistischen Reichsamt völ -
tjjji^ irennt worden ist , außerdem seine Lehr-
•»eit eit an der Berliner Universität , die noch
sü., '" ausgebaut werden wird , bei. Zum Prä -

des Statistischen Reichsamtes ist der
rr. 'v'ierialdirektor im Reichswirtschastsministe-

Dr . Reichardt, bestellt worden.

ha» Unwetterkatastrophe in Oberschlesie «
besonders Stadt und Kreis Groß -Strehlitz

betroffen . Ein 80 Morgen großer Wald
vollkommen vernichtet. Auch ans den
Tost . Gleiwitz und Reiste werden schwere

tzr -?den gemeldet. Ei « Mädchen wnrde dnrch
Anschlag getötet.

4-
d-^ ? lge großer Ueberschwemmungen sind in
Ich»^ wesischen Provinz Schensi über 4880 Men -

Ertrunken . Die Flüffe King und Wei sind
« rrweit über die Ufer getreten und habe«

^ . „^ ezirk von Kwanschung fast völlig «nter
hjst^ r gesletzt . Die Flute » habe« ganze Dörfer

ageriffen. Hunderttausende von Einwoh -
sind obdachlos.

*
»a ? unmittelbarer Nähe des Badeortes Deva

spanischen Nordküste schlug ein mit 25
^ ä°ueu besetztes Motorboot infolge starken
«kt»̂ ?,0a»ges um. Trotz sofortiger Hilfeleistung
— 16 Personen .

^ SSere« gehe im Innern des Blatter .

Bombenanschlag
in Llngarn .

» d Belgrad . 1 . August.
SHtt. der Strecke Buöapest —Agram
' '•» ei i?01 Sonntag ein Bombenanschlag verübt.
As Unbekannte übergaben auf einer Station
U °^? "aarischem Gebiet einem südslawischen
) kr

"Uhner ein Paket in Form eines Buches .
^ »diÄ^ ubahner, dem Bedenken kamen , ver-
lUvni E auf der südslawischen Grenzstation Ko -
k 'J den Polizeikommissar . Der Kommissar

c a8 Buch sogleich an und öffnete es in
SN Voeit von zwei Hilfsvolizisten . Km glei -

.Augenblick erfolgte rite furchtbare
f i o ii . Ein Polizist wurde getötet, der

»kr,»Mar
etzt .

und der andere Hilfspolizist schwer

Aadolny kommt nach Moskau.
Wechsel auch in Tokio. - Was wird mit Paris , London und Nom ?

lEig - er Dienst des Karlsruher Tagblattes .f
W .Pf. Berlin . 1 . August .

Schon längere Zeit rechneten einqeweihte Kreise
damit, dawider Umschwung in Deutschland sich auch
auf die Besetzung der diplomatischen
Außenposten auswirken wurde . Daß die
Reichsregierung hier vorsichtig vorzugehen gedenkt,
zeigt die Tatsache , dah bisher nennenswerte Aende -
rungen nicht erfolgt sind, obwohl die national¬
sozialistische Regierung schon über ein halbes Jahr
an der Arbeit ist . Nun wird von einem west¬
deutschen Blatt , das gute Beziehungen zum preu¬
ßischen Ministerpräsidenten hat , behauptet, daß in
Bälde der deutsche Vertreter in Tokio , Boretsch ,
sein dortiges Amt niederlogen würde. Boretsch
befindet sich zurzeit in Berlin . Gleichzeitig soll der
jetzige Botschafter in Moskau , Dr . von Dircksen,
an Boretschs Stelle in Tokio treten und die Lei¬
tung >der dortigen Botschaft übernehmen , sfür den
Botschafterposten in Moskau soll Herr Radolny
ausersehen worden sein .

Es ist bekannt , daß Botschafter Radolny bis¬
her nebenamtlich Botschafter in Angora war und
nur vorübergehend mit der wichtigen Mission in
Genf beauftragt wurde . Bei der eventuell in
Frage kommenden Ernennung von Botschafter
Radolny zum Botschafter in Moskau dürfte es sich
wohl um eine besondere Auszeichnung
Radolnys handeln , für die Sporen, die er sich
unter den schwierigsten Verhältnissen und Um¬
ständen in Genf erworben hat. Radolny, der kürz¬
lich sein 60 . Lebensjahr vollendete, bürste mach ben
Erftlgen , die er in Genf immerhin erzielen konnte ,
wohl eine 'durchaus geeignete Persönlichkeit für di«
Moskauer- Botschaft sein und darauf hinstreben ,
die Beziehungen zwischen Deutschland und der
Sowjetunion im Sinne der nationalen Regierung
zu pflegen und zu fördern .

In Berliner politischen Kreisen hegt man ge¬
wisse Erwartungen, daß außer den hier anfgeführ-
ten bevorstehenden Neubesetzungen der Moskauer
und Tokioer Botschaft , die allerdings vorerst noch
nicht amtlich bestätigt sind, auch noch di« Möglich¬
keit besteht , in absehbarer Zeit bei der Leitung in
der Botschaft in Rom und Paris und auch in Lon¬
don Veränderungen vorzunehmen . In Paris
leitet bekanntlich Dr . Köster, der frühere Chef des
Protokolls im Auswärtigen Amt nach dom Fort¬
gang des Botschafters von Hoesch die dortige Bot¬

schaft. Botschafter von Hoesch . der lange Jahre in
Paris die wichtige Mission hatte, als Botschafter
die Beziehungen zwischen Frankreich und Deutsch¬
land zu pflegen, wurde vor einiger Zeit nach Lon¬
don berufen , wo er die dortige Botschaft unter sich
hat . In R o m ist Herr von Hassel Botschafter , der
kürzlich erst als Bertreter der deutschen Regierung
im Palazzo Venetia den Piererpakt Unterzeichnete.

Seldi«
EA -Obergruppensührer.

# Berlin . 1 . August.
Der Stabschef der SA . . Röhm. richtete au

de» Rcichsminister Franz S e l d t c folgendes
Telegramm :

„Ich freue mich. Ihnen Mitteilen zu kön¬
ne« . daß Sie der Führer heute mit dem Dienst¬
grad eines SA .-Obergruppcnführcrs unter Zu¬
teilung zum Stabe des obersten SA .-Führers
belieben hat ."

Verbot der Gründung
neuer Krauenortsgruppen.

d 1 Berlin . 1 August.
Biele Fraueuverbäude , die sich in £cr Fraueu -

frout gleiä>gcschaltet haben, haben geglaubt , sich in
einem nationalsozialistischen Deutschland nun
mit neuem Eifer auf die Gründung neuer Orts¬
und Kugeiidgruppen werfen . zu können. Das
hat vielerorts zu Unstimmigkeiten mit der
nationalistischen Frauenschaft und der National¬
sozialist. Jugendbewegung geführt . Da mit dem
1 . August die Eingliederung der in der Frauen¬
front gleichgeschaltcten Verbände in die dem
Reichsministerium des Knnern unterstellten
Reichsarbeitsgemeinschaft deutscher Frauenoer -
bündc beginnt , ordnet das Reichsministcrium
des Knnern für diese Franenvcrbände bis zur
endgültigen Regelung an , daß Sie G r ü n -
düng neuer Ortsgruppen und
Jugendgruppcn bis auf weiteres
verbot c it ist.

Auf Anordnung des Reichsinnenministerinms
ist die vonseiten der Frauenfront geplante
Tagung bis auf weiteres verschoben worden.

Explosionsunglück in Brünn.
Ein Holet eingestürzt . - Mehrere Tote und Verletzte.

( 0 Prag , 1. August .
Montag gegen 8 Uhr früh ereignete sich in

Brünn im Zentrum der Stadt eine katastrophale
Explosion . Der gesamte Frontteil des vierstöckigen
Hotels „Europa" wurde vom ersten Stockwerk bis
zum Dachboden zertrümmert und stürzte mit
ungeheurem Getöse aus die Straße . Im Augen¬
blick der Explosion schlugen die Flammen 60 Meter
hoch aus dem Gebäude heraus. Das erste Stock¬
werk, in dem sich ein Kaffeehaus befand , wurde
vollkommen zerstört . Die Ursache der Ex¬
plosion konnte bisher noch nicht festgestellt werden .
Man vermutet, daß es sich um die Entzündung
eines Explosivstoffes , wahrscheinlich Ekrasit, handelt.

Die Unglücksstätte bietet einen trostlosen Anblick.
Die Wirkung der Explosion war so stark , daß in den
Häusern der weiteren Umgebung nicht nur die
Fensterscheiben zertrümmert und die Fensterrahmen
herausgerissen , sondern auch der Mörtel von den
Wänden bis auf die Ziegel hernntergerissen
wurde . Ein Dienstmädchen , daß in einer etwa
500 Mter entfernten Gasse Fenster reinigte, wurde
auf die Straße geschleudert und blieb
tot auf dem Pflaster liegen . Die Auf-
räumungsarbeiten der am Unfallorte eingetroffe¬
nen Feuerwehr, Polizei und Militärbereitschaft
werden durch di« große Einsturzgefahr sehr behin¬
dert . Die Zahl der Opfer an Menschenleben konnte
daher noch nicht genau ermittelt werden . Bisher
wurden

vier Tote geborgen und elf Schwerverletzte ins
Krankenhaus eingeliefert.

Auf der deutschen Rettungsstation wurden 32 Leicht¬
verletzte und 11 Feuerwehrleute behandelt . Von
fünf Personen, die knapp vor der Explosion bei
dem Hotel standen , konnte bisher keine Spur ge¬

funden werden . Man befürchtet , daß auch sie ums
Leben gekommen sind .

Ein Augenzeuge berichtet : Als Erst« wurde die
Frau des jetzigen Hotelbesitzers mit leichten Ver¬
letzungen aus den Trümmern geborgen. Von Mi¬
nute zu Minute steigerte sich die Panik bei der
Bergung einzelner Menschenteile . Rach und nach
wurde unter ungeheuerer Erregung der Menschen¬
menge zuerst ein Frauenkopf und ein Frauenarm.
dann der Brustkorb eines Mannes und schließlich
die Leiche eines Arbeiter geborgen .

Die bisherige Untersuchung
ergab , daß die Explosion , die nach Sachverständigen¬
gutachten auf Ekrasit zurückzuführen ist .
im Gastzimmer Rr. 7 erfolgte, in dem seit Sonntag
abend der technische Beamte Adolf Bauer aus Mäh-
risch- Ostrau mit Frau und Kind wohnte . Wie aus
Mährisch - Ostrau gemeldet wird, ist dort ein Adolf
Bauer bei der Polizei nicht gemeldet. Es handelt
sich offensichtlich um einen fingierten Namen.

Balbos Nückflug erneui
verschoben.

24 Mann der Besatzung sollen in Neufundland
bleiben .

( =) St . Johns lNenfundland ) , 1 . Aug.
General Bald » hat den Rückflug des italieni¬

schen Ozeangeschwaderö weiterhin verschoben , da
die Wettcrnachrichten immer noch ungünstig
lauten . General Balbo hat beschlossen , beim
Rückflug einen Mann der Besatzung jedes Flug¬
zeuges in Äieusundland zurück zu lassen , um das
Gewicht für jedes Flugzeug so niedrig wie mög¬
lich zu halten . Da das Geschwader ohne Zwi¬
schenlandung den Ozean überguercn soll , werden
die Benzintanks bis zum äußersten Fassungs¬
vermögen anfgefüllt . Alle unnötigen Aus -
rüstungsgegcnstände werden ebenfalls in Neu¬
fundland zurückgclassen werden.

Oollfußiömus.
(Von unserem Wiener M ita rb cite r.s

Wien . Ende Juli 1033.
Der Kampf der Dollfuß -Regierung gegen de »

Nationalsozialismus ist in Wirklichkeit ein
Kampf gegen das Reich . Der Nationalsozialis¬
mus war von jeher in Oesterreich der Träger
der Reichsidec . Dollfuß aber und seine Hlnter-
mänuer sind , wenn man cs bei Lichte besieht ,
lediglich Separatisten , denen es gelungen ist,
« inen Teil des Reiches vom Piutterlandc Ivs -
zulösen und gegen das eigentliche Stammlaud
in Kampfstellung zu bringen . Tatsächlich fühlt
man sich als Deutscher heute in Wien an die
französische Separatistcnzeit im Rheinland er¬
innert : Alle deutschen Zeitungen sind verboten ,
die marxistische und pazifistische Presse darf hem¬
mungslos gegen alle deutschen Wertbegriffe
hetzen , die Preutzenfresserei ist die letzte Mode-
crschciinung , der Polizeiknüppel der "vaterlän¬
dischen Front " fahndet auf die geringsten Ab¬
zeichen , die auf eine gemeinsame großdcutsche
Gesinnung hindeutcn . Wer eine Kornblume im
Knopfloch trägt , fliegt auf 14 Tage ins Gefäng¬
nis . Wer ein Streichholz mit eineni braunen
Kbpfchen ins Knopfloch steckt , gilt als Hitler -
Mann und wird verhaftet . Der Bolkshumor
Hilst sich gegen diese Metternich-Epoche auf dra -
stisch-e Weise : Besitzer eines reichen Haarschmuckes
lassen sich Hakenkreuze in die Haartracht schnei¬
den . aber auch sie werden neuerdings sofort ab¬
geführt. Dabei passierte es vor kurzem , daß
eine Klebekolvnnc von vier Mann , die überall
natwiialsozialistische Abzeichen und Hakenkreuze
aufmalte , verhaftet wurden und es sich lieraus -
stcllte , daß genau drei Viertel dieser Kolonne
aus Söhnen der herrschenden Staatsmänner bc-
.stand . Zwei von den vieren ' waren nämlich
Söhne des Bundespräsidentcn Miklas , der
dritte war der Sohn des Justizministers Schu¬
schnigg . Und ausgerechnet diesem wildesten Bor¬
kämpfer mußte es passieren, daß sein eigener
Sohn auf der Straße mit Oclfarbe die neue
Parole des „österreichischen Btenschen " aufmalte :
„Dollfuß erwache !"

Dollfuß und Genossen haben niemals begrif¬
fen daß Oesterreich nur dann seine Ausgabe im
Donauraum erfüllen kann , wenn es im engsten
Zusammenliang mit dem Reiche seine Politik ge¬
staltet. Oesterreich besitzt weder eine eigene
Staats - , noch eine eigene Bolksidce . Die Oester-
reicher bi>lden einen Teil der deutschen Stämme ,
der „österreichische Mensch " ist eine geradezu
lächerliche Erfindung entivurzelter Ltteraten-
gchirne. Die Staatsiüee vollends , die Dollfuß
vertritt , ist die eines durchaus antideutschen
Legitiniismus . Man spricht von Dollfuß und
meint Otto von Hcibsburg. Es kennzeichnet die
ganze Korruptheit des Austromarxismus , daß
dieser jederzeit bereit ist , die Habsburger wieder
auf den Thron zu setzen , wenn damit der deut¬
sche Nationalsozialismus ernsthaft getroffen wer¬
den kann . Der Siationalsozialismus ist heute die
einzige Reichsidec , die Zukunft besitzt. Ter
Dollfnßismus aber ist eine Angelegenheit , an die
auch Oesterreich später nur noch mit Schmerz
und Scham gedenken wird.

Adolf Hitler lwt oft genug erklärt, daß es dem
Reich nicht darauf ankommc, Oesterreich seiner
Selbständigkeit zu berauben. Das Vorbild der
Danziger nationalsozialistischen Regierung be¬
weist , daß die «Gemeinsamkeit der Staatsgcsin -
nung und des Bolksbcwußtseins ohnehin die
Frage der zufälligen geographischen Grenzen zu
einer Frage zweiten Ranges macht . Dollfuß aber
wehrt sich gegen diese Einsicht , er handelt so , daß
man in Belgrad und Paris voller Stvlz auf die
Bcrschweizernng Oesterreichs blickt und schon
allen Ernstes glaubt , Oesterreich ginge für immer
dem Deutschen Reich verloren . In Paris hat
man den separatistischen Charakter des Dollfuß -
Regimes sehr wohl erkannt, und man bemüht
sich, den bestehenden Zustand mit allen Mitteln
finanzieller und moralischer Natur zu erhalten .
Dollfuß aber erweist sich als ein getreuer Voll¬
strecker der antideutschen Wünsche . Den Süd -
slawcn verdcn Zollgeschenke gemacht , die die an
und für sich schon trostlose Finanzlage Oester¬
reichs noch mehr verschlechtern . Bei Kufstein,
und Salzburg lwltcn Militär und Heimatschntz
die Grenze besetzt, als gelte cs , wieder cipmal
nach Königgrätz zu marschieren. Das Bundes -
hecr hat wieder die alten Vorkriegsuniformen
erhalten , der Doppeladler führt die Symbole des
.smbsburgertums schon jetzt herauf, und es kann
natürlich nicht fehlen , daß der Tollsußismus
neuerdings die slawischen Truppen der alten
Habsburger Monarchie , die großenteils zu den
Russen übergelauscii sind , über den grünen Klee
lobt.

Äiag auch Tollfuß dem ganzen jetzigen Snsiem
in Oesterreich den Namen geben, mag auch der
Fürst Starhemberg zu den meistgehatztcn Leuten
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gehören. .öer eigentliche Drahtzieher öer Dollfuß-
Episoöe ist der Sicherheitsminister Fey . Fey
rst alter schwarzqelber Legitimist , er ist der nn-
mittelbare Beauftragte der Kaiserin Zita , die
ihren Sohn . Otto von .Habsburg . baldigst auf
den Thron m geleiten gedenkt . Hinter Fey und
>r.ollfnh steht jedoch nicht die Masse des öster¬
reichischen Volkes , sondern eine dünne Ober¬
schicht der Reaktion und eine großstädtische Masse ,
gemischt aus wurzellosem Proletariat und inter¬
nationalen Besitzbürgern oder Emigranten , die
Oesterreich gegen das Reich zu führen beabsich¬
tigen . Ohne Kaiserin Zita , Otto von Habsburg,die marxistische Bonzokratie und die französische
Unterstützung wäre trotz aller Polizeimachen -
Ichaftcn das Dollfuß-Regime längst schon! zusam -
inengebrochcn . Denn die Masse des österreichi¬
schen Volkes denkt großdentsch und national -
lozialistisch und will von der unseligen Herrschaft
der treulosen und verräterischen Habsburger
Tnnastie nichts mehr wissen. Allerdings trium¬
phiert im Augenblick die nackte Gewalt. Wie
lange jedoch. ein Staat sich auf die Bajonette der
zu innenpolitischen Zwecken mißbrauchten Wehr¬
macht stützen kann , steht dahin . Die /seit arbeitet
für Deutschland . Es wird auch für Oesterreich
einst die Befreiungsstunde schlagen, in der der
schwarzgelbe Doppeladler des verhängnisvollen
heiligen römischen Reiches in den Staub sinkt
und sich darüber sieghaft erhebt das Hakenkreuz -
Symbol des neuen nationalsozialistischen Groß-
deutschband.

Und in der italienischen Presse wird dem
Viermächtepakt auch ein Sinn gegeben , den man
sich in Paris wohl kaum vermutet haben dürfte.
Italien denkt nicht daran , sich in die Front der
Revisionsgegner einspannen zu lassen, im Ge¬
genteil, Italien wird den Kampf gegen das Un¬
recht der Fricdensverträge mit verstärkter Ener¬
gie fortsetzen . Die traditionelle italienisch -unga¬
rische Freundschaft soll dazu dienen, dem Bier -
mächtcpakt seine ursprüngliche revisionistische Be¬
deutung zurückzugeben . Mit dem Ostlocarno
wollte Frankreich die Schutzmauer um die Frie¬
densvertrüge schließen. Im Osten aber will
Italien den Sturm gegen die Friedensverträge
ansetzen und zwar im Rahmen des Viermächte -
pakts. Gömbös bezeichnete ein Ostlocarno so¬
lange für unannehmbar , als nicht die Revisions-
sragen bereinigt sind. Ohne Ungarn und Oester¬
reich aber kann im Donanraum nichts geschehen .
Es mutz daher in die Friedensverträge eine
Bresche geschlagen werden, eine Verständigung
auf der Basis der Gerechtigkeit Zustandekommen ,
um den Frieden in Südosteuropa vertraglich zu
gewährleisten. Fällt aber der Mantel , dann
muß der Herzog hinterher , fällt der Vertrag von
Trianon , dann ist der Vertrag von Versailles
nicht zu halten , denn auch Deutschland verlangt
nichts anderes als eine Revision der Verträge
auf der Grundlage der Gerechtigkeit .

Oer Rundfunk
beginnt zu sparen.

Abbau der Ueberorganisation .
# Berlin . 1 . August .

In der Reichsrundfunkgesellschaft wurden
wegen der zum Teil übermäßig hohen Gehäl¬
ter . die den bisherigen Abteilungsleitern ge¬
zahlt wurden , sowie der zum Teil erwiesenem
sachlichen Ungeeignetheit und politischen Unzu¬
verlässigkeit auf Grund des Bernfsbeamten-
gesctzes zahlreiche , leitende Angestellte fristlos
entlassen , und zwar folgende Herren : Mini¬
sterialrat Giesecke , Intendant Christian ,
Oberregierungsrat a . D . Dr . Carstensen ,
Tr . D u s k e . Dr . Walter Vogelfang , Dr .
M ü l l e r.

Die von der Kündigung Betroffenen erhalten
noch für drei Monate ihre Bezüge. Die zum
Teil noch mehrere Jahre laufenden Verträge
werden damit hinfällig. Das Berufsbeamten-
gcsetz findet auch auf solche Entlassungen und
Kündigungen nachträglich Anwendung, bei
denen bisher noch riesige Bezüge an die Ge¬
kündigten oder Beurlaubten weiter gezahlt
worden sind . Die Bezüge werden spätestens
nach drei Monaten gesperrt oder nur noch zu
einem Teil weiter gezahlt.

I Deutschlands Anspruch :

„Gleicht Wchk md gleiche Sicherheit"
Legationsrat Dr. Schwendemann im Rundfunk.

Am Montag abend sprach über den Deutsch¬
landsender Legationsrat Dr . S ch w e n d e ma n n
über „Deutschlands Anspruch auf gleiche Wehr
und gleiche Sicherheit. Er führte u . a . aus :

Die Verbindung zwischen der sofortigen Ab¬
rüstung Deutschlands und der zukünftigen all¬
gemeinen Abrüstung wurde in einer Einleitung
zum Teil V des Versailler Vertrages ausdrück¬
lich festgelegt . Die deutsche A b r ü st u n g
ist somit vertraglich nur eine Vol¬
le i st u n g Deutschlands auf die allgemeine Ab¬
rüstung . Trotzdem ist praktisch hinsichtlich der
allgemeinen Abrüstung nichts geschehen .

Rings umher erheben sich Befestigungen, deren
Geschütze unbehindert weit in deutsches Land
hinein Zerstörung tragen können , stehen Tau¬
sende von Flugzeugen bereit, die jederzeit die
deutschen Städte risikolos mit Vernichtung be¬
drohen , ist ein gewaltiges Kriegsmaterial anf-
aehäuft und sind Millionen von waffengeübten
Männern vorhanden , die jederzeit in Marsch ge¬
setzt werden können , um den deutschen Lebens¬
raum von allen Seiten zu überfluten . Welche
Garantie , welche wirkliche Sicherheit haben wir
gegen ähnliche Gewaltakte wie die Ruhrbesetzung
und die Besetzung des Rheinland.es , solange
unser Land abgerüstet inmitten hochgerüsteter
Staaten liegt? Seit VA Jahren dauern mit
Pausen die Verhandlungen der Abrüstungskon¬
ferenz. Sie haben bei den hochgerüsteten Staa¬
ten keine Kanonê kein Maschinengewehr und
keinen Soldaten beseitigt . Rur eines hat die
Konferenz hinsichtlich Deutschland gebracht : Die
deutsche Gleichberechtigung wurde in aller Form
als zu verwirklichender Grundsatz anerkannt .

Die deutsche Delegation auf der Abrüstungs¬
konferenz hat die Verwirklichung der
Gleichberechtigung in den Mittelpunkt ihres
Denkens und Handelns gestellt. Wir haben die
Abrüstung der anderen nach denselben Maßstäben
und Methoden gefordert , die bei uns angewendet
worden sind . Die Gegenseite versucht uns deshalb
zu verdächtigen und moralisch zu isolieren , indem
sie sagt, wir wollten aufrüsten . Darauf gibt es
nur eine Antwort:

Nicht wir wollen aufrüsten , sondern Ihr wollt
nicht abrüsten und wollt uns außerdem noch
das Recht auf Gleichberechtigung und auf

gleiche Sicherheit abstreiten .
Wollt Ihr nicht abrüsten , so muß unsere Sicherheit
mit denselben Mitteln gewährleistet werden , die
Ihr für Euch selbst in Anspruch nehmt . Die Ver¬
antwortung dafür fällt nicht auf uns, sondern auf
Euch . Es wird eine geradezu hemmungslose Hetze
gegen uns wegen angeblicher Aufrüstung getrieben .
Täglich bringt die französisch« und die englische
Presse eine Reihe von Sensationsmeldungen über
angebliche militärische Maßnahmen und Kriegs¬
vorbereitungen in Deutschland.

Die Schlußfolgerung, die besonders »ou der
französischen Presse aus diesen Sensations¬
meldungen gezogen wird , ist die Forderung , in
Deutschland müsse schnellstens eine, scharfe inter¬
nationale Rüstungskontrolle durchgeführt wer¬
den . Eine solche Kontrolle denkt man sich in
Paris anscheinend auf Grund öer Abrüstungs-
bestimmungen des Friedensdiktates .

Solche Forderungen sind wahrhaftig Stimmen
aus einer vergangenen Epoche deutscher Ernie¬
drigung . Es gibt offenbar in Frankreich manche
Gemüter , die diejenigen Tage , in denen Kom¬
missionen ausländischer Offiziere in Deutschland
herumreisten und die Zerschlagung des gesamten
deutschen Rüstuugsapparates durchführten, nicht
vergessen können und sich nach deren Wiederkehr
sehnen .

Sie haben offenbar nicht begriffen, daß in¬
zwischen sich einiges in der Welt und vor allem
in Deutschland geändert hat. Kann irgend jc-
inand glauben , daß eine einseitige Kontrolle
Deutschlands von der deutschen Regierung an¬
genommen oder angesichts des deutschen Volks¬

willens überhaupt durchführbar wäre ? Vor sol¬
chen Illusionen mutz dringend und mit aller
Deutlichkeit gewarnt werdn. Es gibt nur noch
ein Vorwärts zu einem Zustand der
Gleichberechtigung und der gleichen
Rüstungsfreiheit oder Rüstungsbeschränkung für
alle Staaten . Es gibt nur einen Weg zum Ver¬
trauen in Fragen von Abrüstung und Rüstung,
Der besteht darin , daß endlich gleiches Recht in
der Wehrfrage für alle geschaffen wird.

Die Vorbereitung
der Aationalsynoöt'

Einsetzung eines Fünfmännerausschuss «
( : ) Berlin . 1. August -

Die deutschen evangelischen Landeskirche
haben durch ihre Bevollmächtigten einen «
Universitätsprofessor Dr . Fezer -Tübingen , PA
sibent Koopmann-Aurich , Wehrkreispsarrer
ler -Berlin , Landesbischof D. Dr . Scheffel -Haw
bürg und Universitätsprofessor Schumann-HH,
bestehenden Ausschuß beauftragt, his zum “0
digen Zusammentritt der Nationalsynode dieW
Wahrnehmung der Geschäfte der deutschen
gelischen Kirche erforderlichen Handlungen u»
Maßnahmen durchzuführen. Die staatlichen ®fe
len sind hiervon in Kenntnis gesetzt .

Die Frontsoldaten
bekennen sich zu Hitler.

Oer Kyffhäuserbunö zum 19 . Jahrestage des Kriegsausbruches .
: : Berlin . 1 . Aug .

Der Präsident des Deutschen Reichskrieger-
bundes Kysfhäuser , General der Artillerie a . D .
von Horn , erläßt — wie die Hauptpressestelle
des Kyffhäuserbundes mitteilt — zum 19 . Jah¬
restage des Kriegsausbruchs folgende Kund¬
gebung :

„Zum 19 . Male jährt sich beute der Tag , an
dem das deutsche Volk in Waffen den Marsch in
den Verteidigungskrieg antrat .

Weder Greuelmärchen noch die völlig ent¬
hüllte Lüge von der Schuld Deutschlands an dem
größten aller Kriege werden vor der Geschichte
Bestand haben . Rein in Ehr und Wehr
hat die alte deutsche Armee in diesen 4A Jahren
gekämpft . Sie ist unsterblich geworden durch
den Ruhm ihrer Tapferkeit, ihrer Leistungen
und ihrer Disziplin.

Das einige , völkische, nationale Deutschland ,
das der Frontsoldat Adolf Hitler nach heißem
Ringen im 14. Jahre nach Beendigung dieses
Krieges schuf , ist die Erfüllung aller Front¬
soldaten . Der Volkskanzler ist öer Vollstrecker
unseres Glaubenstestamentes . Darum stehen
wir in e n g st e r Frontverb undenh

^
eit

zu ihm ugd seinen Kämpfern, die den Sinn
dieses Krieges zum Wohle Deutschlands zu
Ende führen.

Unter der Führung Adolf Hitlers werden nun
di« Nöte der Kriegsopfer anders gelindert wer¬

den als bisher . In seiner Regierung herU^
der Frontgeist des Pflichtbewußtseins und ,

0
Kameradschaft . Sie wird den Soldaten wtc«
an den Ehrenplatz stellen , der ihn gebührt. Um
großer deutscher Soldatenbund , der sich (reu? ,
bekannt zu dem Staate Adolf Hitlers , hofft,
in künftigen Jahren der 2 . August « IS "
sonderer Tag des deutschen Solo " .
t e n auch äußerlich zum Ausdruck bringt, , "
das ganze nationalsozialistische Deutschi" . .
durchdrungen ist von dem Werte seines Führ « ■ ■

„Mögen Jahrtausende vergehen, so wird "
nie vom Heldentum reden , ohne des denkst^
Heeres des Weltkrieges zu gedenken !"

Ehre dem Soldaten , der Gut und Blut
sein Volk eingesetzt hat."

ch
Der „Bund der Kriegsfreiwilli 8 *?.

von 1914/15 " iSitz Frankfurt am Main ) w .
jetzt eine zweimal monatlich erscheinende 3
tung „Wir Kriegsfreiwilligen von 1914/15 .
aus . Die erste Nummer dieser Zeitschrift
den Geist , der in der Organisation der Kries ,
freiwilligen herrscht , den Geist der Einfatzbere
schaft und Opferbereitschaft, der die Kriegst»
willigen alle Zeit ausgezeichnet hat und
ihnen nicht vergessen werden soll. Die Redarn ^
des literarisch- politischen Teil der Zeitschrift 8*
Hans Henning Freiherr Grote übernommen-

Kommunisten wühlen weiter.
Aufdeckung einer Geheimorganisation im Ruhrgebiet.

( ! ) Recklinghausen , 1. Aug .
Umfassende Ermittlungen und Beobachtungen

der Staatspolizeistelle Recklinghausen führten zu
der Feststellung , daß neuerdings bisher noch un¬
bekannte kommunistische Führer von Berlin aus
den Versuch unternommen haben , die KPD . in
einer neuen Geheimorganisation der revolutio¬
nären Geweskschaftsopposition im ganzen
Reiche zu sammeln. Die Reichsleitung war vor
allem bestrebt , die Tätigkeit der RGO -, die durch
die Verhaftung der Führer zum Stillstand ge¬
kommen war . überall wieder ausleben zu lasten .
In Gelsenkireljen konnten drei rote Kas¬
sierer sestgenommen werden. Von einer
in diesen Tagen stattgefundenen Zusammenkunft
der Führer aus dem Ruhrgebiet in einem
Wäldchen am Kanal zwischen Karnap und Berge¬
borbeck hatte die Polizei Kenntnis erhalten , und
in Zusammenarbeit mit SA . und SS . gelang
es, die Teilnehmer dieser Zusammenkunft zu
verhaften. Der neue Organisationsleiter für

das RNhrgebiet namens Zimmerpfennig
Bergeborbeck konnte sestgenommen « eror
ebenso der Leiter für das westliche Buhrar ,,
Behringer -Dortmund . Weiter konnte« 15JS »
tionäre aus Esten , Dortmund . GelsenkrrchA
Duisburg , Gladbeck usw . festgenommen wero
Bei den polizeilichen Durchsuchungen wur»
groß e Mengen h o chv erräterij m „
Schriften , Schreibmaschinen und u . a. »
neue Beitragsmarken gefunden und befw -
nahmt. Die Organisation war so srufgezos
daß ein Funktionär den anderen nicht "a»" ^
Interessant ist , daß den Funktionären von
Organisation Fahrräder und Motorrader ¬
stellt wurden . Nach dem Geständnis der
genommenen war der Hauptzweck der »c»
Organisation , mit allen Mitteln die Zersetzu .
der NSBO . zu betreiben und durch großzu»
Propaganda im ganzen Reich die Ärbeiteriw
für die verbrecherischen Ziele der KPD . z»
winnen . So konnte auch in Dortmund berc
ein Spitzes verhaftet werden.

Der Dichter
als Seelenarzt.

Zum 9 0. Geburtstag
Peter Roseggers .

So reich unser deutsches Bolk auch an T ichtcrn
» nd Denkern ist , solcher Federn , wie sie Peter
Rosegger geführt hat, brauchten wir viel mehr .
Das zeigt sich ja schon daran , daß überall , wo
Deutsche wohnen , eine Gemeinde vorhanden ist,
die sich dem Geschichtenerzähler aus der grünen
Steiermark mit Haut und Haar und Herz ver¬
schrieben hat . Es gibt höchstens noch einen, der
cs unternehmen könnte , mit Peter Rosegger in
Wettbewerbe zu treten, der auch so wie dieser
nnausreitzbar im Boden seiner Heimat wurzelte
und Geschichten erzählen konnte , die einem das
Herz warm machen, und das wäre Paul Keller.
Aber es ist ja ohnehin bekannt, daß diese beiden
gute Freunde waren und daß Peter , als er aus
der Höhe seines Ruhmes stand , dem Paul die
Hand reichte und ihm als Auftakt zur Freund¬
schaft auf eine Karte nur die Worte schrieb :
„Sie möchte ich kennen lernen , in Ihre Augen
möchte ich schauen." Der eine ein Preuße , der
andere ein Oesterreicher , und wie zum Verwech¬
seln sind sie doch !

Als der kleine Petri Kettenfeikr auf der
Krieglach -Alm am 31. Juli des Jahres 1843 ge¬
boren war , da sang es dem kleinen Knäblein
niemand an der Wiege , daß er einmal hoch be¬
rühmt n orden sollte. Wild und frei wuchs das
Waldbane , lübl in der wilden und freien
Natur der grünen Steiermark auf , hütete Ziegen
und vertrat an seinen jüngeren Geschwistern
Mutterstelle, und er wäre vielleicht ein guter
Bauer geworden , wenn er nicht für die schwere
Landarbeit viel zu schwach gewesen wäre . So
wurde er zu einem Schneider in die Lehre ge¬
steckt, denn Geistlicher konnte er auch nicht wer¬
den , weil kein Geld vorhanden war . Mit seinem
Meister zog er nun , wie es damals in Steier¬
mark üblich war , mit Nabel und Schere von

Haus zu Haus , und gerade diese Zeit war es,
in der der . kleine Peter nach seinem eigenen Ur¬
teil am meisten gelernt hat, zu sehen, was der
Allgemeinheit verschlossen blieb , und zu sinnie¬
ren . Heimlich aber fing er gar an zu dichten.
Und als sein Meister eines schönen Tages ein
Gedichtlein bei ihm fand, da setzte es Hiebe , und
der Lehrling mußte sein Geisteskind selbst in die
Flamme werfen. Und doch ist diesem komischen
Kauz von Schneider zu danken , baß uns jenes
Geöichtlein dennoch erhalten blieb , denn der
Schneider hatte es vorher fürsorglich abgeschrie¬
ben . Es war das längst zum Volkslied gewor¬
dene : „Bin i jüngst verwichen " mit dem Kehr¬
reim „Derf i ' s Dirndl liabn ?" Und das hatte
er gedichtet in einer Zeit , da er von Liebe noch
nichts wußte.

Der Weg zum Dichterruhm schien dem Peterlc
sicher , als ein schrulliger Feuilletonredakteur in
Salzburg namens Swoboda. dem der Junge ein
paar seiner Erzeugnisse eingeschickt hatte , einiges
von diesen ,Merken " abdruckte. Uebcrhaupt ent¬
wickelte sich dieser Redakteur zum Mäzen des
kleinen Rosegger , als er ihn in die Stadt zog
und ihm ermöglichte , sein« Schulbildung nachzu¬
holen, denn in seiner Kindheit hatte Peter vor
lauter Ziegen - und Kinderhüten keine Zeit ge¬
habt , in die Waldschule zu gehen . Fast Hütten
wir trotz dieses ersten städtischen Auftretens
Peters einen großen Dichter weniger gehabt ,
denn dieser wollte trotz seiner Erfolge — Kauf¬
mann werden. Gut , daß er es dann doch hat
sein lasten . Auf diesen verschlungenen Pfaden
kam das deutsche Volk zu einem Dichter, der , wie
kaum ein zweiter, ganz aus dem Bolk heraus
dachte und dichtete . Nichts Gekünsteltes kann
man in all dem finden , was uns Peter Rosegger
als köstliches Gut seiner Poesie geschenkt hat.
Seine Menschen reden , wie die Leute es eben in
der -Heimat des Waldbanernbuben getan haben
und tun , wie ihnen der Schnabel wächst .

Sein erstes größeres Werk ist io etwas ähn¬
liches wie eine Selbsibiogravhie. In den
„Schriften des Walöschulmeisters" ist viel
Wahrheit aus des Dichters Leben enthalten , aber
es ist so vermischt mit Dichtung und Phantasie,
daß man schon in diesem Buch den ganzen Peter
Rosegger kennen lernen kann . Die Folge aber

I davon ist , daß, wer die .Schriften " gelesen hat .
nach mehr verlangt , nach allem . Und fo kommt
man denn zum nächsten Werk, das aber gleich
sein größtes und bedeutendstes ist . zum „Gott¬
sucher ". Wer ihn aber deswegen in die Rubrik

, „Raturöichter" einreihen möchte, der geht fehl ,
denn Rosegger irgend wohin einzureihen, ist
schwerer , als es zuerst den Anschein hat . Man
nehme z . B . einmal die feinsinnigen und tief¬
sinnigen Sonderlinge ./Bon Tannenholz und
Fichtennaöel", dann sieht man schon , wie schwer
das ist , denn diese Sammlung hat er selber als
„nixnützia Volk und Wildlinge" bezeichnet , die
er da ans die Weltliteratur losaelasten hat.

Es dürfte unnütz sein , noch viel von seinen
anderen Werken aufzuzählen, denn sie find ja
ohnehin fast alle bekannt, die Romane , die
Novellen, Gedichte und das eine Theaterstück .
Denn wer hätte nicht schon wenigstens etwas
von „HeiöepeterS Gabriel " gehört, wo auch
Wahrheit und Dichtung geschwisterlich verschmol¬
zen find , oder etwa von „Jakob dem Letzten" ,
dem ,/Ewigen Licht "

, oder von „Peter Mayr , dem
!Wirt an der Mahr " ? Und wer hätte beim Lesen
dieser Geschichten nicht die Empfindung gehabt ,
als lese er gar kein Buch , sondern hörte er die
Erzählungen eines gutes Bekannten , der einmal
in stiller Stunde aus sich herausgeht und den
man darum lieb gewinnt .

Wenn Dichter Seelenärzte sein sollen , dann ist
Peter Rosegger einer der besten und erfolgreich¬
sten gewesen . Denn die Klarheit , mit der der
Quell seiner Erzählungskunst sprudelt, wirkt
unwillkürlich ansteckend . Er war ja auch nicht
ein bloßer Schilderer der Welt oder seiner
engeren Heimat, sondern er sah alles mit seinen
sttllversonnenen Poetenaugen , die es verstanden,
je nach der Lust des Dichters über die Gescheh¬
nisse düster tragisches Dunkel oder klaren
Sonnenschein zu gießen . Er blieb sich fast gleich,
ob als Bauernjunge oder im Alter , Nie hat er
sich vollständig an die Stadt gewöhnt , er konnte
sich nie losmachen von dem angeborenen Miß¬
trauen des Bauern gegenüber dem Städter , und
oft genug , wie ja besonders im „Jakob dem
Letzten" trat er als Warner gegen die Berstäöte-
rung auf. Und doch sind gerade die Städter seine j
allereifrigsten Leser , vielleicht gerade deshalb, «

weil sie da die naturfrifche Quelle witter «- . ^
ihnen verschlossen ist , seit sie oder ihreBate ^ ^
die Stadt kamen . Kurz vor dem « w * 75.
großen Krieges , wenige Tage vor seinem
Geburtstag , nahm ihm der Tod am 12 - y .
1918 in Krieglach die Feder aus der Hand .

Kunst und Wissenschaft.
Walter Lenel . 0 . Honorarvrofeffor für rornA

sche und mittelalterliche Geschichte an der.
versität -Heidelberg , begeht am 3. August i« j,<
85. Geburtstag . Prof . Lenel ist Vorstands^
glied öer Straßburger Gesellschaft für
schast an der Uuivevsitäl Frankfurt und W ^
für feine Forschungen aus dem Gebiet der ^
schichte Venedigs und öer Stadt Florenz ^ -,1-
Silberne Leibnitz-Medaille der Preußischen -
demie der Wissenschaften erhalten . Er bat
reiche Werke über die ältere Geschichte , "7;^
ders Qberttaliens sowie über die itaue«
Politik Kaiser Friedrichs I . geschrieben.

Fachschaften im Reichsverband ^
Schriftsteller. Die letzten drei Fachschafien
.Lieichsverbandes deutscher Schriftsteller ^
den am Freitag in Berlin gegründet.
trag des verhinderten Präsidenten des Re l(e
verbandes , Goetz Otto Stoffregen ,
Hans Richter nochmals ausführlich
Zwecke des Reichsverbandes. Darauf « - jic
die Gründung der Fachschaft ,/Wlstenfchasi^ lb-
unter Leitung von Dr . Heinl steht, der
schüft „Funk" unter Leitung von
Friedrich Ahrenhoevel (Berliner Fnnkn^ r-
und Hans Heinz MantauSadila , des
tretenden Hauptschriftleiters des
Dienstes im Rctchsmintfterium für
klärung und Propaganda , und öer iV'”»
„Film "

, an deren Spitze Gerhard Nenz «
Schneider-Eöcnkvbcn stehen. cCi,

Künstlcrabsagen an Salzburg . Eugen
der im Rahmen der Salzburger Festsviele
Faust, und Elans Clausen, öer den B « W
darstellen sollte, haben, wie aus Salzbur ^ gi§
richtet wird , abgesagt . Weiter hat Sigrid Of ^
abgesagt . Alle Absagen werden mit
spannten Verhältnis zwischen Oesterren»
Deutschland begründet.
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Keifeberichte au öovjefrußland
Russisches Leben dep Gegenwart von * *

Das Reich hinter Giacheldrahi.
weisen im neuen Rußland . / „Oie KPO, diese Lumpen ! "

Trostloses Dasein.
Dem Deutschen erscheint bas heutige Rußland ,"Ul mit einem russischen Märchendichter zu spre-

.7 eit , als das „Land hinter sieben Meeren und"eben Bergen "
. Dafür find zweierlei Gründe"Ulßsebend. Einmal ist uns Rußland räumlich°urch hie im Spruch der Versailler Neunmal¬

igen erfolgte Zwischenschaltung Polens ent -
~ obwohl jedem Rußlandreisenden mit

igonr neuen Mal offenbar wird, daß die eigent -
lche Grenze zwischen dem zivilisierten Mittel¬

europa und dem asiatischen Rußland nicht an
Station Ncgvreloje liegt, wo jetzt die Paß -

"Uü Zollkontrolle abgehalten wird , sondern viel¬
mehr dort , wo ehemals die deutsch -russische
Grenze verlies.

Als Zweites kommt aber hinzu , daß das Land
»urch die heutigen Machthaber von der übrigen
^ elt fast lustdicht abgekapselt ist .
Wörtlich und sinnbildlich gesprochen : kaum ein' Out dringt durch das Stacheldrahtgewirr hin¬
durch , bas längs der Grenze gezogen ist . Es
urrscht dumpfes Schweigen , eine Totenstille, die
rrichüttert . Man weiß , daß eine strenge Zensur"srrscht , daß brieflich und durch Zeitungen
mchts ins Ausland dringt , was von den Mos -
Mer Leuten nicht gebilligt wurde. An der
Grenze selbst aber spricht man von dem toten' UUd jenseits der Stacheldrahtzäune . Lasten sich
. "mal russische Bauern sehen , so befinden sich
xu ihrer Begleitung Beamte der berüchtigten
^ M . , die diese bei ihren Feldarbeiten über¬
kochen . Sv wird eine Flucht aus diesem
--tzaradies " verhindert , — denn selbst eine Flucht"ach Poieu exscheint diesen Unglücklichen als der
aubegrisf der Sehnsucht . Hinter dem Stachel-
, raht aber erstreckt sich das weite , das grenzen-
ose russische Land, das in eherne Fesseln gelegt
iy bas still leiden muß und dessen geringste
umgo mit der Todesstrafe bedroht wird.
- gilt eine Reise nach Sowjetrnßland auch
? EUte noch als eine Art Expedition nach einem"«bekannten Land , das mit unfaßbare« Lebe-
? ch«n bevölkert ist , in dem dem Reisenden un-
«rkannte Gefahren drohen. Wie immer, so ist
«?• "iir aber auch diesmal gegangene man sieht
^ seles falsch , man ist voreingenommen oder
MNüestenS unrichtig orientiert , man unter-
hOatzt-aber auch manches , was in den westlichen'. Murländern als «ine Selbstverständlichkeit
M

«gryommen wird , hier aber schwer entbehrt
z/?.hen muß . Man kann in Rußland nach einem
ommmten Plan und kindlich bequem reisen ,

^ enn man sich dem Jntourist , -der staatlichen
T^ lsegesellschaft , anvertraut . Hier ist alles genau
." "usberechnet . Im Kampf um die an-

"rteten Devisen ist diese Institution zu einem
t^ wdenführungstrust ausgebaut worden, der
zh Rahmen des in Rußland Möglichen seine

Maben bestens durchzuführen trachtet.
,

-« o man aber Privatgeschäfte zu erledigen
ok. wo man Herr seiner Zeit sein will und wo

jOtt Wert darauf legt, sich der Kontrolle durch
IPU . . deren Mitglieder unter der Kappe

* Fremdenführers den Reisenden beschnüffeln
bespitzeln , entgehen will, da reist man wie

„
e Russen reisen . Es geht dabei weniger be -

3 "*, weniger pünktlich und weniger sauber zu,
erfordert starke Nerven und einen starken

^
' "en und es legt mancherlei Entbehrungen

|J ; ~ aber man hat auch die unschätzbare Mög-
alles aus eigener Anschauung

^Östlich

kennen¬
den und sich ein Urteil zu bilden, das nicht

Zensiert ist.

itf-Tu 0 *’ ™ &er Dahn machte ich die Bekannt¬
est eines russischen Beamten , der soeben aus
^ or.ichau zurückkehrte , wohin ihn eine besondere
I

' Miton geführt hate . Mit ihm kam ich sofort
ij^. ,Gespräch . Der russische Bolkscharakter, fast
,„ j ? llch vertrauensselig , kam auch im Gespräch
ä» , Msem Kommunisten zum Ausdruck . Ob
,
'
^ j

" Hitler wirklich so ein Bolschewistenfresser
Hi

’ " b er noch in diesem Sommer den Krieg
ŝ oen Sowjetrußlanö beginnen werde . Er . Hit-

blüssx sich doch im Klaren sein , daß Rußland
I^ Mljch unangreifbar sei . Die Kriegsangst

ete diesem Bolschewisten geradezu aus den
Ich fühle, daß meine beruhigenden Ver-

nch" "ugen bei ihm auf «inen nur allzu günsti-
Roden fielen. „Auch in Warschau "

, sagte er ,
jxj chan mir Schrecken einjagen wollen . Hitler
Otiifc. größte Gefahr für Europa . Und man
itn„ . eiaentlich an eine gemeinsame Abwehr -

denken . .
tzx^ os ist ja sehr interessant" , entgegnete ich .
!>xvs

"^ de sich offenbar bewußt, aus der Schule
ŝ ondert zu haben , und suchte mich nun zu be¬
rechtigen . „Nein , wissen Sie . mit den Polen
Unjy haben wir nichts im Sinne . Das sind eher

Feinde. Und dann . . .", fügte er hinzu,
»ij^obe mit euren Kommunisten versuchte man' äu ködern , die Hitler jetzt verfolgt und des

Landes verweist . Na , lasten Sie mich in Ruh
mit diesen Kommunisten ! Das sind ja schöne
Jammerlappen . Verkriechen sich in alle Mause¬
löcher, wo es einmal Bekennermut und Opfer¬
geist verlangt . Bei uns wäre so etwas nicht
möglich ! Sie werden auch sehen : bei uns wer¬
den sie garnicht mit Samthandschuhen angefaßt.
Solche Swolotsch !" — ein unübersetzbarer Aus¬
druck , der etwa Lumpen , Abschaum der Mensch¬
heit bedeutet, *

Auf den Bahnhöfen drängen sich Frauen in
bunten Kopftüchern mit ihren eßbaren Habselig¬
keiten an die Reisenden und bieten sie zum Kauf
an . Es erregte Aufsehen und brachte mir hohes
Ansehen bei meinen Mitreisenden ein , daß ich
einer von ihnen, die mir besonders verhärmt
und versorgt aussah . eine Melone abkaufte.

20 Rubel , also nach dem offiziellen Umrech¬
nungskurs 42 Reichsmark kostete die Frucht —
sollte sie kosten . Ich bekam sic für sage und
schreibe eine Mark, als ich deutsches Geld dafür
anbot . Mit voller Deutlichkeit wurde es mir
erst später offenbar, welcher Betrug der russische
Rubel ist , der in drei oder vier Abarten existiert ,
je nachdem, in wessen Besitz er ist.

Als die anderen Frauen abziehen mußten,
ohne daß ihnen etwas abgekauft worden war ,
wurde dieser Vorgang keineswegs mit beson¬
derer Aufmerksamkeit vermerkt. Es ist ein
Ausnahmefall, wenn etwas gekauft wird. Der
russische Reisende hat kein Geld , ein Ausländer
verirrt sich heute nur noch selten nach Rußland
— und in Stumpfsinn und Ergebenheit trollen
sich die Frauen wieder ab , als handele es sich um
die natürlichste Sache der Welt, daß sie nichts
verkaufen. -

Diese für einen Europäer geradezu unheim¬
liche Ruhe, die man in diesem Lande auf Schritt
und Tritt feststellt, ist das Merkwürdigste an
dem Russen . Stunden , ja Tage lang sind Bahn¬
höfe und Bahnsteige, Straßen und Plätze , Trep¬
pen und Gänge von einer geduldig wartenden,
stumpf dasitzenden Menge bevölkert. Man hat

Die MwettEtiden ln öhrfiMtHtn.
Das Ausmaß der Katastrophe noch nicht zu übersehen .

V Gleiwitz , 1. August .
Die erst jetzt bekannt gewordenen Einzel¬

heiten der Unwetterkatastrophe, die am SamÄag
uird in der darauf folgenden Nacht Oberschlesien
heimsuchte , zeigen ein Ri e s e n a u s m a ß . öeffen
Folgen noch gar nicht zu übersehen sind. Wie
bereits gemeldet , wurde besonders Stadt und
Kreis Groß-Dtrehlitz schwer betroffen. Auch die
Gemeinde Kaölub wurde vom Unwetter schwer
heimgesucht. Dort wurden zahlreiche
Dächer vom Sturm abg « deckt und die
Gesimse von den Häusern abgerissen . Ein etwa
30 Morgen großer Wald zwischen Kadlub und
Rosmierka wurde vollkommen vernichtet . Die
Landstraßen in dieser Gegend sind von ent-
wuPlten Bäumen völlig gesperrt. Die Licht -
und Telephonleitungen wurden dabei zum
großen Teil zerstört, so daß die Ortschaften
im Dunkel liegen und ohne Verbindung mit
der Außenwelt waren . In mehreren Ortschaften
schlug der Blitz ein , ohne jedoch zu zünden. Auch
zahlreiche Ueberschwemmungen werden gemeldet .Die ganze Nacht über hielt das Unwetter mit
kurzen Unterbrechungen an , um erst am Sonn¬
tag früh gegen 3 Uhr abzuflauen. In einem an¬
dauernden Kreislauf bewegte sich das' Unwetter
zwischen der Oder und der Malavane hin und
her . Der angerichtete Schaden ist noch nicht ab-
znschätzen .

Auch aus den Kreisen Tost. Gleiwitz und Reiste
werden schwere Unwetterschäden gemeldet , die
am Samstag abend anqerichtet wurden . An der
auf den Feldern stehenden Ernte ist großer
Schaden angerichtet worden. In Peiskretschaz
wurde ein Getreideschober , in dem sich ein Land¬
wirt mit seiner Tochter vor dem Unwetter ge¬
flüchtet hatte , vom Blitz getroffen und
in Brand gesetzt . Das junge Mädchen war
sofort tot . Der Vater wurde leicht verletzt
und konnte sich nur mit Mühe aus dem brennen¬
den Schober retten .

In der Stadt Reiste und Umgebung wurden
durch herabfallende Aeste mehrere Personen ver¬
letzt.

V Dresden . 1 . August .
Däs evangelisch-lutherische Landeskonsistorium

hat für die Unwettergeichädigten in der sächsi¬
schen !Schweiz zunächst 10000 Mark zur Ver¬
fügung gestellt. Landesbischof Koch hat sich am
Montag vormittag nach Pirna begeben . Um die
Hilfsaktion eneraisch durchführen zu
können , ist vom evangelisch°-lutherischen Lanöes-
konsistorium bestimmt worden, daß am 13. Aug .
im ganzen Lande eine Pslichtkollekte für die Ge¬
schädigten durchgeiührt wird.

Zeit in diesem Lande — Zeit ist das einzige,
was man hat . Tie Züge verkehren außer¬
ordentlich unpünktlich . Von einem Fahrplan in
unserem Sinne ist kaum die Rede . Oft halten
die Züge auf offener Strecke und ohne ersicht¬
lichen Grund — und wenn sie das tun , dann
gleich gründlich . Eine Stunde , auch mehr steht
dann der Zug . Die Reisenden verlaflen den
Wagen , lagern sich auf den Schienen und —
warten . Ritschewo , man hat ja Zeit !

Will einer reisen , dann begibt er sich zunächst
einmal zu einer völlig beliebigen Tageszeit auf
den Bahnhof. Mit Kind und Kegel , mit Bündel
und Beutel , in Lumpen gekleidet , den aus¬
gemergelten und ausgehungerten Ausdruck im
Gesicht , der schon den Kindern in diesem Lande
das Aussehen von Greisen gibt. Da sitzen dann
die Leute ans Bündeln , Säcken und auf nacktem
Boden — und warten . Irgendwann wird schon
ein Zug abgehen — und wenn es noch zwei oder
drei Tage dauern sollte . Man wartet eben . . .
Und auf allen Bahnhöfen in ganz Rußland sieht
man diese wartenden Menschen , Tausende, Hun¬
derttausende sind es , die hier , Vater , Mutter
und ein ganzes Rudel Kinder, das kleinste noch
an der Brust , ergeben hocken . Hat man Hunger,
dann wird aus der Tiefe des Lumpenbündels
ein schwarzes Brot herausgeholt . dazu wird in
dem Tschainik lTeekannes der Kipjatok (warmes
Wasser ) geholt , den es überall umsonst gibt , —
und die Mahlzeit ist fertig.

Es ist etwas Jammervolles um die unwürdige
und stumpfe Ergebenheit dieser Menschen .
Dumpfe Ruh« , gedankenloses Vorsichhinbrüten!
Kein lautes Wort , kein Lachen, höchstens ein
kerniger Fluch — ein Fluch , der zur zweiten
Natur geworden ist , der in seiner niedrigen
Bedeutung garnicht mehr erfaßt werden kann .
Diese Menschen führen das freudlose und geistig
öde Dasein von Halbtieren , die nur den tieri¬
schen Instinkten leben , „von einem Tag in den
anderen hinüberkriechen ", wie eS in Rußland
heißt.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Unerwünschte Gäste.
Verbrecher als „politische Flüchtlinge ."

0 Haag, 1- August .
, Im „Allgemeinen Niederländischen Poltzei -

wochenblart " veröffentlicht ein holländischer
Polizeiinspcktor vom Fremdenöienst in Amster¬
dam einen Bericht über die Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit durch die sogenannte
politische Flüchtlinge, die keineswegs als er¬
wünschte Gäste angesehen werden. Aufschluß¬
reich ist an dem Bericht besonders, daß berufs¬
mäßige Verbrecher den Staub Deutschlands von
den Füßen geschüttelt haben und jetzt versuchen ,in Holland gewissermaßen eine Märtyrerrolle
zu spielen . Wörtlich schreibt der holländische
Polizeiinspektor:

„Viele Spekulanten auf finanziel¬lem Gebiet , die schon ein Konzentrations¬
lager oder gar ein Gefängnis vor sich auftauchen ,
sahen , brachen ihre Zelte ab und trachten nun,
sie in den Niederlanden aufzuschlagen . Ein¬
gehender will ich aus der Erfahrung der letzten
Wochen einiges Mitteilen über die internatio¬
nalen Taschendiebe und Hochstapler ,
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Im Zeichen des Luftschutzes.
Der Reichsluftschtrfczbund, der es sich zur Aufgabe
gemacht bat , die gesamte Bevölkerung über die
Gefahren und Abwehrmaßnahmen von F lieger -
angriffen aufzuklären, läßt die Atrappe einer
Fliegerbombe als Werbemaßnahme durch die

Straßen Berlins fahren.

Die erste Pilotin für Verkehrsflugzeuge.
Fräulein Edith Wachtler erhielt vor kur¬
zem den heißersehnten österreichischen
A-Flugschein , der sie dazu berechtigt ,

Passagierflugzeuge zu führen.

die unter dem so gern gebrauchten Name»
.politische Flüchtlinge" unser Land mit ihrem
Besuch beehren. In Amsterdam wurden iw den
letzten zehn Tagen fünf dieser Leute vom Frem¬
denöienst festgenommen . Sie hatten sich um
Unterstützung an das Flüchtlings - Komitee
gewandt und die Unterstützung erhalten. Der
Fremdenöienst konnte aber feststelle«, wer diese
fremden Gäste waren . Einer dieser Herren»der sich hier mit Frau und zwei Kindern auf¬
hielt . entpuppte sich als eingetragener inter¬
nationaler Taschendieb , der speziell in Eisen¬
bahnen arbeitete. Eine besondere Ueberraschung
für das menschenfreundliche Komitee war fer¬
ner , daß er im Besitz von ungefähr 40 000 Zloty
oder etwa 8000 Gulden war . Davon hatte er
natürlich dem Komitee nichts mitgeteilt - Ein
zweiter Herr , der sich in dem gastfreien Holland
schon ganz besonders wohlfühlte, beabsichtigte,
denselben Beruf auszuüben , wie der obenge¬
nannte Kapitalist. Als man das Sünderregister
dieses Flüchtlings nachsah, ergab sich, baß die
Polizei in Brüssel ihn bereits kannte. Man
hatte ihn dort von einer Straßenbahn herunter¬
geholt, nicht weil er das Fahrgeld nicht bezahlenwollte, sondern wegen seines gewohnheitsmäßi¬
gen Interesses für anderer Leute Brieftaschen-
Dieser Flüchtling wurde zu Schiff in sein Ge¬
burtsland Polen zurückgeschickt .

Folgender Fall betraf einen 24jährigen Po¬
len . der sich hier mit seiner 4Sjährigen „Braut "
niederlasten wollte. Auch dieses Paar erhielt
vorläufig Gelöunterstützungen durch das Flücht¬
lings -Komitee . Da der Pole nicht im Besitzeines holländischen Visums war , wurde er auf-
geforöert, unser Land zu verlassen . Ueberöies
wurde festgestellt, daß das Paar in Düsseldorfein Nachtlokal innegehabt hatte und scheinbar
den Plan hegte , die holländische Hauptstadt mit
einer ähnlichen Einrichtung zu bereichern - Ihr
Unternehmungsgeist wurde von der Polizei
nicht sehr hoch bewertet. Vielleicht versuchen sienun ihr Glück noch einmal in Düsseldorf. Weiter
wurde eine Dame festgenommen , die ein Flücht¬
lingsheim bezogen hatte. Sie erwies sich als
internationale Hockistavlerin, zuletzt wurde sie
im Jahre 1031 in Brüssel verurteilt . Die Poli¬
zei stellte fest , daß sie wegen eines Schmuckdieb¬
stahls gesucht wurde, den sie im Jahre 1920 hier
begangen hatte- Einen deutschen Paß besaß sie
nicht, wohl aber einen Personalausweis , in dem
Geburtsort und -datum gefälscht waren . Man
möge aus diesen Beispeilen ersehen , daß sehrunliebsame Fremde als Flüchtlinge in unser
Land kommen . Die Kontrolle an unfern Gren¬
zen und in den Städten kann daher nicht scharf
genug sein -"

Während des Saisonsehluss -Verkaufs bis 5 . August
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Badische Rundschau.
Der Landesbischof in Konstanz .

Konstanz , 31 . Juli . Am Sonntag weilte der
neue Landesbischof von Baden . D . Kühle -
w e i n , zur Grundsteinlegung einer neuen
evangelischen Kirche in Wollmatingen. Aus die¬
sem Anlatz stattete der Landesbischof auch Kon¬
stanz einen Besuch ab und hielt in der Luther-
kirchc eine Ansprache an die zahlreich ver¬
sammelte evangelische Gemeinde. Stadtvfarrcr
Blum aab seiner besonderen Freude darüber
Ausdruck , dah gerade die Stadt Konstanz sowie
die evangelische Gemeinde dem ersten badischen
Landesbischof den erste » Willkömmgrutz ent¬
bieten dürften an der Stätte , die dem Landcs-
bischof persönlich besonders nahe stehe .

In der Kirche nahm der Landesbischof das
Wort. Mit grober Freude aedachte er jenes
Adventssonntages vor vier Jahren , als er die
neue Pauluskirchc in Petershausen habe ein¬
weihen dürfen . Der Bau neuer Kirchen sei das
erfreuliche Zeichen für die starke Entwicklung
der evangelischen Gemeinde unserer Stadt . Mit
Stolz schaue er auf die junae Garde der evange¬
lischen Glaubensbrüder , die die alte erneuere .Mit einem Appell wandte er sich an die Gottes¬
dienstteilnehmer: .^Haltet fest an eurem Glauben
und latzt euch durch nichts und niemand er¬
schüttern ! Dient dem deutschen Bolk und Staat !"
Seine Worte klangen in dem Wunsch aus :
^Gott gebe, dah das neue Werk in der evange¬
lischen Kirche nicht vergeblich sei ."

Bauernkunögebungen .
1l Müllheim , 31. Juli . In Anwesenheit des

Präsidenten der Badischen Bauernkammer . Eng -
Ier - FLßlin , fand am Sonntag in Müllhenn
ein« grotze Bauernkundgebung statt , welche den Zu¬
sammenschluß der Landwirte des Markgräfler Be¬
zirks zum Ziele hatte. Die Versammlung zeichnete
sich durch einen guten Besuch aus.

*
! ! Tiengen bei Waldshut, 31 . Juli . Zu dem gra¬

sten Bauerntag des Kreises Waldshut in Tiengen
hatten sich am Sonntag mehr als 4000 Bauern ein¬
gefunden . Im Mittelpunkt der Kundgebung stand
ein groster Festzug, in dem bäuerliche Bräuche und
bäuerliche Arbeit versinnbildlicht wurden . Auf der
anschließenden Kundgebung auf dem Marktplatz
sprachen verschiedene Bauernführer des Kreises .Als Vertreter der Regierung war Bausrnführer
und Bauerndichter A l b i cki r von Haufen vorm
Wald erschienen , der in poetischen Worten das We¬
sen des Bauerntums schilderte .

*
! Westkirch, 31 . Juli . Das groste Bauerntreffen

in Mestkirch nahm , begünstigt durch gutes Wetter ,einen glänzenden Verlauf. In der Markthalle
waren etwa 3000 Festteilnehmer anwesend, als
NS-BLU77 ' '

ichrer Matheis - Rat die Er¬
schienenen b : grüßte . Nach ihm sprachen Gauinspek¬tor Speer - Güttingen , Bürgermeister H ö l I -
Kappelwindeck und Kreisleiter und Bürgermeister
B e ck e r t - Stetten a . k. M. An dem Festzug be¬
teiligten sich 2060 Personen und zwar berittene
NS -Bauern, Jungvolk , BdM , HI . SA, Stahlhelm
usw . Bor dem Kriegerdenkmal nahmen die Füh¬
rer und di« Spitzen der Behörden den Vorbeimarsch
der Verbände ab .

Lungvotttreffen in Weingarten .
n . Weingarten, 30. Juli . Am Sonntag fand in

Weingarten das erste große Jungvolktreffen statt.
Aus dem ganzen Bezirk waren die kleinen Braun¬
hemden herbeigeströmt , um Zeuge zu sein bei der
Weihe der Jungvolkfahne ihrer Kameraden . Nach
gemeinsamem Kirchgang fand auf dem Marktplatz
die feierliche Enthüllung der Fahne statt , der eine
große Zuschauermeng« beiwohnte . Die eine Seite
der schwarzen Fahne trägt die Aufschrift „Horst
Wessel " und die andere das Jungvolkabzeichen.
Nach dem Mittagessen fand ein Propagandamarsch
statt durch das Dorf . Vor dem Rathaus fand an¬
schließend eine Kundgebung statt . Nach dem Ab¬
singen des Horft- Wessel -Liedes löste sich der Zug
auf.

Am Wend trafen sich die hiesigen Jugendvereine
und viele Erwachsen« in der Festhalle im „Löwen",
wo ein Deutscher Abend stattfand .

Förderung des Grünkernverbrauchs
Das Staatsministerium hat auf Anordnung des

Finanz- und Wirtschaftsministers beschlosien , daß
durch oie Ministerien sämtlich« unterstellten staat¬
lichen Betriebe , wie landwirtschaftliche Guts-
betriebe , Heil - und Pflegeanstalten , Polizeiver¬
waltung, Kliniken , Krankenhäuser , Erziehungs¬
anstalten , Schulen mit Jnternatsbetrieben u . a.
angehalten werden , ausnahmslos mindestens
einmal wöchentlich Erünkern zur
Herstellung von Suppen , Gemüsen
oder anderen Speisen zu verwenden .

Für die kommunalen Betriebe soll eine gleichartige
Anregung seitens des Ministers des Innern er¬
gehen.

Das Gühmkreuz
auf dem Heiligenberg.

) ( Heidelberg, 29. Juli . Geht man im Heidel¬
berger Stadtwald von der Molkenkur den Weg auf
dem nördlichen Abhang des Königstuhls weiter , so
erreicht man bald die Bismarckhöhe, die einen
prächtigen Ausblick gewährt . Von hier führt in
südlicher Richtung bergaufwärts ein Fußpfad nach
etwa zehn Minuten zu dem sogenannten Wil¬
derer - Kreuz . Es ist über einen Meter groß
und aus rotem Sandstein gehauen . In unbehol¬

fenen Buchstaben steht auf dem Stamm und den
beiden Kreuzarmen eine Inschrift , die besagt, daß
1738 ein Johann Michael Schmitt im
Amt getötet worden sei . Da auf dem einen
Kreuzärm ein Beil erhaben ausgehauen ist , muß
die Ermordung mit Hilfe eines Beiles geschehen
sein .

Ueber die Persönlichkeit des Schmitt war viele
Jahre nichts bekannt . Ein Mitarbeiter der Mann¬
heimer Eeschichtsblätter ging endlich der Sache
nak und fand im Totenbuch des katholischen Pfarr¬
amtes in Heidelberg folgenden Eintrag : 1738. 27.
Marin . Sepelivi Johannem Michaelsm Schmitt ,
Waldschütz qui in Sylvia oecisus est . (Am 27 .
März 1738 habe ich den Waldschütz Johann Mi¬
chael Schmitt beerdigt , der im Wald getötet wor¬
den ist. ) Offenbar ist die Leiche des bei Aus¬
übung seines Amtes erschlagenen Waldschützen nach
der Stadt verbracht und dort begraben worden .
In dem an dem Tatort errichteten Kreuz haben
wir ein sogenanntes Sühnekreuz vor uns, das die
Erinnerung an den Mord der Nachwelt überliefern
soll.

Oie erste Belagerung von Vittingen.
Nach schwedischen Tr »rppen versuchen Wiirttem berger ihr Glück . / Die tapfere Abwehr durch

die Bürger .

Freiburg ergibt sich, Billingen trotzt.
In der Zeit vom 5—7. August findet in Billingen großes Bürgerwehre n-

und Miliztreffen statt. Bis jetzt werden 17 Wehren mit über 890 Festteil¬
nehmer erwartet . Das Programm sieht am Samstag einen Fackelzng nnd
einen Heimat - Abend , für den Sonntag als Hanptercignis eine« Festz « g
vor. Bei diesem mird auch der Belagerung der Stadt an der Jahres -
wende von 1832/33 durch württembergische Truppen und ihrer siegreichen Ab¬
wehr durch historische Wagen besonders gedacht werden. Ueber dieses für die Mil¬
linger bedeutende historische Ereignis erzählt der folgende Beitrag «nseres Mit¬
arbeiters -

x . Mehr denn je ist es heute notwendig, einen
Rückblick zu tun , in jene Zeit , wo unsere Vor¬
fahren alles andere als bas Paradies auf Er¬
ben hatten, aber trotz alledem den Mut und die
Zuversicht auf kommende bessere Zeiten nicht
sinken ließen. Die als Schnellzugsstation und
Wirtschaflszcntrum auf dem Schwarzwald be¬
kannte Kreishauptstadt Villingen hat eine an
Geschehnissen reiche Geschichte aufzuweisen. Die
wirtschaftliche Blütezeit früherer Jahrhunderte
wurde immer wieder durch kriegerische Ereig¬
nisse stark beeinflußt-

Während die Schwestergründung, die damals
befestigte Stadt Freiburg im Breisgau sich am
29. Dezember 16-32 der Uebermacht des Ge¬
nerals Horn, dem schwedischen Heerführer , er¬
geben mußte, weil die Verteidigungsanlagen
zu wünschen übrig ließen, so konnten Horns
Truppen , die anschließend daran über den
Hochschwarzwald nach der Baar kamen , um Vil¬
lingen als weiteren fetten Bissen raschest zu
verschlucken, nur wieder mit langen Ge¬
sichtern unverrichteter Sache ab¬
zieh e n . Die damals vorderösterreichische
Stadt hatte auf Ansuchen eine Verstärkung von
820 Mann unter dem Kommando des Obristen
Ae sch er (sein Verdienst wurde durch Benen¬
nung einer Straße verewigt) erhalten , so daß
500 Wehrhafte aus der Stadt und
200 Einwohner ans den umliegen¬
den Gemeinden zur Verteidigung
zur Verfügung standen -

Nach einer von Obrist Aescher vorgenom¬
mene » Inspizierung der Befestigungs¬
anlagen , wnrde sofort an die Ausbesserung

derselben gegangen
und sonstige Vorbeugungsmaßnahmen , die sich
während der Beschießung trefflich bewährten,
getroffen . Jeder Bürger wußte seinen Platz
am Verteidigungsgürtel und für die Löschung
der Brände sorgten entsprechend der aufaestell -
ten Löschorönung , die Frauen , Greise und Kin¬
der . Sehr zustatten kam dabei , daß durch die
Hauptstraßen der Stadt die Brigach geleitet
war , so daß die Wassereimer und nasse Rinöer -
häute schnelle Hilfe leisten konnten.

Feldmarschall Horn brachte sich mit einem
Schreiben vom 6 . Januar 1683 bei den Villin -
gern in empfehlende Erinerung , meinend ,
daß ein Stück Papier zur Uebergabe
einer gutbefestigten Stadt , ver¬
teidigt von Leuten mit unbeug¬
samem Kampfeswillen , genügen
würde - Da Horn noch andere Aufträge zu
erledigen hatte und sich mit einem SHwarz -
waldwinter nicht eng befreunden wollte , so
nahm er unterm 8. Januar 1633 Abschied , ohne
sich in Villingen sehen zu lassen.

Anders aber die württembergische Heermacht ,
die unter Obrist Rau sich die Zähne an den
Festungsmauern ausbeißen sollten . Auch hier
meinte zuerst der württembergische Abgesandte ,
Hofmeister Pleichart » • Helmstätt , daß sein
Schreiben vom 6 . Januar 1633 einen Erfolg

Jagd und Fischerei im August.
Das Geweih des Rothirsches ist jetzt ver-

eckt und meist bereits gefegt. Der Hirsch tritt in
die Feiste und ist in der Mehrzahl der deutschen
Länder vom Monatsbeginn an schußbar . Nur in
Preußen , ebenso den beiden Mecklenburg und
Thüringen endet die Schonzeit für den Rothirsch
erst am 15. August. Aehnliches gilt auch für den
Damhirsch , der in manchen Ländern ab
1 . August, in anderen vom 16. ab erlegt werden
darf oder, wie z . B . in Preußen, noch bis 1 . Sep -
temper Schonzeit hat . In Bayern nimmt die Jagd
auf Gams mit 1 . August ihren Anfang . Die
Rehbrunft erreicht im ersten Monatsdrittel
ihren Höhepunkt und flaut, in den tieferen Lagen
etwas früher, in den hohen etwas später , etwa um
die Mitte des Monats ab . Doch soll man — wie
„Der Deutsche Jäger "

. München, mitteilt — die
Blattzeit nicht übermäßig ausnützen. Gut für den
Rehbestand ist es nur , wenn erst gegen Ende der
Brunft oder nach ihr noch dieser oder jener jagd¬
bare Bock gestreckt wird . Die besten Gehörne tra¬
gen gewöhnlich Böcke im Alter von drei bis fünf
Jahren, und diese besten Zuchtböcke sollten ein

Alter von mindestens fünf bis sechs Jahren er¬
reichen .

Der Aufgang der Jagd auf Rebhühner fetzt
nur in den beiden Mecklenburg schon am 16 . und
in Bayern am 26. Aguft ein . Nur Thüringen ge¬
stattet erst vom 1 . August an den Abschuß von
Wildenten . Diese und di« Wildtauben
bieten jetzt eine lohnende Jagd. Das Haar -
raubw ild beginnt mit dem Haarwechsel, junges
Haarraubwild wird selbständig. Für die gefieder¬
ten Räuber setzt der Herbstzug ein , junge Krähen
und Elstern können bei gelegentlichen Besuchen der
Aufhütte dezimiert werden . Mit Rücksicht auf das
Jungwild, namentlich die Junghasen , ist den streu¬
nenden Hunden und Katzen dauernd schärfste Auf¬
merksamkeit zu schenken. Da sich die Wilderer
gerade die Blattzeit häufig zunutze machen , ist ihnen
jetzt besonders eifrig nachzugehen und es sind
namentlich die Wechsel und Dickungen nach Schlin¬
gen abzusuchen .

Aal , Aesche , Aitel , Bachsaibling , Barbe , Barsch
Blei, Forelle , Karpfen , Regenbogenforelle und
Schied gewähren guten Fang, ebenso der Hecht.
Krebs« sind jetzt am schmackhaftesten.

habe . Die württembcrgischen Belagerer hatten
in und um Schwenningen (Württbg .) ihre
Unterkunft und vermeinten, sie brauchten nur
nach dem benachbarten Billingeil einen Spa¬
ziergang in Uniform mit Schießeisen , Fcuer -
mörsern und Kanonen zu tun , um zu erreichen ,
daß bei diesem Anblick die Schlüssel zur Stadt
schon ausgehänöigt würden.

Obwohl ein undurchsichtiger Nebel bei streng¬
ster Kälte den Belagerern das Herankom¬
men an die Stadt am 11. Januar 1888 be¬

günstigte,
und sie dadurch an der Stelle , wo die Bahn¬
anlagen bei der Bickenkapelle sich befinden , sich
einschanzen konnten, so hatten sie doch nicht da¬
mit gerechnet , daß ein schneller Angriff für den
Verteidiger die beste Waffe ist . Unbemerkt vom
Feind konnte der angesetztc Ausfall durch¬
geführt werden und nun mußten die Würt -
temberger fleißig Fußgeld geben .

Aus etwas weiterer Entfernung wurde am
13. Januar 1633 die Stadt mit Freundschafts¬
grüßen in Form von den üblichen Kugeln, Ge¬
wicht bis zu 30 Pfund , bedacht. Nach einer

Kleine Rundschau.
h . Spöck, 30 . Juli . (Schüsse aus die Frau .)

In der Nacht von Donnerstag auf Freitag
gegen 2 Uhr kam derBesitzer eines hiesTtaffees nach
Hause und bedrohte seine Frau in stark ange¬
trunkenem Zustande mit Todschießen . Tatsächlich
gab dann auch der Ehemann, trotz Mahnung
seines Sohnes , auf das Zimmer , wo die Ehefrau
weilte. Schüffe ab. Der bedrängten Frau und
dem Sohne gelang cs, in der Nacht zu flüchten .
Im Verlaufe des Freitaa wurde der Täter
durch die Gendarmerie verhaftet und in das Ge¬
fängnis nach Karlsruhe verbracht.

h . Rußheim, 31 . Juli ( Ehrenbürger .) Die
hiesige Gemeindeverwaltung hat den Reichstags¬
abgeordneten Robert Roth und den Landtags¬
abgeordneten Albert Roth , begöc aus Lieöols-
heim , zu Ehrenbürgern der Gemeinde Rußheim
ernannt .

! ! Heidelberg, 31 . Juli . ( Gcheimrat Gustav
Nasch 79 Jahre . ) Am 1 . August feiert Geheimer
Regierungsrat Prof . Dr . Gustav Rasch seinen
70. Geburtstag . Er habilitierte sich 1893 an der
T e ch n i s ch e n Hochschule Karlsruhe
und war seit 1899 als Dozent, seit 1905 als Ordi¬
narius an der Technischen Hochschule Aachen
tätig. Gcheimrat Rasch hat sich bedeutende Ver¬
dienste um die Entwicklung der Elektrotechnik
erworben. Nach seinem Eintritt in den Ruhe¬
stand ließ sich Gcheimrat Rasch in Heidelberg
nieder.

Eberbach a . N„ 31. Juli . (Die Stadtgeschicht¬
liche Sammlung ) , die jetzt seit 26 Jahren besteht ,
ist soeben in ein geräumigeres Lokal verlegt
worden. Veranlassung zur Anlage der Samm¬
lung gaben s. Zt . die bei den Ausgrabungen auf
der Burg Eberbach gemachten interessanten
Funde ( insbesondere Bronzegegenstände des 12 .
und 13. Jahrhunderts ) . Die Sammlung mird
nach Vollendung ihrer Ncilaufstellung demnächst
wieder eröffnet.

: : Herrenwies , 31 . Juli . ( 190 Jahre Herren-
wies.) Der weithin bekannte Luftkurort Herren¬
wies kann in diesen Tagen auf sein lOOjähriges
urkundliches Bestehen zurückblicken. Der Ort
ivird zum ersten Male erwähnt im Jahre 1533.

) ( Offenburg, 31 . Juli . (Lehensrettuug . ) Der
badische Landeskommissär für die Kreise Frei¬
burg, Lörrach und Offenburg spricht dem Poli -
zeihauptwachtmeister W. Kiefer in Offenburg,
der am 23. Mai 1933 eine Frau aus dem Mühl¬
bach vom Tode des Ertrinkens gerettet hat, für
seine mutige und entschlossene Tat die öffent¬
liche Anerkennung aus .

— Durbach (bei Offenbnrg) , 31 . Juli . (Tödlich
verunglückt ) ist der Landwirt Andreas Hettig
von Durbach-Kasselberg . Als der 62jährige
Mann von der Garbcnbühne herabsticg , rutschte
die Leiter aus . Der Mann fiel aus einer Höhe
von etwa 3 Meter auf den Boden. Hierbei zog
er sich so schwere Verletzungen zu . daß er starb .

! Fraibnrg i. Br .. 31 . Juli . (Rcichsbahnamt-
mann Btthr gestorben .) In der Nacht zum
Samstaa ist der Vorstand des Freiburger
Hanptbahnhofs, Reichsbahnamtmann L . B tt h r ,
einem Schlaganfall erlegen. Der Verstorbene
bekleidete das Amt des Bahnhofvorstehcrs zehn
Jahr « lana-

Nr. 210 _■
Aufzeichnung sollen an diesem Tag allem ££
ungebetene Grüße gezählt worden sein, tv °^
rend es am 14 . Januar sogar fast 500 wa"

Insgesamt sollen in den 18 Tage« der
lagerung an 1583 Kugeln, 18 Fenerkugo»
und 48 Granaten in die Stadt gefalle » (« »'

Die Verluste an Menschenleben waren abe
ganz gering . Dafür aber kannten sich die W
lingen Verteidiger besser aus . Ueber 500 Man
Verluste in den 13 Tagen der Belagerung h»"
Obrist Rau nach eigenen Angaben zu beklage»'

Die tapfere Verteidigung der Stadt koin»
allein den Feind nicht zum Abzug bringe .'
aber mit dem Bundesgenossen, einem mOr a>
unfreundlichen Regen- , Schnee - und Stur »'
lvetter wurde der Kampfesmut kleingebraA
Der Aufenthalt im Freien wurde den 8 “1'
tcmbcrgern noch durch wiederholte Ausfall
verleidet, so daß sie die wärmenden Lagerfe »-
verlassen mußten, vbwohl das Schneewassers»
unfreiwillige Geländemärsche in Eilschritt n >«
günstig war.

Um weitere Verluste durch die Angriffe #»*
das Wetter z« vermeiden, nahm Oberst Ra»
am 24. Januar 1883 seinen Weg mit ver¬
kleinerter Heermacht wieder dorthin, woher

er gekommen war .
Dafür daß . Schwenningen den Belagerung^unter Oberst Rau Unterkunft gewährt hat» '

statteten die Villinger dann dort einen freu» » '
nachbarlichen Besuch ab , um dabei sich » *
Fcuerlesmachen zu erfreuen bezw - um
wieder eine Kirchenglocke billig zu erwerbe -
für den Müiisterturm . Auch die Folgezs »
brachte es mit sich, daß die erschöpften Vorrat-
an Lebensmittel aller Art durch Besuche in der
Nachbarschaft ergänzt werden mußten. Es I»»
dabei vorgekvmmcn sein , daß die Bezahlung ’»
der Eile vergessen blieb .

Ourlacher Vereinsleben .
Durlach, Ende Juli . Einen sehr guten Bes»^

wies die Mitgliederversammlung des Kamp ' '
bundes des gewerblichen Drittel '
st a n d e s auf. Nach einleitenden Begrüßung» '
Worten durch Ortsgruppen -Kampfbundführe -
Kaufmann Ho Ich referierte Herr Egget ,über „Zweck und Bedeutung des Kampfbundes •
Ueber „Einzelhandelsfragen " sprach Hr . Sa » »'
Als letzter Redner des Abends sprach Bürget
meister Dr . L i n g e n s über Wirtschaftsfrage »
im allgemeinen. Nicht die Wirtschaft , sonder»
die Politik sei das Primäre . Falsche Politik er
zeuge schlechte Wirtschaftslage. Nur eine klar-
zielbewußte Innen - und Außenpolitik gara»
tiere für eine gesunde Wirtschaft . Mit einem
Appell an die Versammelten, ihren Bedarf am
Orte einzukausen , schloß Bürgermeister D»
Lingens seine mit viel Beifall aufgenommene »
Ausführungen . „Im Gasthaus zur „Blume" in Durlach-Äu -
hielt die Badische Bauernschaft , Orts
gruppe D u r l a ch, eine Versammlung am
Nach Begrühungswortcn von Dipl .-Landw ' r-
Steinmetz - Durlach äußerte sich Dr . H a n '
s a m e n - Karlsruhe in einem intercffante »
Vortrag über Viehhandel.

- !- Lahr. 31 . Juli . (Ein Lahrer tödlich verU»^
glückt.) Der Sohn des Bäckermeisters Mah
Straßburger , der 21jährige Fritz, her am
einem großen Gute bei Pirna (Sachsen ) in « ie
lung war , verunglückte bei einem über
dortige Gegend niedergcgangenen Unwen-
tödlich. „ „

! ! Pfullendorf , 30 . Juli . «Reichsstatthalter H
Besuch.) Die alte freie Reichsstadt Pfullend » ,
weihte ihr Kriegerdenkmal ein . das von v»
Heilig (Unteruhldingen ) gestiftet war.
gleichzeitig auch eine Kundgebung des
Reichsstatthalters Robert Wagner statt ' «» :
hatten sich über 1000 SA -Leute und über
Stahlhelmleute eingefunöen. Badens ßMm--
Beamter feierte die Kämvfer und gab ern-
Ausblick in die Zukunft. Anschließend an 6
Rede wurde im Rathaussaal die Ehrenbürge
urkunde durch Bürgermeister Weißhardt de»
Herrn Reichsstatihalter überreicht.

! ! Lörrach . 31 . Juli . (Bier SViährige .)
betagte Lörracher Mitbürgerinnen können 4» *
Tage ihren Geburtstag feiern. Es sind "-7,
Frau Elisabeth B l u m-W e i ch e r t , 91
alt : Frau Pauline Zumkelle r -S toll ,
Jahre : Frau Elise Hö fe r l in -Jäger , ,,Jahre und Frau Charlotte B u ch kren n er .
ebenfalls 00 Jahre alt ist . Alle vier befinden
noch in erfreulicher Rüstigkeit.

Obstmarkt .
BüA . Heidelbeeren 22 . Johannisbeeren ^

Himbeeren 26—27, Pfirsiche 22—24 , PflauM
10—18 , Birnen 15, Aepfcl 14—16 Pfg.

* ,
o . Achern . 81 . Juli . (Großobstmarkt in AckeA ,

Äiachdcm das Steinobst in den obstreichen
meinden des Achertales weit vorangeschr '»-
und die Ernte vielfach ihren Anfang neh>»^,
konnte , wurde am Montag nachmittag £

»
ersten Male der A ch e rn e r Großo vi ,
markt in der Kaiser -Wilhelm-Straße eröss » .^
Zahlreiche Händler und Produzenten haben
die laufend stattfindenden Großobstmärkte
Erscheinen zugesagt . Die Leitung des Mar ^
liegt in den Händen des Bürgermeisteramtes-

MmtticheNa<kricht«n
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzunĝ

der »lanmätztze » Beamte « .
Aus de« Bereich des Ministeriums des 1k«lt»S,

des Unterrichts und der Fusti,.
Abtciluna Kultus oud Uutrrricht . vt

Ju dr« R»l,csta »d versetzt auf Gr«»d des I
Gesetzes zur Wiederherstellung des Rerussbeamiew » j
vom 7. Avril 1988 : Professor Dr . Paul Äskenawx, .
der Technischen Hochschule in Karlsruhe : Profess»^,,,«,.
Luise Guts ah r an der Lisclotteschule in Ma» »» , ^

Ju de» einstweilige« Ruhestand »ersetzt aus
des Art. 58 8 8 der HauShaltSnotverorduuug : S<b »' »,<
Lothar Herkel be(m « tadtschulamt Mannheim:
oberschulrat Oskar Hofheinz in Heidelberg.

Zuruhc gesetzt aus Ausucheu bis zur Wiederhcrft^ , ,
der Gesundheit : Stadtoberlchulrat Alois Kimm ' ,
mann in Karlsruhe, Hauvtlehrer Bcrthold S * '
tbal in Mannheim. >, «

Gestarbe» : Ministerialrat i . R . August
mann , zuletzt im Ministerium des Kultus
Unterrichts , am 19 . Juli 1938.
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Aus - er Landes
Derneue Leiter

-es Gtaatstheaters.
neuernannte Intendant des Badischen

-aatstheaters, Dr . Thur Himmighoffen ,
Intendant des Braunschweigischen

andestheaters , übernimmt mit dem 1 . August'E Leitung des Badischen Staatstheaters . Unter-
^ Htsminister Dr . Wacker hat aus diesem Anlab

Ministerialreferenten , Oberregierungsrat
r ofeffor Dr . Ai'al , der seit Mitte Mär - d . I .
^benamtlich die Gesamtleituna des Badischen

^
^atstheaters mit Umsicht , Tatkraft und beson-

Ere», Verwaltungsgeschick geführt hat , in einem
anöschreiben den lebhaften Dank und die be-

Andere Anerkennung für die ersprießliche Tätig -
" ausgesprochen .

Neue Neserenien
im Llniernchtsministerium.

^
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

" richtsminister Dr - Wacker hat auf
j ' August den Professor Fiedrich Müller an
J Humboldtschule (Realgymnasium) Karls -
Un? »»^ kommiffarischen Verwendung in das
. aierrichtsministerium berufen. Der neue Re-
iv^ ut wird in der Abt . 8 (Höhere Schulen) das
t»« /at für Mathematik und Naturwissenschaf -
tẑ awie für einen Teil der Realschulanstaltcn

r,^ ° kessor Müller , geboren 1888 in Freiburg ,
^ liand 1912 - ix Staatsprüfung für das höhere
n^ ramt in der mathematisch - naturwiffenschaft -

Abteilung, wurde 1920 als Profeffor an
iJ , Realschule Breiten planmäßig angestellt,
lto» als solcher an die Realschule in Kehl und
W» an die Humboldtschule in Karlsruhe ver-
d,» Weltkrieg nahm er als Angehöriger
d^ Res.-Jnf -Rests . 111, zuletzt als Leutnant
lg,/ieserve, teil und geriet in der Sommeschlacht
s»7t bei Fricourt in englische Kriegsgefangen-
gs,ast ' igig wurde er nach Holland ausgetauschl,
hi »' ^ibst ex nach Aufhebung der Internierung

Abruar 1919 als Adjutant des Vertreters
iS - dreuß . Kriegsministeriums bei der deut-
tzl. . . Gesandtschaft in Holland verwendet wurde.
& Inhaber des Eisernen Kreuzes I. Klaffe-
tz. °ieffor Müller ist ein wissenschaftlich und
tx.„^ sch besonders tüchtiger Lehrer mit vor-
P^ ' Uchen Unterrrchtserfolgen, der nach seiner
i» Faßlichkeit und seiner bisherigen Betätigung
in, besonderem Maße vereigenschaftet erscheint,
Hz» '»» e der neuen Zeit an den . Reformen im
z.z ren Schulwesen, insbesondere hinsichtliich
ri^ . Mathematisch -naturwissenschaftlichen Unter¬

es , tatkräftig mttzuarbeiten .
- .^ " Minister des Kultus , des Unterrichts und

Justiz, Dr . Wacker , hat ferner auf 1. An¬
der « 9 * den Hauptlehrer Georg H e i tz an
s, . ,,Volksschule in Lahr zunächst zur kommis-
teir . " Dienstleistung als Referent in die Ab-

Volks- und Fortbildungsschulen des
rein " ichtsminstieriums berufen und ihn gleich -
1 ,

" g mit der Stellvertretung des Abteilungs -
i»»

" ? >2r die Abteilung Volks- und Fortbil -
ti "

^ ich«len , Ministerialrat Gärtner , be-

sẑ i" neue Referent , evangelischer Konfession ,
^ Ik

5 ilt Willstätt, Amt Kehl, geboren, wurde
als Volksschulkandibat ausgenommen und

ig,
' Astern 1926 zum Hauptlehrer in Lahr er-

dki 3m Jahre 1927 hat er sich mit Erfolg
uw. ^ urnlehrerprüfung an der Lanbesturn -
dev . unterzogen. Am Weltkrieg nahm er
äH 1914 bis 1918 beim Bad. Fußart -Regt.
»»z r, ' »»letzt als Leutnant der Reserve, teil

Inhaber des Eisernen Kreuzes l. Klaffe.
tz^ Aehrer Heitz, ein tüchtiger und energischer
sx^ wann , ist auch ein alter erprobter Kämp -
ist bie nationalsozailistische Bewegung,- er
S,h^»hrer der SS -Standarte Nr . 66 (Ober-

^^rechte Verteilung der städtischen
Lieferungen

an die hiesigen Bäckermeister.
städtische Nachrichtenamt schreibt uns :
ln 14 Jahren einer früheren volksfrem-

Ha^ . ^ egierung nicht möglich wurde, ist nach
dx. '^kurzen Verhandlungen mit dem Vorstand
ALÄ,eien Bäckerinnung Karlsruhe durch den
li>L^ °" bürgermeister Jäger bereits zur Tat -
kt̂ . ^ worden, nämlich die gerecht« Verteilung
ssiij,

" scher Lieferungen an hiesige Bäckermeister .
*>aua ** Lieferungen für das städtische Kranken-

bas städtische Altersheim werden
ItiisMahrlich, für das Waisenhaus und das

Kinderheim monatlich , und für die
-chx-

' ' triedrich - , Leopold - und Sofienstiftung
Di. »»atlich die Lieferanten gewechselt.

? ^ eie Bäckerinnung Karlsruhe hat in
besonderen Schreiben dem Oberbürger -
der Stadt gegenüber ihre Freude zum

>ki1̂ ?» ck gebracht , daß endlich « ine gerechte Ber -
»9 vorgenommen worden ist .

^ abtisches Kinder « undGäuglings-
. heim in Karlsruhe.

städtische Fürsorgeamt teilt mit :
liy^^ arlsrühe befinden sich einige Wohlfahrts -

^ .»üen , die es verdienen , mehr als bisher
r?» Z^»en der Bevölkerung ausgenutzt zu wer-

Dazu gehört vor allem das abseits der
«Huder Sybelstraße liegende Kinder, und

, ,
" »gsheim , das Kinder vom Säuglingsaller

Schulentlassung Tag und Nacht zu einem
Tagessatz verpflegt. Die Aufnahme im

Ke ^sveim empfiehlt .
'
ich besonders dann , wennl»tter vorübergehend oder auch länger«

Der Prozeß Daligo .
Das Karlsruher « chwurgcricht verurteilte gestern den 2üjützrige„ Rottenineistcr Körieck« auS

Pforzheim , der am 19 . Februar in Karlsruhe den früheren Liebhaber seiner Braut , den
27jährigen Richard Zimmermann , erschossen hatte , zu 2 Jahren , 4 Monaten Gefängnis .

Zeit infolge Krankheit usw . verhindert sind , ihre
Kinder selbst zu betreuen . Das Kinderheim ist
nach den neuesten hygienischen Errungenschaften
eingerichtet . Die Kinder stehen dort in der Ob¬
hut eines erfahrenen Kinderarztes und erprob¬
ter Kinder- und Säuglingspslegerinnen .
Sonnige Terrassen und Spielplätze bieten neben
einwandfreier , für Kinder zugeschnittener Kost
einen gesunden Aufenthalt. Auskunft erteilen
die Oberin des Heimes in der Snbelstraße 11
und das Staötsugendamt . Karlsruhe , Amalien¬
straße 35, Eingang v , 4 . Stock , Zimmer 76 , Tele¬
phon Nr . 7994—7996.

Oer erste Tausender gezogen .
Gestern abend wurde im Moninger -Garten -

saal der erste Tausender der Karlsruher Stu¬
dentenkugellotterie gezogen . Eine Angestellte
des Lokals war die glückliche Gewinnerin .

Der Angeklagte in diesem Prozeß hieß Kö-
nccke, das Opfer der Tat Zimmermann : wenn
wir ihn trotzdem den Prozeß Daligo nennen,
so deshalb, weil der Schlüssel zu der ganzen
Tragödie , deren Einzelheiten gestern nochmals
in mehrstündiger Verhandlung rekonstruiert
wurden, nicht bei den beiden Männern , sondern
bei der Frau liegt, die zwischen ihnen stand,
bei der jetzt 24jührigen Anna Daligo .

„Es ist ein Rätsel ", sagte gestern der Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Giehne in seinem Plai -
öoyer , „daß zwei so verschiedene Männer wie
Könecke und Zimmermann , beide in den Bann

dieser Frau geraten konnten ." Und ein wenig
später : „Wenn man die Briefe betrachtet , die die
Daligo an Könecke geschrieben hat so findet
man eine so miserable Orthographie wie selten ,
aber der Inhalt der Briefe ist psychologisch so
unglaublich geschickt . . -" Hier liegt vielleicht
die Lösung des Rätsels : es handelt sich um eine
durchaus primitive und amoralische Natur ,
deren ganze Begabung sich dafür auf erotischem
Gebiet bewegt . Das Unglück war , daß ans¬
gerechnet zwei in ihrer Art ebenso primtive
Naturen wie Könecke und Zimmermann mit ihr
zusammcntreffen müssen : der eine , Sohn braver
Eltern , ruhig, fleißig, begabt , aber irgendwie
einsam und verhemmt. sich seiner eigenen Kräfte
nicht bewußt, . - ich glaube, ich muß etwas
schneidiger werden, wenn ich zur Polizei will",
sagte er selbst einmal. Der andere, klug und
begabt , aber hemmungslos in seiner ganzen
Art, rauflustig und trinklustig, „sehr tempera¬
mentvoll " sagt sein Vater . Wären die beiden
einander irgendwo sonst im Leben begegnet.

Festlicher Empfang
der Karlsruher Turnersieger

Siegesfeier bei MTV und KTV.
Der weite Bahnhofsvorplatz war gestern um

die achte Abendstunde von vielen Hunderten
Turnerangehörigen und Turnfreunden ange¬
füllt. die die eingetroffenen Turnerinnen und
Turner aufs herzlichste begrüßten. Während
die Vereine der Vororte Beiertheim , Bulach ,
Rüppurr , Daxlanöen usw . unter Vorantritt der
P .O. -Spielmannsgruppe abmarschierte zu den
von den Vereinen vorbereiteten Empfänge, for¬
mierte sich der KTV - 46 und der MTV . zu
einem stattlichen Zuge. Unter Vorantritt Krs
Jugend -Pfeifer - und -Trommlerkorps des
KTV . 46 gings durch die Ettlinger - , Karl -
Friedrich-, Kaiserstraßc, wo KTV . 46 in seine
Vereinsgaststätte, den festlich geschmückten Pal¬
mengarten in der Herrenstraße abzweigte , der
MTB . marschierte in sein Vereinshaus in der
Akademiestraße . Dort wurde geschloffen auf¬
marschiert . Turnwart Volk würdigte in kurzen
Worten die großen turnerischen Leistungen , die
in Stuttgart geboten wurden, und dankte den
Turnern für ihr opferfreudiges Durchhaltcn-

Der MTB . habe sehr gut abgeschnitten , die
MTB .-Sieger i« Stuttgart

lauten : 8 Kampf -Turner : Franz Kullmann
mit 199 P . ,- Werner Roffe , Franz Häusle ,
Fritz Schmidt . 5 Kampf Aeltere: 1. Stufe :
Erwin Volk , Männerturnwart , 2. Stufe : Jul .
Schweinfurt , Oberturnwart . 4 Kampf ,Turnerinnen : Irmgard Stichling .

Der Vorsitzende des MTV . , Pol .-Oberleutn .
Platz , unterstrich nochmals das große seelische
Erleben bet diesem Feste , das allen unvergeß¬
lich bleiben werde. Platz fand herzliche Worte
für die Leistungen der sieben Kranzsieger und
der Kranzsiegerin und schloß mit einem Gut
Heil auf die Deutsche Turnerschaft, die Sieger
und das deutsche Vaterland .

Im festlich geschmückten Palmengartensaale ,
bis auf den letzten Platz gefüllt , war die große
Turnerfamilie des

tt .T .V. 4«
versammelt . Direktor Eichler betonte in seiner
Ansprache, daß dieses Fest für alle ein Erlebnis
ohnegleichen bleibe für ewige Zeiten , dieses Fest
der Turner , deutscher Männer und Frauen ,
deutsch bis ins Mark hinein . Diese Anerkennung
zollte uns Turnern auch der große Bolkskanzler
Adolf Hitler .

Eichler schloß mit dem Gelöbnis , nun erst
recht zu arbeiten , sich einzugliedern, die
turnerische Arbeit einzugliedern in die neue
Aufbauarbeit unseres Vaterlandes . Der
Verein könne stolz fern auf seine Sieger . Es
war eine gewaltige Anstrengung, in der Glut¬
hitze auszuhalten , die weiten Entfernungen zur
Kampfstätte zurückzulegen und dann nach stun¬
denlangem Warten in den Wettkampf einzu¬
greifen und in Ehren zu bestehen. Der Verein
blicke mit Stolz auf seine Sieger . Im Zwölf¬
kampf errang sich Hanauer den 54. Sieg von
1299 Kämpfern : im Zehnkampf : Volz , Karl ,
51 , Sieg von 890 Kämpfern: im Fünfkampf:
Lanöhäutzer , Oberturnwart , den 5. Steg
von 999 Kämpfern ( ungeheuerer Jubel ) , der
Jugendturnwart Geisthardt den 6 . von 990
Kämpfern: Reißhauer den 28. Sieg von
999 Kämpfern: die Turnerin Karola Mösch
im Vierkampf den 22 . Sieg von 799 : Erika
Hensler den 29 . Sieg von 790. Der Fechter
Minola plazierte sich sehr günstig im Schie¬
ßen : Hill wurde im Seitenschwimmen 6 . Sie¬
ger. Die Bruststaffel des KTV . 46 landete
an 6 . Stelle. Die Fan st bal l m a n nfchast
der Männer , die älteste Mannschaft des ganzen
Festes, erkämpfte sich nach zahlreichen Spielen
die Gruppenmeifterschaft .

Eichler schloß mit herzlichem Dank an die
Sieger , das Ansehen des Vereins wiederum
gefördert zu haben , er verband damit die Bitte ,
weiterhin Vorbild und Stütze zu sein und
schloß mit einem dreifachen Gut Heil auf die
Sieger .

Der Besuch
-er Pommernturner.

Altem Turnerbrauch gemäß benützen die Teil¬
nehmer die Tage nach dem größten Wettkampf zu
frohen Turnfahrten in deutsche Gaue . So war auch
in diesem Jahre das Badnerland Ziel zahlreicher
Turngäste . die im Anschluß an das Stuttgarter
Turnfest in Sonderzügen den schönsten Punkten
unseres herrlichen Landes einen Besuch abstatte -
ten . Die pommerschen Turner hatten für ihr«
Heimfahrt Karlsruhe und Heidelberg als sehens¬
werte Rastpunkte auserwählt. Mit einem Son¬
derzug trafen nach beinahe einstündiger Verspä¬
tung am Montag früh gegen )411 Uhr über 399
Turnerinnen und Tnrner in froher Festesstimmung
auf dem Karlsruher Hauptbahnhof ein , wo ihnen
durch Vertreter des Verkehrsvereins , des Stadt-
ausschuffes für Leibesübungen und des Plattdeut¬
schen -Vereins ein herzlicher Empfang bereitet
wurde , der auf die Gäste einen warmen Eindruck
machte . Regierungsbaumeister Brunisch entbot den
Gästen von der Wasserkante das Willkommen der
Stadt und des Verkehrsvereins , die von dem Be¬
such aus der anderen Eck« des Deutschen Reiches
besonders erfreut waren, um so mehr , als beide
das Grenzlandschicksal teilen . In kurzen Strichen
zeichnete er die besonderen geschichtlichen, städte¬
baulichen und wirtschaftlichen Eigenheiten der ba¬
dischen Landeshauptstadt und suchte für deren
Erenzlandlage Verständnis zu wecken . Eine Ueber-
rafchung bildete di« Ansprache des Vorsitzenden des
Plattdeutschen -Vereins des Postinspektors i . R.
Behm, der mit launigen Worten plattdeutsch sei¬
ner Freude über das Wiedersehen mit seinen
Landsleuten Ausdruck gab . Für den Stadtausschuß
für Leibesübungen und Jugendpflege sprach Turn¬
lehrer Feuchter. Acht große Autobusse brachten
dann die Gäste nach dem Rathaus , in deffen Bür-
aerfaal Straßenbahndirektor Schmidtmann als
Vertreter des in Urlaub weilenden Oberbürger¬
meisters die Gäste offiziell im Namen der Stadt
begrüßte .

Alsdann nahm die Stadtrundfahrt ihren Fort -

tang und führte über den Schloßplatz an dem
itaatstheater und der Kunsthalle vorbei durch die

schönen Wohnstraßen nach dem Rhetnhafen und
dem Strandbad Rappenwört . Die prächtige An¬
lage und vor allem der nahe Rheinstrom riefen

'bei den norddeutschen Gästen, von denen manche
hier erstmals den Rhein sahen, größte Begeisterung
hervor , die ihren sinnfälligen Ausdruck darin fand ,
daß einige unentwegte Wafferfreunde die kurze Zeit
des Aufenthaltes benützten, um in den kühlen Flu¬
ten des Rheines ein frisches Bad zu nehmen. Eine
bessere Reklame könnte sich Karlsruhe für sein
Strandbad nicht wünschen . Inzwischen war die
Zeit für die Einnahme des Mittagsmahles heran -
gerllckt . In zwei Gruppen wurden die Teilnehmer
in den Eoloffeum-Eaststätten und im Moninger -
Restaurant ausgezeichnet bewirtet , wobei auch dem
Karlsruher Bier ein Lob gespendet wurde .

Auch während des Mahles wechselten Begrü¬
ßungsreden und dankende Anerkennung für die
Gastfreundschaft. Di« Gäste waren von der herz¬
lichen Anteilnahme der Karlsruher Bevölkerung
während der Stadtrundfahrt sichtlich gerührt . Rach
der kurzen Mittagsrast fand eine Besichtigung des
Stadtgartens statt , in welchem die Parkanlagen ,
Blumengärten und vor allem der zoologische Gar¬
ten allergrößtes Interesse fanden . Von den brau¬
nen und Eisbären wie auch von den Löwen und
Tigern machten sich die Besucher nur schwer tren¬
nen. Nachdem die Abfahrt des Sonderzuges nach
Heidelberg dank dem Entgegenkommen der Reichs¬
bahndirektion um etwa 2 Stunden sich hatte ver¬
schieben lassen , versammelten sich die Gäste mit den
Karlsruher Führern zum Abschied auf dem Bahn -
steia . wo nochmals herzlich « Worte der Verbrüde¬
rung und Berbundenheit zwischen Nord und Süd
gewechselt wurden . Gegen halb vier Uhr dampfte
die lange Zu->lchlange gen Norden ab , während¬
dessen stürmische Heilrufe und Tücherschwenken
Kenntnis eines rührenden Abschieds gaben.

Die pommerschen Turngäste werden sscherlich von
Karlsruhe den angenehmsten Eindruck mit auf ihre
weite Heimreise genommen haben.

Ferienkarten für den Stadtgarten.
Mit Wirkung vom 1 . August bis 15 . September

b . I . gibt bas stöbt. Gartenamt wieber Ferien¬
karten für schulpflichtige unb noch nicht schul¬
pflichtige Kinder aus . Die Karten sinb an ben
beiben Stabtgarteneingängen erhältlich . Kinber
unter 19 Jahren haben jeboch nur in Begleitung
Erwachsener Zutritt in ben Garten , worauf bie
Eltern besonbers aufmerksam gemacht werben .
Di « Karten sinb nicht übertragbar . (Siehe auch
bie Anzeige .)

Volkes Glimme .
Zu der Verhandlung gegen den Rottenmeister

Könecke hatte sich sowohl im Sitzungssaal wie
vor dem Schwurgerichtsgcbäude ein zahlreiches
Publikum eingefunden. Die Zuhörerschaft ließ
während der Ausführungen des Staatsanwalts ,der sich mit den moralischen „Ouailitäten" der
Daligo befaßte , lebhafte und allgemeine Bei¬
fallskundgebungen vernehmen. Auch in der
Urteilsbegründung wurde bie moralische Schul¬
der Daligo an der Tragödie hervorgchoben. Es
machte sich im Publikum eine starke Empörung
gegen die Daligo geltend . Als sie nach der Ver¬
handlung mit ihrer Mutter das Gerichtsgebäube
verließ, folgte ihnen eine große Menschenmenge ,die ihrer Mißbilligung und Abscheu lebhafte«
Ausdruck gab. In der Kaiserftraße zmischen
Moninger und Passage kam cs zu einer starke»
Ansammlung. Die Hailtnng der Menge warderart , daß die Daligo in ein Haus flüchtete.
Schließlich griff die Polizei ein . Unter Polizei ,
licher Bedeckung mnrden die Daligo und ihreMutter mit der Straßenbahn sortgeschafst. ehe es
zn Tätlichkeiten komme» konnte . Die Vorfälleerinnerten an das Verhalten des Publikums
gegenüber her Fra « Merkle nach dem Giftmord-
prozeß Werner.

sie hätten sicher einander glatt übersehen . So
aber trafen sie aufeinander , nicht direkt son¬
dern indirekt , durch das Medium Daligo ge¬
wissermaßen , denn sie. die Frau , war es , die
nicht müde wurde , bie beiden gewissermaßen
ständig gegeneinander auszuspielen , aufein¬
anderzuhetzen im stärksten Sinne dieses Wor¬
tes . „Er wirb auf dich schießen"

, sagt sie von
Zimmcrmann zu Könecke ^ „Er nimmt mich dir
weg ! ", sagt sie von Könecke zu Zimmermann .

Sie war sechszehn Jahre alt , als sie ein Ver¬
hältnis mit Zimmermann anfing . Später liebte
sie auch andere Männer , eines Tages lernte sie
Könecke kennen , er gefiel ihr , sie ging zu seinen
Eltern und half dort im Haushalt , sie verlobten
sich. Denn dieser ruhige und stille und eben
irgendwie einsame Könecke hatte vom ersten
Augenblick an seine große Liebe in diesem
Mädchen gefunden , eine Liebe , die so blinö unb
unvernünftig war , daß alle Mahnungen der
Eltern , der Geschwister, ja daß alle Fehler der
Daligo selbst ihn nicht von ihr abbringen konn¬
ten . Denn sie selbst wieder , bie Daligo , war
auf eine seltsame Art immer wieder zu Zim¬
mermann zurückgekehrt : ob sie nun verlobt
war , ob sie inzwischen mit anderen Männern
zusammengewesen , immer wieber kam sie von
selbst zurück zu dem, der sie mißhandelte und
schlug , der aber ihre erste Liebe gewesen war .
Dies ist und bleibt der einzig sympathische Zug
an dieser Frau , aber er reicht nicht aus , die
Schuld zu mindern , die sie selbst auf sich luö :
mit einem Gefühl zu spielen , das so stark war
(und wohl heute noch ist ) , baß der Mann Kö¬
necke, der durch sie und um ihretwillen sein Le¬
ben zerstört steht, noch aus der Haft heraus
einen Brief schreibt: . . das alles wird in
der Verhandlung aufgerollt werden , du wirst
als schlechtes Mädchen bastehen , aber du mußt
das auf dich nehmen . Aber du sollst wissen, daß
dein Otto dich kennt und weiß , daß du nicht
schlecht bist . . . !"

Die Vernehmung des Angeklagten dauert fast
zwei Stunden . Langsam und bedächtig, aber klar
und ruhig schildert er den Werdegang dieser Liebe,die ihm mehr Leid als Freude brachte. Es kom¬
men Tage froher Zuversicht: . ich werde dochaus ihr einen braven Menschen machen können "
und es kommen Stunden der Verzweiflung , in denen
er droht , sich das Leben zu nehmen. Immer schwebtWer seinem Glück die drohende Wolke der Ber -
gangenheit seiner Braut , der Dergangenheit , die
Zimmermann heißt und die eben noch nicht Ver¬
gangenheit ist , sondern immer wi^ ier Gegenwartwird . Denn nicht nur Könecke liebt dieses Mäd¬
chen Daligo , sondern auch der sonst so oft brutale
und egoistische Zimmermann , der sie schlägt , der
nie daran gedacht hat , sie zu heiraten , auch er

WWdkheJH^ ^

Bf- infolge ihrer täglichen Mitarbeit besonders pssege-
bedürftig sind . Zur richtigen Zahn- und Mundpflege
gehören unbedingt die Qualitätserzeugnisse Chlorodont -
Zahnpaste , -Mundwasser und -Zahnbürste : sie sind in
den kleinsten Orten erhälüich.
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kommt nicht so von ihr los , der Gedanke, daß sie
einen anderen heiraten will , bringt ihn in sinn¬
lose Wut. So treffen schließlich Könecke und Zim¬
mermann zusammen. Das erstemal nur kurz in
einer Wirtschaft. Beide, ohne einander je gesehen
zu haben , schon voll Haß und Zorn , nicht nur wegen
ihr , sondern auch durch sie , jeder Leim anderen
durch sie verleumdet und schlecht und feindlich ge¬
macht . Das zweitemal als sie zufammentrefsen,
kommt es zur Katastrophe .

Der Hergang der Tat , über die wir seinerzeit
ausführlich berichtet haben , dürfte noch in der Er¬
innerung sein : Könecke war von Pforzheim ge¬
kommen , um seine Braut endgültig zu sich zu holen.
Er blieb bei ihr auch über Nacht. Zimmermann
aber , der von seiner Anwesenheit wußte und ahnen
mochte , daß die Entscheidung bevorstand, suchte sie
in dieser Nacht . Zweimal ließ sie sich verleugnen ,das drittemal — welch unseliger Zufall — sah er
von draußen das Licht in ihrem Zimmer ; er drang
ein , es war mitten in der Nacht, er hämmerte ge¬
gen ihre Türe, die Türe wurde geöffnet, er stürzte
ins Zimmer , auf sie zu , toll vor eifersüchtiger Wut,
aufgestachelt wohl auch vom Alkohol . . . . er
sah

'
furchtbar aus"

, sagt Könecke. Da geschah es .
Die Anklage lautete auf vorsätzliche Tötung . Sie

ging davon aus , daß Könecke seinen Dienstrevolver
mitgebracht , Latz er sich Munition dazu verschafft
hatte, daß er ohne direkt bedroht zu sein , geschossen
und zwar mehrfach geschossen . gut und sorgfältig
geschossen hatte . Der Angeklagte bestreitet jeden
Vorsatz . „Ich hatte Angst vor Zimmermann . Als
ich sah , daß die Tür nachgab , ging ich rasch hin
und öffnete sie, stellte mich dabei ganz hinter die
Tür , so daß Zimmermann an mir vorbei ins Zim¬
mer stürmte. Dann sah ich ihn vor der Anna
stehen , er sah furchtbar aus , er hatte Schaum vor
dem Mund und hatte wilde Augen . Ich fühlte ,
wie mein Gesicht sich vor Angst verzerrte .

" — „Was,
du lachst noch? "

, schrie Zimmermann . „Du ver¬
fluchter Polizeihund , ich brech dich in der Mitte
ab !" „Dann sah ich , wie er mit der einen Hand
nach der Tasche griff . Da trat ich rasch zwei
Schritte zurück und nahm meine Pistole und da
krachte es auch schon . Was 'dann geschah , weiß ich
nicht mehr. Es wurde ganz dunkel um mich. 2ch
sab noch wie Zimmermann die Hand vor seinen
Ks :si hielt , dann sank er zusammen, aber da krachte
es schon wieder . Nein , ich habe nicht mit Absicht
geschossen !"

Hier ist die gefährliche Klippe ; hier droht das
Zuchthaus . Denn der SchießsachverstLndige stellt
einwandfrei fest, daß alle Schüsse sehr sorgfältig
gezielt gewesen sein müssen . Aber dann folgen
zwei Schüsse auf die Daligo . Dann folgt ein Streif¬
schuß gegen sich selbst . „Und dann wollte ich mir
eine Kugel durchs Herz jagen , aber leider , leider
Gottes , es war keine mehr drin !"

Latzeugen ? Zimmermann ist tot, Könecke weiß
nichts mehr von seinem Tun , die Daligo hat
fast nichts gesehen. Die anderen Zeugen können
nichts Wesentliches bekunden . Worte und Aeutze-
rungen marschieren auf , aus kleinen Mosaik -
steinchen möchte ich gern ein klares Bild runden.
Aber darüber liegt immer wieder der dichte
Schleier des psychologischen Rätsels , das nicht
mit Zeugenaussagen gelöst werden kann . „Ein
Mensch, der jede Phase des ganzen Geschehens
vorher so genau zu schildern vermag", sagt der
erste Staatsanwalt , „der handelt nicht fahrlässig,
der handelt vorsätzlich". Aber dann tastet auch
er mit klugen Worten sich in das Dunkel dieser
menschlichen Irrung und Wirrung hinein, dann
sinkt nicht mehr die Schale der Schuld allein,
dann wirft auch diese ganze große sinnlose Liebe
ihr erlösendes, erleichterndes Gegengewicht in
die Wagschale der Gerechtigkeit . Ich bitte Sie ,
nicht auf Zuchthaus zu erkennen . . ."

Die andere Seite : Eine Frau , die gewissenlos
mit einer großen Liebe gespielt hat. Ein junger
Mann , der (Zimmermann ) bekannt war als un¬
beherrscht , der Drohungen ausgestoßen hatte, der
immer wieder im Hintergrund auftauchte als
Schreckgespenst. Gewiß, auch er verdient Mit¬
leid , seine Eltern vor allem , denen der, Sohn
genommen wurde. Ein Menschenleben ist ver¬
nichtet worden. Aber auch das Leben des jungen
Mannes Könecke ist vernichtet, nicht nur äußer¬
lich, innerlich vor allem . Denn : „. . . nie wird
diese Liebe aufhören", schrieb er noch vor kur¬
zem an seinem Schwester .

Nach einstündiger Beratung verurteilte das
Schwurgericht den Angeklagten Könecke wegen
Totschlags , Totschlagsversuchs und Diebstahls
zu einer Gesamtstrafe von zwei Jahren vier
Monaten Gefängnis , vier Monate Unter¬
suchungshaft werden angerechnet .

ES war kein großer Prozeß . Es war nur eine
schlichte Darlegung eines Falles , der zu klar
lag. als daß sich Schmierigkeiten hätten ergeben
können . Es war die Verhandlung eines Falles ,
der in seinen letzten Tiefen eben durch Gesetze
und durch Urteile nicht bereinigt werden kann .
Jeden Tag kann so ein Fall passieren , wenn
Menschen aufeinander treffen, die so egozentrisch
fütö — benn auch Zimmermann war egozentrisch
in seiner Besitzernatur, auch Könecke war ego -
zentrisch in seiner Liebe, die so völlig das andere
Ich zur eigenen Sache machte, baß Altruismus
schon zum Egoismus wurde — daß alles objek¬
tive Denken vergeht vor der maßlosen Stärke
der subjektiven Gefühle. Zimmermann ist tot.
Könecke sitzt im Gefängnis . Anna Daligo geht
spazieren. Es gibt Fälle zwischen Himmel und
Erde, die menschliche Vernunft nicht zu lösen
vermag. -r.

Berboi einer periodischen
Druckschrift.

Der Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Die in Karlsruhe -Stuttgart erscheinende
periodische Druckschrift .-Süddeutsche Con -
servativ « Correspondenz ". Herausgeber
Adam Röder , Druckerei Faaß in Karlsruhe ,
wird auf Grund des 8 1 der Verordnung des
Herrn Reichspräsidenten zum Schutz von Volk
und 'Staat vom 28. Februar 1933 mit sofortiger
Wirkung bis 1 . November 1838 für den Bereich
des Landes Baden verboten. Das Verbot um¬
faßt jede angeblich neue Druckschrift , die sich sach-

VolkSuiachtbuud-Lotterie , Am 12 . August findet garan.
tieit ohne Bcrlcgung die Ziehung Ser Volksmacht -
bund , Lotterie statt . 7810 Gewinne und zwei
Prämie» im Gesamtbeträge von Jl 16 000_ werden
verlost . Lose sind zu beziehen durch : Firma I . Stür¬
me . Mannheim 0 7 , 11 , somit durch alle bekannten
Losverkaussstcllen . Näheres siehe Inseratenteil.

lich als die alte öarstellt oder als ihr Ersatz an¬
zusehen ist . Gründe : Die „Süddeutsche Conscr :
vativc Correspondenz" veröffentlichte in der
Nummer 6 vom 1 . Juni 1833 einen Artikel „Der
Ariervaragraph "

, der Ausführungen enthält , die
vom 'Standpunkt der Regierung aus inhaltlich
höchst anfechtbar erscheinen .

August.
Den achten Monat des Jahres schmückt der

Beiname ,-Erntemonat "
. Im August wird die

Getreideernte beendet , die Felder liegen dann
kahl da und der Wind streich über die Stoppeln
und die gebückten Gestalten der armen Leute , die
dort Nachlese halten . Auch die Obstbäume liefern
zur Ernte ihre frühen Früchte ab. Die Wälder
tragen Beeren und Pilze . In dem Mühen und
Werkeln um die Ernte und ihre Bergung gleiten

wir unversehens ans dem Hochsommer in den
jungen Herbst hinein.

Zwar ein Monat des Hochsommers , ist der
August doch auch die Zeit des ersten Abschicd -
nehmenS . So viele Blumen verblühen , nur die
Kreuz - und Doldenblütler beherrschen allein
noch Flur und Wald . In den Wäldern wird es
still , nur selten hört man noch hier und dort den
Schlag oder Gesang eines Vogels . Unsere
Vogelwelt ist mit der Änfziehuna der Brut be¬
schäftigt. In immer höheren Bogen segeln die
jungen Schwalben. Bereits ziehen die ersten
Wandervögel gegen Süden .

In den Dörfern weht der Dust der heim -
gcbrachten Ernte , da brummen die Dresch¬
maschinen dann, des Landwirts Tagewerk ist
Arbeit und Schweiß vom frühen Morgengrauen
bis in die sinkende Nacht . Die heißen Tage, die
sog . Hundstagc, endigen kalendergemäß mit dem

Oer Arbeiterblldungsvereln
Karlsruhe.

bot seinen Mitgliedern und Gästen im Saale
seines Vereinshauses Wilhelmstraße 11 einen
wohlgelungenen Heimatabend über „Die
nähere Umgebung von Karlsruhe " . Der wetter-
erprobte Wanderer und gründliche Kenner
unseres badischen Heimatlandes Hermann-
Hügel , PHotohaus Schützenstraße 12, brachte
aus dem reichen Schatz seiner Wandererfahrun -
gen köstliche Proben natur - und kunstsinniger
Beobachtungen unseres engeren Hermatgebietes
zur Darstellung . Zahlreiche wohlgetroffene
Lichtbilder verliehen dem Vortrage Wirklichkeit
und Leben . Zwar sind die großen Sehenswür¬
digkeiten unserer badischen Heimat um so schöner,
je weiter sie von Karlsruhe entfernt liegen. Aber
auch dem minderbemittelten Volksgenossen , der
nicht viel Geld für weite Reisen übrig hat.
bietet die nächste Umgebung von Karlsruhe viel
Sehenswertes . Selbst einfache Spaziergänge ,
wie solche gezeigt wurden , durch Feld und Flur ,
durch Busch und Wald auf die nächsten Höhen
zwischen Durlach und Ettlingen oder an den
stolzen deutschen Rhein mit seinen romantischen
Niederungen, mit seinem Strandleben bei Rap-
penwört oder mit dem lebhaften Betrieb der
Schiffsbrücke bei Maxau , die ja nun bald einer
festen Rheinbrücke weichen soll , geben Anlaß zu
herzerfrischenden Erholungsstunden in Gottes
freier Natur . Der Redner verstand nicht nur ,
die zahlreich erschienenen Zuhörer durch die
Fülle seiner trefflichen Lichtbilder und durch die
vlauderhafte Art seines Vortrages derart zu
fesseln , daß sie die Wanderungen im Geiste mit¬
erlebten , sondern es gelang ihm auch, den künst¬
lerischen Blick des Wanderers in die Natur¬
schönheiten unserer engeren Heimat zu schärfen.Man hätte gern noch stundenlang den Schilde¬
rungen des erfahrenen Redners lauschen mögen .
Die Veranstaltung bewies , daß selbst im Zeit¬
alter des Films das stehende Lichtbild noch seine
volle Berechtigung hat . — O Heimat, wie bist
du so schön ! —e.

Kameraöfchastsabend
der Betriebszelle der Deutschen Bank und
Disconto -Gesellschaft, Filiale Karlsruhe .

Am vergangenen Samstag veranstaltete die
N'SBO der 'DD . Bank anläßlich der Fcchnen-
übergabo ihren ersten Kameradschastsabenö . Fast
alle Betriebsangehörige mit ihren Familien
waren gekommen . In selbstloser Weise hatten
sich die Damen Frau Konzertsängerin Rosel
Schumacher und Frl . Elisabeth Lacrvix ,die Kollegen der Hauskapelle und Herr Günther
Beckmann zur Verfligung gestellt. Den Höhe¬
punkt bildete die Fahnenübergabe , an deren Be¬
schaffung sich freudig alle , vom jüngsten Lehrling
bis zur Direktion , beteiligt hatten . Beiriebs -
zellenobmann Dir rübergab die Fahne und
zeichnete in seinen Ausführungen in jugendlicher
Begeisterung die schweren Kämpfe , die das deut¬
sche Volk durchwachen mußte, um endlich unter
dem Zeichen des volksvereinenöen Hakenkreuzes
und unter der Führung unseres Kanzlers Adolf
Hitler zur Einigkeit und damit wieder zu Ehre
und Freiheit zu kommen . Herr Werrletu
nahm das Ehrenzeichen in seine Obhut und ge¬
lohte mit aus innerstem Herzen kommenden
Worten im Namen der Betriebszelle die Treue .
Das Horst -Wessel-Lied beendete die erhebende
Handlung. An dem sich anschließenden gemüt¬
lichen Beisammensein hielten die Teilnehmer
noch manche Stunde ans .

Mitgliederversammlung
der Beamtenkrankenkasse .

Am 18 . Juli hielt die Badische Beamten -
krankenkasse im Bürgersaal des Rathruses
in Karlsruhe ihre ordentliche Mitgliederversamm¬
lung ab , die einen guten Besuch aufwies. Aus
dem erstatteten Geschäftsbericht für 1932/19 .13 ist
eine weitere Aufwärtsentwicklung im Mitglieder¬
stand und in der Vermögenslage der Kaste zu ent¬
nehmen. Die Gesamtzahl der verstcherten Per¬
sonen beträgt nach dem Stand vom 1 . April 1933
58 849, d . i . seit 1928 eine Zunahme von 59 Pro¬
zent. Das Bestreben der Kassenleitung , durch spar¬
same Verwaltung die eingezahlten Beiträge mög¬
lichst ungekürzt für Kassenleistungen zu verwen¬
den, wurde allseitig anerkannt. Die von den Rech¬
nungsprüfern beantragte Entlastung des Vor¬
standes wurde einstimmig erteilt. Der Vorschlag
des Kassenvorstandes auf verschiedene Leistungs ,
verbesterungen (u . a . Erhöhung des Sterbegeldes )
wurde angenommen , ebenso die Anträge auf
Satzungsänderung , die die Beseitigung der Nach -
schugpflicht , Neubildung der Dertreterversam nlung
und des Schiedsgerichtes zur Grundlage hatten .
Die Organe der Kaste sDertreterversammlung ,
Vorstand und Rechnungsprüfer ) wurden nach dem
Vorschlag des Sonderbeauftragten zur Gleichschal¬
tung der Beamtenkrankenkasten in Baden neu ge¬wählt. Mit dem Appell des Versammlungsleiters,
mitzuarbeiten am Austau des Vaterlandes nach
dem Gebote unseres Volkskanzlers und einem

dreifachen Sieg -Heil auf den Reichspräsidenten
und den Führer Adolf Hitler wuvde die Ver¬
sammlung geschlossen.

Schluß -Vorspiele
im Munzkonservaiorium .

Soweit uns Gelegenheit dazu geboten war,
sei ein Ueberblick gestattet über öie dem Ein¬
druck nach durchwegs hochwertigen Leistungen in
den drei Schüler -Veranstaltungen der letzten
Woche im Munz - Saal . Am ersten Abend fiel
vor allen Dingen das schon sehr selbstständige
Violin -Spiel des jugendlichen Alfred I a k u -
bowitz aus der Klasse von Frau Münz auf ,
der sehr musikalisch das Orchester in einem
Haydn-Konzert anführte . Aus der gleichen
Klasse trat noch Heinrich E m m l e r mit Wiltrud
Backfisch als sehr begabter Partnerin mit
einer Händel-Sonate bemerkenswert hervor.
Neben der die Mozart - Phantasie feinfühlend
VortragendenWaltraut B aitsch (KlasseMüßle)
darf noch öie ausgezeichnet präzise Leistung des
Schüler-Orchesters unter Leitung von Emil Bolz
erwähnt werden, das mit Haydnschen Sinfonie -
Sätzen den Abend erfolgreich abschloß. Die
bereits erwähnte Wiltrud Backfisch führte im
Klavier am zweiten Abend ein Mozart -Quartett
sehr stilecht. Die Kammermusikklasse leitet seit
Jahren sehr ertragreich Kapellmeister Darm¬
stadt. Fräulein Backfischs grvße Fähigkeiten
zu einem wirklich selbständig durchdachten Kla¬
vierspiel konnte sie vor allem noch als Schülerin
von Hermann Bischler am letzten Abend mit der
scharf profilierten auswendigen Wiedergabe
einer auch technisch recht anspruchsvollen No -
vellette von Schumann zeigen , die wohl die all¬
gemein reifste Leistung des Abends gewesen
sein dürfte . Das gleiche gün^' " e Ergebnis
zeitigte ihr Spiel als Partnerin von Theo
Bittelbrunn , der überaus temperament¬
voll und persönlich , mit musikalischer Akzen¬
tuierung die k'-dur -Sonate von Grieg spielte .
Ebenso setzte Siegmunid Brannath seinerseits
einen schönen großen Strich und klare Tongebung
in einem Mozartkonzert ein . In Bachs Doppel¬
konzert in d-moll zeichneten sich die Geigerinnen
Erika H auck und Gertrud Heiß (Klasse George
Darmstadt ) noch aus. Zwischen der Fülle der In¬
strumental-Vorträge erfreute die kleine Doris
Kampf mit lieblichen Wiegenliedern als Ge-
sanqsschülerin von Frau Bürg. Mit die erfreu¬
lichste Erscheinung sämtlicher Abende dürfte Lisa
Münz mit dem Vortrag des ' Hummel-Konzertes
darstellen ; wie dies« jugendliche Pianistin den
Flügel beseelt, ist ganz erstaunlich . Und dabei zeigt
sie eine technische Ueberlegenheit in der Meisterung
der recht schwierigen Materie, die wieder einmal
schon früher erlebte Eindrücke einer zweifellos sehr
seltenen Begabung bestätigt . Kapellmeister Saut -
ter dirigierte in mehreren Fällen das begleitende
Anstalts -Orchester des Munzschen Konservatoriums
mit bereits anerkannter Umsicht und seinem
sehr persönlichen Gefühl für klangliche und
rhythmische Stufung . cd.

Oie „fröhliche Fichteschule."
Der tatkräftige Leiter der Fichte -Mäbchenober -

realschule , Direktor Broßmer , ein warmer
Sportfreund , hat einen vollen Erfolg auf seiner
Seite . In seinem herrlich geschmückten Schulhof
brachte er inmitten der ernsten Mauern am letz¬ten Samstag nachmittag ein stark besuchtes Som¬
merfest zustande .

Eine Menge von originellen Aufführungen
versetzte die Zuschauer in Helle Begeisterung:
ein Riesenzirkus leitete mit heiterem und span¬
nendem Programm die Bunte Bühne ein . Bald
hüpften grüne Frösche in die Arena , von gro¬
tesken schlanken Störchen geplagt und gejagt.
Sogar Sensation gab es : Stelzenlaufen , Roller¬
korso, Wagenrennen und Kunstradfahren. Alles
war exakt eingeübt. Die wilden Negertänze und
die entzückenden schwarzweißroten Girls könn¬
ten gewiß alle Welt ergötzen . Der Beifall
zwang zum da capo . Als elegante Ansagerinund Mundharmonikaspielerin trat die Öber-
primauerin Hildegard Harbrecht auf. Als fri¬
scher Musikmeister war Prof . Dr . Schilling bis
spät in die Nacht hinein tätig.

Volle Anerkennung verdient bas fleißige und
witzige Fräulein Reallehrerin Zahn für Idee ,Kostümierung und Einübung . Neben den Sex-tanerinnen und Obertertianerinnen haben sich
ganz besonders die beiden Abteilungen der
Frauenschule hervorgetan . Ihre hausfraulichenFähigkeiten offenbarten sie in der Herstellungvon Eis und Kuchen. Bald war nichts mehrdavon zu haben , so fein war beides . Den hoch¬herzigen Spendern sei bestens gedankt .Große Beachtung fand S t u d i e n r a t I u n g -m a n n als Schankwirt und Kräutersepp. Erhatte eine prächtige Pflanzenbude aufgebaut. Die
Lose waren rasch ausverkanft , zahlreich waren dienetten Gewinne.

Prächtiges Wetter, frohe Herzen, volle Kassen.600 Mark ergaben sich für soziale Zwecke .
Lic . Dr . S .

„Opfer! Ireiilise Spenden zur Wem der nationalen Urteil!

24 . August . Um diese Zeit auch geben
Sommcrferien ihrem Ende entgegen . Zäou
August ebenfalls zu den ausgesprochenen
Monaten , nicht zuletzt auch wegen seiner v
zur Badezeit , so täuschen doch auch die
Tage nicht darüber hinweg, daß der fcttw *
reits auf dem Wege ist . Aber dann , #.?L
Monatsende , wird der Spätsommer seine
Zelte über uns spannen und wir werden .
Schauen und Wandern uns ebenso be <u" ,fühlen wie zu Beginn , da noch der Sommer "
vollen Händen seine Gaben und sich selbit i*
schwendet.

Derkehrsunfälle.
Am Samstag ereignete sich um 18.40 Uhr

Lamm - und Kaiserstraße ein Zusammenstoß
scheu einem Kleinmotorraö und einem <>"

J|gänger. Der Fußgänger überquerte, ohne „
den Verkehr zu achten , die Fahrbahn und E ,dabei von dem Motorrad erfaßt und zu
geworfen . Ter Fußgänger war bewußtlos "
zog sich außerdem eine blutende Wunde ,fKopf zu . Er wurde mittels Krankenwagen
das Städt . Krankenhaus verbracht. Ob Lebe »5
gefahr besteht, konnte bis jetzt noch nicht "
gestellt werden. ftAm gleichen Tage ereignete sich um 7 .30 llyr '
der Maxaustraße dadurch ein Verkehrsunfall . ^ein dreijähriges Kind in einem unbewack^
Augenblick aus der elterlichen Wohnung über „
Straße sprang und in das Fahrrad einer lü ^ ,
rigen Schülerin hineinlief. Das Kind mit«*
Böden geworfen, fiel auf den Hinterkopf und m
bewußtlos liegen . Der herbeigerufene Arzt >»**
eine leichte Gehirnerschütterung fest. Die
fahrerin trifft nach den gemachten Feststellung

'
keine Schuld.

*
Ein Hochschulprofessor zuruhc gesetzt .

Reichsstatthalter hat Prof . Dr . Paul A s k e n ai
an der Technischen Hochschule Karlsruhe
Vorschlag des Staatsministeriums mit t
schließung vom 21 . Juli mit Wirkung vom
der Eröffnung der Entschließung »ach MaßS"
und mit den Folgen des 8 3 des Gesetzes > .
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums
7. April 1833 in den Ruhestand versetzt.

Znrückgckehrt. Nach einer an Entsagunĝ '
aber auch an segensreichen Tätigkeit ip
Ehinamission ist der aus seiner Karlsru « ,.
Wirksamkeit in der Evangelischen Gemein !«
und im Jugendbund für entschiedenes
ium noch sehr gut bekannte Missionar L . .
ch e n in die Heimat zurückgekehrt . Am Sonn
abend berichtete er über seine Erlebnisse .

Oboemusik im Südfunk . Am heutigen Die" (
tag , 1 . August , veranstalten die zwei KarlsrEj
Künstler Kammermusiker Willy Grave
iKlavierj und Fried Grabert jOboe ) ^
Rundfunk ein Konzert, betttelt : Oboenrn " ' .
Webte von Händel und Mozart gelangen "
21 .38—22.05 zur Sendung .

Mittwoch -Nachmittagskonzert im StadtgasAm kommenden Mittwoch findet von 1« .
18.30 Nhr , im Stadtgarten ein Nachmittags !"
zert der Badischen Polizeikapelle unter Leltu„
des Staatlichen Musikdirektors I . Heisig o"
Mit Rücksicht auf die z . Zt . herrschende
Witterung wird der Konzertbeginn um e
halbe Stunde verschoben ; die Nachmittag - „zert« beginnen nunmehr um 16 Uhr und en"
dafür eine halbe Stunde später, um 18.30

Kinberheilstätte — Kindersolbad — öes^ A
Frauenvereins vom Roten Kreuz. Bad D» ,„heim. Am Mittwoch , 2 . August d . I .
60 Kinder aus obiger Anstalt entlassen .
Zug wird 13 -40 Uhr in Karlsruhe , Hauptbav„
Hof, eintreffen- Am Freitag , 4. August n L
gehen mit dem Zug 9.36 Uhr 160 Kinder nach "
genannten Anstalt ab . „

Stiftungen der Fichteschnle. Die Fichte !^"
.,

hat aus dem Reinerträgnis von 600 Mk.
Wohltätigkeitsveranstaltung je 100 Mk. für Anationalen Arbeitsdienst, für die Opfer
Arbeit und für die notleidenden Deutschs" .
Rußland gestiftet . Der Rest von 300 Mk.
für die soziale Jugendpflege der Anstalt
Verwendung finden.

Gtandesbuch 'ätuSzügr.
Sterbefälle und Beerdiguugs,eiten, so. Juli :

stricke , 98 Zahle all , Weitzgrber, Witwer . «vLjl
beitattung am 1 . August . 14 Uhr . 80. Juli :
Nock , 20 Jahre alt, Telcgrammbcfteller , ledig-
erüigung «m 2 . August , 10 .30 Uhr . Pauline
43 Jahr « alt. Ehefrau von Adolf Scherer , Trches -,,,ft
«rdtgung am 1. August , 18 Uhr in Bulach.
Schule , 48 Jahre alt, Ober - Sttabenbahnmeister , g ,mann lSindheim». — « 1. August : Emma Steur, ^
40 Jahre alt , Ehefrau von Hermann Steurer , 3® 1®
Beerdigung am 2 . August , 11 Uhr . Georg Ba » w '
55 Jahre alt, Kriminalkommissar , Ehemann ,
crdigung am 2 . August , 17 Uhr tn Mühlburg.

Weiternachn 'chtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsr »

^
Ein kräftiges Tief über England >vir^

Fortdauer der maritimen Strömung sorge"-
Wetteranssichtcn für Dienstag, den 1-

Wechselnd wolkig mit weiteren, teilweise
wttterigen Niederschlägen . Kühl bei ivestu
Winden .

Wetterdienst des Frankfurter Universität^'

Instituts für Meteorologie und Gcopst »^ ^
Wetteranssichten für Mittwoch : Fortdauer

ziemlich unbeständigen und für die Jahres ^ .
jetzt verhältnismäßig kühlen Wetters wü
zelnen Niederschlägen .

Waffertemperatnren früh 8 Uhr-
Rhein bei Ravvenwört 20 Grad .
Rappenwört lBadebecken ) 20 Grad .

Dagesmyetgev
DieuStag , 1. August 1938.

Uhr : DasSommeroverette -KonrerthauS : 20—28
ohne Glocke .

AuSftclluug - und LaudeSgewcrbehalle : s—20
Badische Holzschau .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Fester Börsenschluß.

Dollar wieder schwächer .
töHu? 1" ' . 31, Auli . I ^ unffpnidi . l Nach der zwei -
b".™11 Unterbrechung setzte die Börse
rinAuftragseingang wenig verändert
J - i Er einzelne Werte waren nennenswert höher .

flck» insbesondere für Tarifwertc .
eftneu e ifauer Gas regte die Erwartung auf einen
die « " Abschluß an . Antowerte waren durch
h, . ,. ^ raftwagcnbestcllungcn der Äicichsbahn wenig
die , ' ünkcheincnd wartet man erst ab . wie weit
ten

^ ^ rlncn Firmen an den Aufträgen partizivie -
Ne >, - Diemens waren unter Hinweis auf große
Alsm^ 'irllungen bei dem Unternehmen gefragt .
trtn ' konnten ihre Erholung fortfetzen . Nach den
ftii 11 Kursen blieb die freundliche Grund -
laa, , erhalten , insbesondere die Beran -

des R c n t e n m a r k t c s gab der Lenden ,
t „.tn nuten Rückhalt . Man verwies auf die Anre -
« -??EN Dr . Thyssens . die Wirifchaftsbelebung durch
» .ru k>es Anleihemarktes , it fördern . Die eine
Hahm nit am Ncntenmarkt würden sich mit der Zu -
toiuT-e.r . ^ allgemeinen Vertrauens neue Kredit -
di»

^ >chkeiten bilden . Von günstigem Einfluß auf
^,

°
, ^ üdcn , war auch die Entscheidung des Amts -

rrchts Düsseldorf , daß die Kupons der Stahl -
d,teinsobligationen in Mark znm

» nnbetrag honoriert werden müssen.
Geldmarkt stand im Zeichen des Ultimos .

M xte öincn Latz von S—7 Prozent , vereinzeltu* 4 % Prozent .
*tm Valutcnmarkt gab der Dollar nach

bo„ D " "üneaangcncn . Steigerung wieder nach . Lon-
«abel 4 .58% gleich einer Parität von 3.04 in
" • Pfunde : Paris waren mit 83.09 wenig ver -"dert . die Mark etwas fester.

des /3 Verlauf waren Gelsenkirchen durch Käufe von
> '" "kmter Seite etwas angeregt . Weiter fest lagen
Ei» - ^ ke bei kleinen Publikumsanschafsunaen .

festes Aussehen zeigte der Kassarentenmarkt .
a,,r r"Ä ?dationcn setzten ihre Aufwärtsbewcouna
Si - ??'75 fort . Altbesitz waren bis % höher .
Sf» it anIei ®cn konnten um 0,25—0,5 anziehcn .
obn " . ^ ke waren bis 0,5 gebessert. Kommnnal -
l-

" " gtlon « n . mären vereinzelt bin 1% höher . Auch
Pfandbriefe wurden teilweise höher be -

de?i ' Steuergutscheine , Gruppe 1. waren unverän -
Oij oieichsschuldbuchsordcrunaen zogen um etwa
« ^ "n . Bon Obligationen gewannen Eonti -Gummi
di» , ^ ckner 1 und Mittelstahl 1 % . Der Privat -

^ ont blieb unverändert 8% Prozent .
, « et Schluß mar bei kleinen Umsätzen infolge wei -
>Jiez Anschaffungen des Publikums fest , warben
,2^ 1! auf 132 (131% ) an . Nachbörslich hörte
lall / Braubank 83 ; Gesfürel 81 ; Dortmunder Union

Altbesitz 77,70 . Neubesitz 10.50 , »teichsbahnvor -
7Moktien 99 .78 . Erdöl 111% , Rütgers 88% . Buderus

Bbein . Stahl 90/4 , Hoesch 88 % . Gelsenkirchcn
■p . -varpener 102 )4 . Stahlvcrcin 37 )4 , Mannes -

62% , Rheine Braune 20534 , Bekula 109)4 ,
107 . Reichsbank 152)4 . Orenstein 37% .S etdj | g. f chuldbuchford -ernngen notierten

folgt : 1934er 99 .62, 1940e
78.62—79,87.

1940er 84.87—86.12, 1946 bis

Frankfurter Abendbörse .
^ .-frankfnrt , 31. Juli . sDrahtbericht . s Die Abend-
»»kfe zeigte gegenüber dem lebhafteren Verkehr der
gzttagsbörse wieder ein ziemlich ruhiges Geschäft.

herrschte allgemein etwas Zurückhaltung auf
sin der Dollarschwankungen und der Nachrichten

etne leichtere Neunorker Börse. Die Kurse
cy

' tte*i ÖÄ jedoch durchschnittlich auf Mittagsschlutz ." m Verlaufe blieb die Tendenz freundlich .

Bcrgwerksakticn . Buderus 73 . Gelscnk . 63 , Har¬
pen 102,5 , Klöcknerwcrke 59. Mansfclder Bergbau
27,5 , Phönix Bergb . 37,5 , Ber . Stahlwerke 37,75 .

Transportwcrte . Hamb . Amerik . Pakets . 14,5 ,
Nordd . Lloyd 15% .

Industrieaktieu . AEG .-Stammaktien 21 . Bekula
109, Eement Heidelberg 81,75 , Ehade 161,5 , Conti -
Gummt 160 , Daimler Motor 29,5 , Dt . Gold - Scheide-
anst . 170 . Dt . Linolcumwcrke 93 . Elcktr . Licht und
Kraft 98,5 . I . G . Iarbcn 131% , I . G . Iarbcn , Basel
voll 141 , I . G . irarbcn . Basel leer 120,5 . Gesfürel
81 , Goldschmidt . Tb . 48 . Holzmann 51,5 , Lahmeyer
124 , Lech, Augsburg 70,26 , Mctallgcs . 50,75 , Rütgers -
werke 58 .25 , Schlickert El . Nürnb . 101,5 , Siemens
und Halste 154 . Akn 84.

Anleihen . Altbcsitz 77% . Ncubcsitz 06,05 , Schutz¬
gebiete 1908 6,65 , Schutzgebiete 1913 6,75 , Schutz¬
gebiete 1914 6 .75 . 7 Prozent Reichsbahn VA . 99,50 ,
Vcr . Stahl -Bonds 59,50 .

Bankaktie « . DD .- Bank 54.5 , Dresdner Bank
45.25. Rcichsbank 152,25 .

*
Landesverband des badische« WeinhandclS . Unter

diesem Namen haben sich der Verein der Mann¬
heimer Wein - und Svirituosenhänbler . der Verein
sübwestdeutscher Weinimvortcurc , der Verein der
Wcinhändlcr und Branntweinbrenner Mittelbaden
in Karlsruhe , und die Vereinigung Badischer Wein¬
händler in Ireiburg vereinheitlicht . Erster Vor¬
sitzender des neuen Landesverbandes ist Weingrob -
händler Iritz Meister (Iirma Friedrich Meister ) in
Lahr , die Geschäftsstelle befindet sich in Lahr (Ba¬
den ) , Schillerstraßc 17.

Kaufhaus Gebr . Alsberg . Nacks , in Dortmund
insolvent . Das Kaufhaus Gebr . Alsberg hat , laut
„Konfektionär " die Zahlnnacn eingestellt . An der
Insolvenz sind etwa 200 Gläubiger beteiligt .

Ansechtnngsklage bei Mannesman « erhoben . Die
Verwaltung der Mannesmann - Röhrenwerkc teilt
mit , daß Aktionär Instizrat Hirsche! in Verfolg des
in der GV . vom 23. Juni d . I . beim Aktienbctrag
von 8000 RM . nominell erhobenen Widerspruchs
2lnfcchtunasklaac angestrebt bat . Termin steht vor
dem Landgericht Düsseldorf am 4 . Oktober d . I . in
Aussicht.

Hoesel -Brauerei A .-G . , Düsseldorf . In ihrem
Prospekt über die Wiederzulassuna von 2.019 Mill .
Reichsmark auf den Inhaber lautenden Stamm¬
aktien weist die Gesellschaft darauf hin . daß sie die
zur Einziehung gebrachten nom . 1,035 Mill . eigener
Aktien neben alsbald wieder veräußerten Aktien
einer anderen Brauerei im Nennbeträge von
0,4 Mill . RM . im Jahre 1926 im Tausch gegen Her -
gave einer Beteiligung von 1500 360 RM . aus dem
sich auf 3 Mill . RM . belaufenden AK. der Brauerei
Essen erworben bat . An der mit einem Stamm¬
kapital von 1 Mill . RM . ausaestattcten Brauerei .
Gebr . Hensen . G . m . b . H . . in Gladbeck, ist di«
Hoesel-Brauerei mit 998 500 RM . beteiligt . Der
finanzielle Status der Gesellschaft hat sich im laufen¬
den Jahr gegenüber dem Vorjahr gebessert. Der
Adsatzrückgaua ist jedoch noch nicht zum Stillstand
gekommen , lieber das voraussichtliche Ergebnis des
laufenden Geschäftsjahres können Voraussagen nickt
gemacht werden .

Kaufhaus -Insolvenz . — Neber 499 Gläubiger be¬
teiligt . Das seit Jahrzehnten bestehende Kaufhaus
Max Krell in Weiden (Opf . ) hat laut „Konfektionär "
die Zahlungen eingestellt und strebt einen Beraleick
an . An der Zahlungseinstellung sind über 400 Gläu¬
biger beteiligt .

Erportkreditoerstchernug. Das Reick hat mit der
Hermes -Kreditversicherungs -A .-G . einen neuen Ver¬
trag über die Exportkreditverltcheruna abgeschlossen .

Der Londoner Goldpreis beträat am 31. Juli für
ein Gramm Ieinaold 2,79068 RM .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 31 . Juli . (Iirnksprirck . i Amtliche Pro -

duktennotiernnge « (für Getreide und Oelsaaten sc
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo , ab Station , ölhaltige
Futtermittel einschließlich Monovolabgabe ) : Wei¬
zen : neuer , märkischer 76 Kg . 173—175 ; Juli 182
bis 182 Geld (184,75 bis — ) ; September 188—187,50
(189—188) : Oktober 190,50—190,50 (191—190,50 ) : De¬
zember 191,50— 191,50 ( 193—192,50 ) . Tendenz matter :
Roggen : märkischer 71/72 Kg ., 141—143 (143—145 ) ,
Juli — bis 158,75 (160,50 ) , September 157—156
(157,50- 157,50 ) , Oktober 158— 157 (IBS,50— 158,50 ) ,
Dezember 159,50— 159 (160—160) , Tendenz matter :
G c r st e : Sommergerste , neue Wintergerste , zwei¬
zeilig 146— 154 (140—156 ) , vierzeilig 133—188 (133
bis 140 ) , Tendenz ruhig : Hafer : märkischer 134
bis 140 (134— 140) . Juli, , September . Oktober . De¬
zember — (— ) , Tendenz ruhig : Weizenmehl 22,60
bis 26,25 (22,60—26:80) . Roggenmchl 0/1 20.40 bis
22,25 (20,50—22 .85 ) . Wcizcnkleic 9,30—9,40 (9,30 bis
9,40 ) , Roggcnklcie 9,80— 9,40 (9,80—9,40) , Tendenz
ruhig .

Viktoriaerbsen 24—29,50 . kleine Speiseerbsen 20
bis 22, Iuttererbsen 13,50—15, Peluschke» 14,75 bis
16 .25, Llckerbohncn 14—15,50 , Wicken 14,25—16, blaue
Lupinen 12,25—14, gelbe Lupinen 16—17,60 , Lein¬
kuchen , 30 Prozent , ab Hbg. 14,50 — 14,70 , Erdnub -
kuchen , 50 Prozent , ab Hbg . 14,80 , Erdnußkuchen -
nrchl , 50 Prozent , ab Hbg . 15,40 , Trockenschnitzcl.
Par . Berlin 8,60—8,70 . extra Sosabohnenschrot .
46 Prozent , ab Hbg. 13,60— 13,60 , dto . ab Stettin
14,20 . Kartoffclflocken , Par . waggonfr « i Stolv 13.20
bis 13,60 RM .

Amtliche Kartosselnotierunge « (Erzeugerpreis in
Reichsmark , je Zentner , waggonfrei ab märkische
Station ) : weiße 1,30—1,50 , rote — , blaue Oden¬
wälder 1,35— 1,55 , gelbsleischige. außer Nieren 1,40
bis 1.70. Industrie — , Iabrikkartoffcln —.

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , 31 . Juli . (Drahtbericht . ) Tendenz

ruhig . Da vom Mehlmarkt jede Anregung fehlt ,
nahm auch der Brotgetreidcmarkt « inen ruhigen
Verlauf . Mehl liegt ruhig bei weiter ermäßigten
Preisen . Man notiere amtlich je 100 Kg. netto ,
waggonfrei Mannheim , ohne Sack, in RM . : Weizen ,
inl . 76—77 Kg . 19,50—19,70 , Roggen , int . 16,50 bis
16.75, Hafer , inl . 16, neue Wintergerste , inl . 16 bis
16.50, Iutteracrstc 16, Plata -Mais . gelber , mit Sack
18,50—19, Soiaschrot . Mannh . Iabr . , prompt 14,7«
bis 15,10 . Biertreber , mit Sack 13—13,50 , südd. Wei¬
zenmehl . Spezial 0 . mit Austausch,veizen 80—80,25 ,
dto. aus Inlandwcizen , alter Ernte 29,25 , dto . neuer
Ernte 28,25 . südd. Wcizenauszugsmchl 3 RM . höher ,
südd . Wetzenbrotmehl 8 RM . niedriger als Spezial -
Null . Roggenmehl , mit Sack, nordd . 23—24, dto.
südd .-pfälz . 23—24,50 , Weizenklei « (feine ) , mit Sack
7 .75 , Rapskuchen 11,50—12,50 , Palmkuchen 18 .25 bis
13.50 , Leinkuchen 15,28—15,50 , Kokoskuchen 14,75 bis
15, Sesam kucken 16—16, Erdnußkuchen , prompt 15,80
bis 16,50.

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 31. Juli . Weißzncker (einschließlich

Sack und Berbrauckssteber für 50 Kilo brutto für
netto , ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb zehn
Tagen August 82,70 RM . , Tendenz stetig . — Ter -
« inzncker für Weißzucker (inkl . Sack , frei Seesckiff-
scite Hamburg , für 60 Kilo netto ) : Juli 6,90 Br . .
5 .— G . : August 5.20 Br . . 6.— G . : September 5,20
Brief , 5,10 G . : Oktober 6,40 Br . . 5,20 G . : Novem -
ber 5,60 Br . . 5,80 G . : Dezember 5,60 Br . . 5,60 G . :
März 6 — Br . . 5M G . : Mat 6,20 Br . . 8.— G .. Ten¬
denz ruAa .

Berlin . 31. Juli . (Innkspruch .) Meiallnotie -
rn «g«n sür ie 190 Kg. Elektrolntkupfer 58 .50 (58 .50)

Reichsmark . Originalhüttcnaluminium . 98—99 Pro¬
zent . in Blöcken 160 RM . . desgleichen in Walz - oder
Drahtbarrcn 99 Prozent 164 RM . . Rcinnickcl . 98
bis 99 Prozent 330 RM . , Antimon -Regulus 39—41

ilicichsmark , Ieinsilber (1 Kg . sein ) 37,«0—40,50 RM .
Bremen . 31 . Juli . Jfanmwolle . Schlntzkurs .

American Diiddl . Ilniv . Standard 28 mm loco per
engl . Pfund 11 .98 (11,97 ) Dollarcents .

Iranksurt . 31 . Juli . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugcführt und wurden ie 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 380 Ochsen: al ) 38— 81, o2)
24—27 , b ) 20— 28 ; 104 Bullen : a ) 25— 28 , b ) 21—24 ;
385 Kühe : a > 24— 27, b ) 20—28 . c ) 16—19 , d > 12— 15 ;
296 Iärscn : a ) . 28—82 . b) 25—27. c ) 20—34 ; 366 Käl¬
ber : a ) 35—39. b ) 30- 34, c ) 25- 29, d ) 18—24 :
28 Schafe : 3270 Schweine : a) 30— 42 , b ) 40—42 . c )
39—42, d ) 38—41 RM . Tendenz : Rinder ruhig , ge¬
ringer licbcrftand : Kälber und Schafe ruhig , ge¬
räumt : Schweine mittelmäßig , ansverkanft .

Devisennotierungen .
Berlin , 31 . Juli 1933 (Funk .)

Geld Brief Geld Brief
31 . 7. 31 . 7. 28. 7. .28 . 7.

Baen .-Air . 1 Fes 0 .928 0 -932 0 -928 0 -932

Canada 1 k . D . 2 -857 2 -863 2 -937 2-943

Kennt an 1 11 . P 1-998 2 .002 1-998 2 -002

Janen 1 Ten 0 -864 0 -866 0 -864 0 -866

Kairo 1 &K. Pk 14 -36 14 -40 14 -33 14 .37
London 1 Pfd . 13 -93 14 -02 13 .95 13 -99
Neuyork 1 Doll 3 -027 3 -033 3 -147 3 -153
Rio de J . lUilr . 0 .234 0 -236 0 -234 0 -236
Urueuay 1 Peso 1-449 1 -451 1-449 1 -451
Amsterd . 100 G . 169 -43 169 -77 169 -23 169 -57
Athen 100 Dreh . 2-403 2-412 2 -408 2 -412
Brüssel 100 Bla . 58 -50 58 -62 58 -48 58 -60
Bukarest 100 Lei 2 .488 2 -492 2-488 2-492
Bado . 100000 Kr . “ • ** — . — - . -
Danzig 100 GL 81 -57 81 -73 81 -57 81 -63
Helsgfs . 100 1. M . 6 -164 6 -176 6 -164 6 -176
Italien 100 Lira 22 -14 22 -18 22 . 11 22 -15
Jugols 100 Din . 5 -195 5 -205 5 -195 5 -205
Kowno lOOLitaS 41 -71 41 -79 41 -71 41 -79
Kopenh . 100 Kr . 62 -49 62 -61 62 -34 62 -46
Lissab . 100 Esc . 12 -71 12 -73 12 -69 12 -71
Oslo 100 Kr . 70 -27 70 -41 70 -18 70 -32
Paris 100 Frcs . 16 -42 16 -46 16 -40 16 -44
Prag 100 Kr . 12 -42 12 -44 12 -42 12 -44
Island 100 i . Kr . 62 -94 63 -05 62 -94 63 -06
Riga . . . . . . 73 -18 73 -32 73 -18 73 -32
Schweis 100 Fes . 81 -17 81 -32 81 -07 81 -23
Sofia 100 Lera 3 -047 3-053 3 -047 3-053
Spanien 100 Fm . 34 -96 35 -04 34 -96 35 -04
Stockh . 100 Kr . 72 -18 72 -37 71 -98 72 -12
Reral . 71 -43 71 -57 71 -43 71 -57
W-isn 100 Schill . 46 -95 47 -05 46 -95 47 -05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 81. Juli . London —Kabel 4,62 % , London -
Poris 86,15 . London —Brüssel 23,90 , London —Amfter -
dam 8 .25% , London —Mailand 68,22 % , London -
Madrid 89,95 , London —Kopenhagen 32,385 . London -
Oslo 19,875 . Kabel —Zürich 3,76,75 . Kabel —Amster -
dam 1,8072 , Kabel —Berlin 3,02 .

Züricher Devisenkurse vom 81 . Juli . Paris
20,28,05 . London 17,22,05 . Neuyork 3.7». Belgien
72,07,05 . Italien 27,27 . Spanien 43,20 , Solland
208,57,05 . Berlin 123,37,05 . Wien , offiz. Kurs 72,80 ,
Wien , Notenkurs 58. Stockholm 88,90 , Oslo 86,40 .
Kopenhagen 77. Prag 15,82 , Warschau 67,75 . Belgrad
7. Athen 2 .97 , Konstantinovcl 2 .50, Bukarest 8,08 .
Helsingfors 7.60. Japan 1,07.

iMerieht aus Berlin und Frankfurt / 31 . Juli
1933

Berliner Kassakurse
28 . 7. 31. 7.

Steuer eatscheine .
ArlCaKur » 86 86
« tJim .1934 97 .12 97 .12
. . . 1935 91 .12 91 .12
. . . 193S §4 .87 84 .87
. . . 193780 .1280 .12
. . . 1938 77 .12 77 .12

Festverzinsliche ,
bübcgtz 77 .62 77 .80
Sleub -fitz 11 .2011 .20
« Wertb. 23 , 06. 100« 68 68
6 „ 1—5 $ 99 98 .50
0(7)9Ul(M29 98 .20 98 .12
« Reich , 27 63 .37 83
4 „ DchabK 82 82
8 ««n, »nl . 61 2̂5 82
6 Srcu «. 28 100 .5101 .5
6 Cdndt 301 100 ' /; 100
0 « -den 27 83 .25 83
0 « a«. 27 84 .25 84 .5
0 Sachsen27 85 .12 85 .12
7 Thür . 20 — -
t Post 3011 100.30 100"«*" 31 I 1000 « 100 %

6 .70

6 .70
6 .75
6 .80
6 .80

6 .62
6 .62
6 .62

Schuya.l9M
dto . 1909
dto. 1910
dto . 1911
dto. 1913
dto. 1914_
Plandbr . öff . recht !
Preutz. Psanbbrlcsanft .

« <8! «leihe 4 85 .50

675
6 .75

13 «. 15 84 .50
17 «. 18 85.80

1»

59 .75
96 .75
113 .5

Pfdbr

6 <81
6 (8)
6 (8)
6 (7) . . ..
6 (7) . 21 n
6 (7) . 22 1
6 (8) Komm. 10
6 (8> Komm. 20 7
6 (7) Komm. 6 7
, Obligationen .6 « h M .« .6 (7> Stahl « .
5 Znckerkre ».• Ifarbcnb.
Hypotheken »
Berliner « hvothrkcnbk .6 (8) Reihe 15 83

. 10 83
5% («%> Li, ». 86 .52
6 (8) Komm. 4+ 5 67 .56 Komm. 3 67 .5

Rordd . Srnndkrcblt .6<8)Rei.l4 .17.20.2l 31 .506 (8) Reihe 22- 24 81
0 . 111,13 81 .506 <8! » om. 23 67

si^v ^ ni "'
iß 17) \ M/27 fl

n bo
6 fiH > « »>d §06 <7% ) . Rom. I 65 .5
, » t. « sandbrlefhank.“ (8) Reihe 47 81

i . 50 816 <8) Sans, 2« 64 .75
» Rh .W. vodentredlt .
5 (8) Reihe 4 «.« . 83 .25
; ® . 16 83 .50
5 ® - 7. 917 831 (8) « om. 7 71

28. 7. 31 . 7.
Roggenreiitcn,

G (8) Golb 80
6 (8) So. 4- 6 80
5 So. 1 + 2 -

WeftSentsche BoScn.
6 (8) Reihe 20U.22 81 .25
6 <7, , 24- 26 81 .25
8 (8 ! Kom . 21/2? -

6 BaS. LsHohle —
6 Großlr . Mannh . —

Auslandsrenten . ,
5 Mcz. abg. 7 .30 7 .30
4 Mex. abg. 4 .80 4 .75
4%CS .« t.t4 12 .50 12 .10
4 » Gold 11 .8011 .62

2 .75

4 .90
4 .87
5 .25
4 .5
4 .55
4 .5
0 .25

0 .25
1 .05
2 .80
4 .80
4 .95
4 .95
4 .80
4 .60

4 .87
4 .50
0 .25
4 .50

4 Cft-Rtonei
4(4 „ « tlb.
4 Türk. AS.
4 . BaaS .I
4 . . »
4 „ zoll II
Türtenlofe
4% « »«. 13
4(4 Un, . 14
4 , GolS
4 . St . 10
l „ Krön .
( SoflaStaSt
AnatoI.I25e>
. In .Höcr 23 80 24
» In .IIler 23 .60 24

5 Tehuant . — —
4(4 . - -

Verkehrs iverte
« G .Verlehr 47 .5 48
« llg-Lotalb 80 .75 82
Baltimore — 23 .25
SanaSa — 21 .25
D.Eilenb .« . 37 36
7« eich«b.B, ? ? .75 99 .75
Lavaa 14 .5 14 .12
Hamb.Hochb 55 .25 52 .75
Hamb.Süd 19 19
§ ors

"
t!lohS 15 .1215

SüS -Eisenb. - -
Bankaktien

ast « 44 .75 44 .76
BaS. Sani 113 114 .5
8ontffiI.ro . 53 .5 53 .5
Branhank 85 .25 83 .5
Saut . CDU. 62 _ 61
, Verein,h 100 100

Verl. HSIg . 88 .25 88
50
30 .25

55
~

59 .75
100P45 25

Lnr Anter . 1 3̂ 1 3̂0
Meln .Hhpo . 65 .25 66
Mitt . Sode» gz 83
L,t . CreSi» 0 .425 ^ ^151 ».« 152 .5

« l *

ffiommcrzbl . 50
DanzigPito —
Dt. «Na«. —
DD-Banl 54 .5
DtCeulrSoS b9
choloSIStont —
Dt.Hhb.BI . 62
„ Lebersee ZZ

DresSnee 46 .25

Reich,banl
Rh . Hypolh.
RHW .VoS .
« ichf .BoSffi
SüS .BoSen
rocstS .BoS.
Wien. Slv .

lndostrleaktlen
Accnmnlat. 170 170
Al«. 34 34

60
0 .75 0 -80

28. 7. 31 . 7 .
« .ffi.@. 20 20 .62
Alfcn»zem . 114 —
AinmenSPa 57 .5 58
Amper« . 92 5 92
Anh.Kohle 74 7b .5
AschassBräu 15 .5 —
„ Äellftos , 21 .5 22 .25

Angsb .RM . 63 .75
BachmLaSe —
Basalt 21 20 .87
Saft « .« . . - . -
Bahcl .roerl » — 99
S .M .W. 136 ' /. 135 .
Sah .Spiegel — 33
Bcmberg 51 .5 49
Berger Tsb. 159 162
Bergm. El. 12 12
BI.Gnb.Hnt — —
. Hol» 44 .75 44 .75
»KrlirJnS 73 .62 74 .5
. KinSl - -
Z KrstLlcht 108«/» 109««
. Mas« . 64 .25 62 .5
. RruroSe 36 .25 36 .25

Berth .WeN . 28 .5 —
Set .Monirr 83 .5 84 .50
BeanRLrnb 118 —
Bnbiag 175V« —
Srschw.A« .

s.AnSnftrie — 100
BremBestgh — —
Brem .Wollc — 155V«
BrownBov . 14 1^
BnSer«, 70 .5 73
Busch OS«.
« „ .Gulden 55 .75 54 .75
ffiharl.roaft . 65 .5 69 .87
ffiharl .Hütte + . +
A.G.Chcmle 140V« 141 »/«
, 5U% be, 121V« 121

ffih.BmIa« — —
. Grüna « 74 73
. Heyscn 59 58 .5
. Gelseal. — —
. Albert 42 .75 42 .62
, Schufte» — —

ffihlüing« . , , £ ,
Chase 161 .5160 V«
Conc.Berg — 46 .5

, Chemie — —
^Spinnerei 10 9 .50

ContSnmmi l60 ‘/» 160
, Linolen« — 37 .62

Daimler 29 .25 29 .25
Dt .Atl.Tel . 109 109V«
. Babeor 67 67
_ Saum » . 81 83
. ContSa , 113V. 115V«
. ffirdöl 111V« 111V»
I Kabel 61 .5 61 .5
, Linolen« 43 42
. Bo« - -
. Schacht — ^
. Lsiegcl 55 .75 —
. Stein, . 75 —
„ Tafelglas 101 .5 105
, Telefon 51 .25 —
. Tonftcm — 39 5
. Eilend . - 42 .75

Dortm. Alt. — —
, Ritter 88 —

. « nionbr 199 .5 199V«
DSSCHromo _ — —
. Sardine 21 .75 20 .5

„Lp,Schnell — —
Düren Met . — —
DüffHöfel - -

, Masch . — —
Dhlh.WSm, 13 13 .5
Dhn.Robel 63 62 .5

ffilntr.Brk.
ffilfenb .Berl .
ffil-NrDlkSS
ffil.LIefcr.
ffil.LIegnitz
ffilSchlcftc »
ElLichtKr
ffingrlhBrS«
En, .Union
ffirdmannSS
ffirlang.Brg .
ffifchwellBg .
gallenftrin
ssaradit
IGgarben
geldmühle
sseltenGnIll.
KorSMotor
ClellingCo.
Wellenberg
Genlchow
Germ.Crm
Gere,HSla
Geflürel
Bildemeifter
Gladb.roolle
GlaSSchalle
Sla «, .z «ck.
GllläanfBr
GoeShardt
WolSfchmlSl
Görl .roa «g.
Aritzner
Wroftman»
« rün Bll«.
Brnlchmib
Guano« .
Haderm.W.
Sackethal
Hageda
HalleMal» .
Hamb.El .
SarbWummi
tzarprner
Scdwlatb
HrldenauPa
HcilmLittm.
HrineCo.
HeMM.Aein .
Hilpert
HinSrAulfer
Hirsch Knps.
Hlrschbg .LeS

oesch
ossm.St .
ohenlohe

Holzmann
Hotelbett.

tutaBrebl .
.Hntlchrnr

HütteKahser
Alse Berg
So. Wenn «
AnS .Blaucn
Aüllchzucker
Annghan,
KahlaBor, .
KallChemie
„ Ascher,!.

Klöckner
C .H.Koorr
Köhlm.Strt .
Not, » .» .che
KolbSchftle
KollmAonrd
Köln.Ga,
KönWIlheln
KötitzLeSer
Kr.Thür .

28 . 7. A . 7.
162
78 74

85 85
- 125

72 71 .5
97 .62 97 .62
105V« 104
73 .25 74 .25

7T25 73T

61̂ -

130V. 130V«
ZS

48 .75 48
5225 55

63 6275

- 47
- 43

79 .75 80 .5
56 .5 56 .75
149 150
64 -
96 95 .5
130 130
61 52 .5
48 .75 48

- 20 .5
21 .5 20 .75

174 .5 178 .5
83 83
57

_
57

37 39
- 59

48 .5 -
101 .5 102V*

102 102V»
79 78 .5

7 .5 6 .75
24 .25 24 .75
117 -

64
_ ^

3? 12

109V« 109V«

3^ .5 34? 5
10 10

- 82 .62
121 123
57 58
179 .5 187
134 135V
78

_
5 725

6lT5 -

28. 7. 31 . 7.
- 63 .5

123 .5 124 .5
17 .25 17 .5
36 .75 36 .5
37 .5 37 .87
72 .75 -

- 73 -25

60
44 .25
60 .5

50 .5

- 53
202V« 202 .5
59 .5 53 .5

Kronprinz
S«n»Treibr
SüpperSb.
Lahmetzer
Lanrahütte
Leipz .RIeb.
Leopold »».
Linde, EiS
Lindftrlm
?Ingnerw .
Magd .Berg 32
Manne,m. 62
ManSleld 27.5
MarieConf . —
MarktSühltz 58 .5
Maschb .Nnt. 43 .5
Buckan -ro. 60.5
Mar.Sütte 117
Mech .Soran —
Mech .zittau ~
Merl .Molle —
Metallges. 61
MeuKauss » —
Me, A.-G .
Mia » -
Mimosa
Mittelftahl
Montecatini —
M» lh .Berg

’ 9
MüllerGm ». —
Natr .zcllft. ~
Rrckarmerle 74
RLansKodle 169
Nord.EIS 66.5

T- '-oi ,
~

RordseeHoch
RordmKrakt RObrrbedars o?
0 ' -n«ein 25 .12 35 .25
PHSnirBg . 2 / 87 36.75
„ Staun !. ~ 78

NenSard 42-25 42?25
Tüll ~ -

Poltzphon 26
Bopporoirih n7
Vrenßengr .
Radeb.Erp . iS 0-
« argnin 43 .5
Rathgebe-ro 42
Ranchroalt . ~
Reichelbrz«
ReicheltMc«.
Reinecker
Rheinfelden
RH.Brann! .

Elektra
Metall
« plcael
Stahl

R .ro .ffi.
R .W.Kal!
Rw . Stahl
RlchterDav. ^ 17
Rleb.Mont . 88 89
RledelHaen 41.5
Roddergrnbi ~

73 .25
160 .5
64

_
5

32

25

1375
li 2§

205 204
88

- 90 .25
90 .25 90
82 .5 84 .37- 53

Rolenthal ? Z | Z
Rofitz .gncker 63 .75 63 .5

45 .87
57 -25Rllcksort »

Rntger ,
Sachsen« . ^

Thür .Ptt . ^ 7- 35 75
Webstuhl 26 .5

SachUeben ~ 151 31a
Salzvclfurth 172 170 .5
Saniekba « , ~ —

Sarotti
Sanerbretz
Schering
Dchs- is.Desrl
Schlegrlb».
Schl .Berg.A
„ B .Benth.
» ffil. 8
, Porti.
SchneidcrH.
Schösserhol
Schönebeck
« chöl« ».
Schub.Salz.
Dchnckert el.
Schultheiß
((-.Schulz je .
Schmabcnbr
Seid .Navm .
Sieger,0.
Siemen,WI .
SicmHalskc
SinnerAW.
Stadlb .Hütt
Staßs .Chem
DtockLCo .
StöhrKamg .
Stolb .Ain!
Stollwrrck
Süd.Jmmob
» Zucker

Tack,Conrad
Thörl Oel
Th . ffilettr.
» GaSLpz.

Tletz Köln
Tran,radio

28 . 7. .
67 .5

31 . 7
68 .5

+ +
58 59
88 -

79
~

82
*

94 .5 96
56 56
49 .5 -
159 .5160

176 .5 177
102 101V«
118 .5118

130 129
14 .251375

42 -
154 164
65 .13 -

110V« 108V«
39 .25 39 .25
74_ i 3

5
155 156 .5

- 105 .!
15 .6216

TriptiSPorz
TritonW .
Triumph « ,
v. Tücher
TuchAachen
Tüllfflöha
Union chem.
Barzin .Pap .
BerSPielkart
Bcr .Bautzen
. Böhlerft.
^hem-Charl .
, T «.Nickel
, Sl - „,ft»s,
» Gothania
, Laus.Sla »
, MetHaller
, Schimisch .
, Smyrna
, Stahl
. « hp-n
Bittori a» .
Bogel Tel.
Bogttrool »
Bogll.Spitze
BoigtHüss«
Wagner Co.
roandrrer
roaffWelfen!
roenderoth
Westrregeln
Weftf .Draht
Wickül -K.
WißnerMet .
Aeiß-At- n
Kettz.Masch .
Zellft.Br».

roaldhof

28 . 7. 31 . 7 ,

55
~

6.37

- 75 .5

97
"

-
8?

45 47
- 74 .75

20 .87 20 .25
- 61

38? 12 37J .2

- 37 .25
- 56

- 54
88 25 89 .5

39
“ “ 2

- 120 .5

55 59 .5
- 28

2 .5 2 .5
42 5 41

28 . 7. 31 . 7.
Vergichernasen

A. .Münchg)e 960 -
Aach.Rückv. — —
AllStuttBe « 203 203
dto Leben 197 199 »-

28 . 7. 31. 7.
fiSi-Ren« — —
Maah . . — —
, Seien - -

MannhBers . — —
Thue .A . - 680

Berliner 5dilii &kurse im
v eVi ! : hJ .

' D

28 . 7, 31 . 7.
Kolonialwerte

Dt.Oftafr. 40 40
Neuguinea — —
OtaviMine 14 13 .6
®4mn «un« ^ 8 ^ 5§ ^

Anleihen ,
» ltbefttz 77 .62 77 .70
Reubesitz 11 .1511 .05

Verkehr »werte
» « (. Bert . 48 .37 -
All. Lokal — —
Cauad» — —
7 ReichSbB, 9g 52 99 .75
Hapag — 14 .37
Hamb.-Süd — —
Hansa-D . — ■—
Rordllotzd — —

vtavi — —
Banken

BI . el. B3. — —
- s. Brau - 83
Reich »» abg. 151V» 152V«

Indugtrleaktien
Akkumul. — —
Alu
« ffi»
BMW
Bemberg
BergerTirt
Berl . Karl, »
. « rast Licht 109 109V«
Berl -Masch — —
Brl .-Bril . — , -
Buderu , — 73 .5

Cha-roaffe» 66 .25 -
Chade — —
Ct.» um« i — —
Ct-Linol — —
Daiml -Benz — 29 25
Dt.A«.Tel. - —
. ContSa » 113V« 116
, ffirdöl 112 HIV ,
„ Llnol. — —
h Eisenh. - -

Eintracht — —
El. Liefe ». — —
. Licht .« ». — —
„ Schlesie » — —
ffinaelhardt — —
IG sifarben 131 132

137V« 1^ 7V.
51 .37 —
160 162V«

Feldmühle
speltenSnill 48 .75 48
Sel,enk.Bg. 63

'
63 .5« esslirel .L. 79 .75 81

102V. -
102V«

Goldschm .' « mb . ffil.
arpener
-oesch

tolzman»
otelbctrieh

Alse « er,
. Genuß

Jungha »,
» ali -Chem

« scher«

12V« 102V.

53
- ^

- 35ck
- 124 .5

Klöckner
KotSweröe
Lahmeher
Laurahütte
Lropoldgr.ManneSm.
Man,seid
Mnag
MaziSütte
Metallges.
Monteeat
Orenftei»
Phönix
Poltzphon
Rh .Bräunt .
. Elektro

Rheinftahl
RWE.
Rntger,
Salzdetf.
Schl .Berg-Z
. ffilettr »

Schnb-Salze
Schnckert
Schultheiß
SiemHalöke
StöhrKgar «
« tolb.Zlnk
Thür .Ga,
LeonhTietz
Ber .Stahl
Vogel Tel.

- 59
79 .5 79 .87

62J .2 62J7
43 .25 -

35 35 .62
- 37J

205 205V»
907379025

- 85 .25
- 58 .62

- 154
- 107

15 .62 -
37 .75 37 .75

frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

67
83 .25
83m
11 .26

6 .60
6 .60
6 .60
6 .60
6
6 .70

Dt . Werth.
C Reich ««»!.
Bad . Staat
6(4 « eff. Bll»».
« ltbefttz
Reubefttz
Schutz ». 1908

dt». 1909
dto. 1910
dto. , 1911
dto. 1913
dto. 1914

4 Sagt . I
4 . II §
Zolltürlen 5
5 Mer- in«. -
6 . »uß. 7 .
I . Silbe « 4
4 Irrigation

Stadt -Anleihen
5 Bert . 24
E Darmft. 2E
r $ te»». 26
7 Franks. 26
6 Hridelb. 26
9 Ludwig,h . 26
8 Main , 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 P,or,h . 26 -
8 Pirnias . 26 64 .5
8 B .-Bad. 26 60

Sachwertanlelhen
lohn » Zin »

6 B .-Bad .Lol, 24 —
6Badenw .» oHle23 —
6 Plandbr . Gold 2
6 « roßt . Mhm. 23 16
3 Heff.VoltS.Rogg 6 . 6
6 Mbm St .« obl .23 10 5
5 Plül , s,p . 24 2 .35 Rhein. Hh». 24 2.3
ö Seftwertb. -

m
66 .75

Baden« . Kohle 23 —
7B,dK »m.« old26 75
8 . - - R> 85

kkandbrieke
Psöl,Ische Hhpothekenbank
8 Reihe 2—9 85
8 . 13 85
8 . 16- 17 85
8 . 21- 22 35
7 . Sold 11 85
6,1 « 85
4(? Liquid. , . 85 .25
in ■ m. —

Rhein. Hhpothekenbank
8 Reihe 5—9 83 .5
8 , 18- 25 83 .6
8 Reihe 26- 30 83 .5
8. 31 83 .5

8 . 35 83 .5
8 « old S . R. 4 77 .5
7 « old » . 10- 11 83 .5
7 Reihe 17 83 .5
6 . 12- 13 83 .5
4(4 Liquid. 66 .2k

roürtt . Hhpothekenbank
8 Serie I u. II 66 -5

roürtt . Creditperein
8 Reihe 1 95 .5
S . I _ 90
4(9 Anatolier
3 Salon .Monaftir
3 Tehnauteper —

Bankaktien
29. 7. 31 . 7.

« dca 44V« 44 .75
« ad.Banl 113 118
Braubk. —
BahBodenli 118

. « 08». 63
Beri .Hdl, ». —
DD.Bank 54 .5
D.Hhp.Mri « —

24 .12

84 .25
118
62 .5
88 .5
55

29. 7. 31. 7.
Dresdner 45 -25 45 .5
Frankfurter 80 .5 —
F, .HuvoU, . 67 68
Lur . Ban, 1 .30 1 .30
ceft .» redlt 0 .40 0 .4
Ps »l, .Hhpo . 65 .5 -
Reichsbank 161V« 151 .5
Rhein .Hhp». 98 .5 98
Sud .Boden — —
roicnnSto . 0 -60 0 .6
rotb .Roien - -

Transpartaktien ,
Reich »».« ». 99V» 99 .75
Hapag - 14 .5
Heidclb.St . — —
Llohd . 16 .25 15 .5
Baltimore — —

Indastrleaktien
Löwenbräu 214 .5 215
Brauerei . . . . . .
. Bsorzh. f4 .5
, Schwartz 83 83
. ffiichb.ro . 65 -
„ roullr — —
tldt Gebe.

Bad .Mafch. . . .
Bah .Spiegel 33 .5
Bergm.ffil. —
Brem .Bes. 75 .5
Btown -Bo» 14
Cem .Heidlt 81
Daimler 29 .5
Dt. ffirdöl 112

GoldSUh 170V«

20 .25 20 .25
117 117“ “ 33 .5

75? 5
14 .5öivs
29 .75
111V»

. 170
Linoleum 43 </» 43 .50
Berla » 69 69
Okerh.roid . 13 .25 13 .25

ffil.Lichtlrast 99 .5 98
. Lieserung 86 .75 86 .25

En, . Union 73 73
ffißl Masch . 26 .5 26 .5
FaberchSch, 35 35 .12
F .G.Farben 120V« 130 ° »
FelmmJett . 19 .5 29v,

6 .75 7 .25
97J25 98

26 .5 -

56

29. 7,
Felt .ch« uill. 49
« rks. « „ 25
Geilina 3
Gesfürel —
Goldfchmidk 49
Gritzner 215
Grün Bilk 180

tt
afenmühle 79
aidchReu 13
anfw .FLff 33
ilp.Armat

HirschKups
Hochties
Hol,manu
ksnag
Junghan , —
KleinSchanz 43
Knorr C .H. 180
« olbSchüle 89
« ons.Braua 86
Kraußlok —
Lahmaher 124V« 124
Lechwcrle 70
Lud.walzm 74,5
Mainlrastw 630»
Metallges. 51
Me, A.G. -
Miag 53 -
Moenu, 40 —
Mot .Darmft — —
Reckarwerle 75 —
Left.ffiisenb. — —
Reiniger S . 50 —
Rheinffilrkt 85 —
. Stamm - g5 so
RöderGebr. 46 47
Rütger »« . 57 .5 57 .5« chlink — —
SchnellFrani 7 .5 7
LchrStempel 48 .5 48 ' 50
Schnckert 102V. 102
« eil Wolll - -
SiemHalSke 154 .5 154 .5
Sinale » 47 47
Süd . « ucker 157 154 .5« trohftoll 44.5 47.6

SBcfteregcln
Zell .Waldh.

128
41 .5

29. 7. 31 . 7.
Tbü«. Lief . 70
« er .Di.Oel 86
. » aß 86 .25

Boigt « üft.
Bolthom
ro°lff. ro .
Württ . El.
AellftAscha, , 20 .5 22

Memel 20 5 20 .5
Waldhos 42 41 .5

ManUiuikti «ii
70.25 72.75

70
74 .5
63
50 .75
50

Buderu ,
ffischweile»
Gelfenkirch ,
« arpener
Ilse Berg
KaliAscher« — —

Salzdetf. 172V. 172

63 .25 62 .75
102 101' /.

» Westereg.
Älädncr 57: 75 1

6 -5

- 27 .37
Mannetm .
Manöfel»
« höni,
RH.Brannk . 205 —
Rheinftahl 90 .25 —
Rleb.Mont . 87 87 .50
Sal , « eilbr. 190 190
Tellu, — —
Laurah . 18 18* ' «• Stahl Z7 .5 Z7.SV frsicJicruug &akMeB« llianx 203 203
Frantoaa — —

„ 300c» - -
Mannheim — —

Zeichenerklärung:
4— kein Llirgeboi und

keine Rachsraä«
» — ohne Umsatz
ß repartienf erki. Dividende

# Siedung x ra«
O konvertiert,
» na . 2. Stoa . Natt

t
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Breitscheid derFranzose.
Dr . Ru- olf Breitjebei- , ehemals Vorsitzender

- er sozial- emokratischeu ReichstaMraktion . - er
aeaenwärti« als sogenannter Emigrant in Paris
sich aufhält, hat sich um e i n e A n st e l l u n g
in « französischen Außenministerium
beworben - Man soll nicht jagen, - atz - ieö
unerhört sei . Es ist nur konsequent . Herr Dr .
Ru- olf Breitscheid mar mit seinen tiefsten Ge¬
fühlen non jeher - er französischen Welt aufs
innigste verbun-en , - och ist es nicht so einfach,
wie man stellenweise behauptet, - atz er nämlich
«in korruptes , bestochenes Subjekt sei . O nein,
hi«rin ist - teser Mensch , wie man so zu sagen
pflegt, anstän - ig bis in - ie Fingerspitzen. Es
gibt moralisch anrüchige Elemente, - ie man nur
- eswegen nicht als Schurken bezeichnen kann ,weil - ie Natur ihnen den Mut versagt hat , - as,
wozu sie neigen, auch ganz zu sein . Die Natur¬
geschichte - es Herrn Dr . Ru- olf Breitschci - , - ie

längst geschrieben ist , erweist klipp un- klar ,
wie sehr es ihm an diesem Mut mangelt. Trotz¬
dem , wenn cs hart auf hart gegangen ist , hat sich
diese Nachtseite - er sozialdemokratischen Natur
immer auf die Seite Frankreichs gestellt . Der
frühere sogenannte dänische Abgeordnete im
Reichstag , Herr Hanssen . hat in seinen Kriegs¬
erinnerungen einen ganzen Sack voller Beweise
dafür erbracht , daß Herr Dr . Rudolf Breitschcid
schon vom Oktober 1914 ab eine umfangreiche
landesverräterische Tätigkeit entfaltet hat. Er
gehört eben zu jenen völlig entwurzelten In¬
tellektuellen , deren geistige Heimat Paris ist und
bleibt, und so tief ist diese Wahlverwandtschaft
verwurzelt , - aß ihr gesamtes Wirken, obgleich
sie selber es gar nicht einmal ahnen, immer
Dienst an Frankreich ist .

Herr Dr . Ru- olf Breitscheiö ist hier freilich
eine Spitzenleistung. Ernst Heilmann, einst
Iührer - er sozialöemokratischen Landtagsfrak-
tion in Preußen , einer - er intimsten Kenner
seiner Partei , wie sie hinter - en Kulissen aus¬
sah , hat bereits 1918 in - er Internationalen
Korrespondenz" Herrn Dr . Rudolf Breitscheid

folgeudes bescheinigt : ,,'Wir bezeugen ihm und
sind gern bereit, es zu beeiden — dah er stets
viel zu vorsichtig war , um irgendein Wort zu
sagen , aus dem selbst - er kühnste Staatsanwalt
die Spur eines kriminellen Lan- esverrats
herausdcstillieren könnte . Juristisch steht Breit¬
scheid vollkommen unangreifbar da . Aber wir
führen mit ihm auch keinen Gerichtsvrozetz , son¬
dern setzen uns mit ihm politisch auseinander .
Und deshalb müssen wir politisch seststellen, - atz
er ein so offenbarer Kein- des Volkes ist , daß
selbst Karl Raöeck in der .Kerner Tagwacht "
einen Protest dagegen veröffentlicht hat , daß
Breitscheid unter Vorgeben - es Kampfes gegen
- en deutschen Patriotismus lcöiglich den franzö¬
sischen Patriotismus fördere. Wenn Radcck
gegen einen deutschen Mann den Vorwurf er - ,
hebt , daß er zu einseitig sranzosen - und englanö-
freundlich sei , dann ist wohl die Schlußfolgerung
unanfechtbar, daß er nicht in den Deutschen
Reichstag gehört.

" Nun , sie haben ihn wieder
und wieder in den Reichstag gewählt, ste haben
ihn sogar zum Vorsitzenden der Iraktion ge¬
macht, und schließlich holten ste ihn sogar in den

Parteivorstand . Er war der große Außenv ^
ker der Sozialdemokratie. Es war die .--"V
Jahne "

, die am 6 . April 1923 über diesen außen
politischen Sachverständigen - er SozialdeE
kratie in dürren Worten das treffende Urte
fällte , nämlich daß ,^ err Breitscheid so Handel«
wie nur irgendein spezieller Vertrauensmann
der Entente handeln würde.

"
, .

In der Tat , so hat « r immer gehandelt, biss ,nationalsozialistische Revolution ihn veranlaß»/
Deutschland zu verlassen : hier hätte ihm ,

auw
alle Vorsicht und alle Geschicklichkeit in Dingen
des Landesverrats nichts mehr genutzt . Aus
Geborgenheit seines sogenannten Exils hetzt UN"
wühlt er seither gegen Deutschland . Im e"g '
lischen „New Statesman " veröffentlichte er ku » '
lich einen umfassenden Plan , wie die Regierung
Hitler zu bekämpfen und niederzuringen stu
Wahrscheinlich hat er beim französischen Außen'
Ministerium damit so viel Wohlgefallen erregt
- aß es ihm nun aussichtsreich erscheint , stch ö®1:
»m eine Anstellung zu bewerben. Dort geborr
er schließlich auch hin. Er würöe dann nur offen
sein , was er insgeheim von jeher gewesen ist.

Mittwoch , den 2 . Auguat , von 16 — 18Va Uhr :
nachmittagskonzert . Badische roiizeiHapeiie

. Verbilligte Eintrittspreise >

NächsteWodte
WohilahriS "

Geldlotterie
Ziahg . galant . 12. Aug.
7S10 Gew. sus. Mk.16500

6000
4500

Einzellos 50 Pta .
Doppellos 1. — Mk .

Porto und Liste 30 Pfg.

Stürmer “ m
Postsdi . 250 Karlsruhe
und alle Verkaufsstellen

% •
11* 2

Staatslheater

Sommer -Smelte
im Städtischen
Konzerthaus.

Dienstag . 1 . Antmft.

bas Dorf
chne

Singspiel ln drei Ak¬
ten nach einer unga¬
rischen Legende des

Ärvad Patztor .
Musik non

Eduard Künneke .Dirigent : Sofmaun .
Regie : Prufcha .

Mitwirkende :
Sinter , Bauer,chömbs, Fritz ,Echöntbaler . Degner ,
Croissant , Löser,
Fischer. Faber .Sand . Stork . Schneitz,

Sofsr .Metzner , Schaas ,
RivintuS , Kraebener ,

Luser . Killtnger .
Anfang 20 Ubr ,Ende gegen 23 Ubr .

Preis « 0 .S0—S.» 1 m .
Mi . 2. 8. : Keine Vor¬
stellung . Do . S. 8 . :
Wiener Blut . Sr . 4.
8. : Das Land des Lä¬
chelns. Sa . 5. 8. : Z.
erstenmal : Morgen
aeht' S unS »nt . So . 8.
8. : Das Dorf ohne
Glocke, _

Mit nur Mark 1 . —
wödientl . Rate u . mit
der gering. Anzahl, v.
Mk .16.-an erhalten Sie
einengutenu. tadellos
passend. Maßkonfek~
tlons-Anzug.
Schloss

Konfektion
auf Kredit

Kaiserstraße 203 , l . St .

zenMarlen
liit dm

etaötnnrten .
Mit Gültigkeit vom

1. August bis 18. Sep¬
tember d. I . werden
wieder Ferienkarte «
,«« Preise von Mit
so wob! an schulpflich¬
tige. als auch an noch
n«bt schulpflichtige
Kinder ausgegeben .
Di « Karten sind nicht
tibchtrwabar . Sinder
unter 111Jabre « habe«
jedoch nur in Beglei¬
tung Erwachsener Zu¬
tritt in de« Stadt¬
garte «.

Stadt . Gartenamt .

Morgen Mittwoch , 2 . August 1933
20 Uhr, Im Colosseum

Box - Kämpfe
Speyer — I . K . B .-V.

Eintrittspreise : Ringplatz RM . 1 .- , I . Platz0 .80 ,
II . Platz 0 .60 , III . Platz 0.40 . Erwerbslose und
SchOler 0.30 , Vorverkauf billiger bei Cigarren-
haus Bekir, Karlstr. ; Cigarrenhaus fteiffer ,Adolf Hitler-Platz ; FriseurgeschftftL . Zimmer¬

mann, Luisenstr. 62

Eine seltene

JCau/fe/e ^enlieit
für gute cs# billige
Sfbube bietet der

SaisonsdiluB -Uerbauf
bei

Goncenira- schuh - uerineb
Karlsruhe LDOAUlMOMr Adlerstr . 13

MonnMung .
Di« Inhaber der tm

Monat Dezember 1982
unter Ar . 87 989 bis
mit Nr . 40 687 aus¬
gestellten brzw. er¬
neuerten Pfandscheine
werden hiermit aus¬
gefordert , ihre Pfän¬
der bis längstens 8 .
August 1938 iutfjit .
lösen oder die Scheine
bis z» diesem Zeit¬
punkt erneuern zu
lasten , widrigenfalls
die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht
werden .Karlsruhe , den
81. Juli 1933.
Stadt . Pfandleibkasse .

Zwangs - ,
Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Dienstag . 1 . August

1933. nachmitt . 2 Ubr .werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstratze 48a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsweg«
öffentlich versteigern :

4 Büfetts . 8 Teppiche,
1 Möbelrolle , 2 Ra -
ddoapparat « , 2 Sofas .
2 Bilder . 1 Vertiko . 1
Vitrine , 1 Schreibtisch.

Karlsruhe . 31. 7 . 33.
Riebl .Gerichtsvollzteber .

Zwangsversteigerung .
Mittwoch . 2. August

1983, «ach« . 2 Ubr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstratze 48a.
gegen bar« Zahlung
im Vollstreckungsweg«
öffentlich versteigern :

3 Büfetts , 2 eichen«
Tische , 1 Kredenz, ern
Kasienschrauk. 4 eich.
Dipl . -S chreibiifche , 3
Schveibmafck. . 1 Küch .-
Büfrit , 1 Antiskop, 2
Bücherschränke, 1 dret -
teil . Warenschrank , 2
Sofas . 1 Granrmvph, ,
1 Vertiko . 1 Coitch , 1
BtlÄr, '

Nachttifch-
lämpchen. 1 Vasbade¬
ofen, 1 GaSheizosen u.
1 Paar Schneeschuhe.

Karlsruhe , 31 . 7. 33 .
Nos ,

Obergerichtsvollzreher .

Zwangsverfteigeruug .
Mittwoch . 2 . August

1933, »achmitt. 2 Ubr ,
werden wir in Karls¬
ruhe , tm Pfandlokal ,

Herrenstratze 48a,
gegen bare Zablung
rm Vollstreckungswevc
öffentlich versteigern :
Bersch. Wohn- , Schlaf -
zinrinei - und Küchen¬
möbel . 2 Rauchtische,
3 Grammophon « , ein«
Nähmasch . 8 Stand¬
uhren , 20 Bilder , 4
Bücherschränke, 8 Pol¬
stersessel , 4 Klaviere ,
3 Kassenschränke, ein
Wäscheschrank . 7 Bü¬
fetts , zwei Rolladen -
fchränk«. 1 Klubsessel,
1 itzeige , 2 Schreib¬
tische, 1 komvl. Schlaf¬
zimmer , 1 Registrier¬
kasse, 1 Werkzeugtafel,
1 Korbmöbelgmrmtur ,
1 Flurgarderobe , ein
Nähtisch, ein Kafsee-
feroic« , 3 Tevvischc, 1
Stehlampe , 1 Bade¬
wanne mit Ofen . 2
komvl. Betten n . a . m.

Karlsruhe . 31. 7. 38.
Karl Huber ». Mohr ,

(Gerichtsvollzieher.

Zu vermieten
Sonnige , geraum .

6 Zim .-Wohnuny
3. St . m . Bad . Mann
Balk . . vollst. neu her-
aericht. preis « . zu vm.
Anzuteb. 12—4 Uhr .

Sofienstr . 30, II .
Schöne

5 Zimmer-
mit Bad it. all . Znb .
aus 1 . Okt. zu verm .
Kaiserallee 04 . Näh .
varterr «.

PI ^ Zu Verlustpreisen verkaufe ich
im SalsonschluB -Verkauf Posten Waren in den Abteilungen
Schüttwaren • Wehe • Korsett- und Damen -Artikel
Nur Qualitätsware !
Auf alle nicht herabgesetztenWaren In obigen Abteilungen

Benutzen Sie diese Gelegenheit.
10% RABATT !

Reformhaus Neubert , Karlstraße 29a.
Schön«

6 Z.-Wohnimg
mit Bad , Balkon, 3
Mansarden , die völlig
neu hergcrichtet wird ,auf l . Oktober billig
zu vermieten.
Karl -Wtlhelmstr . 10, H

Westendstratz« 61
4 Zim .-Wohnung
m . Badez ., a . 1. Okt.
zu verm . Näh . 2 . St .
Welfknftratze 8, 4. St .
3 Zim .-
mit Bad , ver 1. Okt.
zn vernr . Näh . 2. St .

Sehr at . möbl . Zimm .
Bahnhöfsn . m . Balk „
fl . W. , Damvshzg ., el .
L . u . sonst . Znbeh ., p.
fof . zu vermiet . Karl -
Hoffmannstr . 8 , III . t.
Schön möbl . Zimmer ,evtl , mit Klavier , zu
vermieten .

Sofienstr . 18. n .

Tradition und
Fortschritt

sind es, die dem deutschen Kaufmann den Welt¬
handel eröffneten und sein Ansehen festigten,
Uehersteiigerte Wirtschaftsformen mit ähren Aus¬
wüchsen der letzten Jahre sind abgeschüHelt und
eine Wirtschaftsneugestalturag vollzieht sich wieder
nach dem traditionellen Begriff kaufmännischer
Ehrsamkeit . Eine neue Zukunft steht für den
kaufmännischen und gewerblichen Mittelstand be¬
vor.
Aus den großen Taten seiner königlichen Ahnen
wird der Kaufmann wieder lernen müssen ; Tradi¬
tion und Fortschritt schaffen das Fundament de«
Aufbau«. Im guten Sinne fortschrittlich sein, heißt
seine Leistungen und Waren bekanntgeben . An¬
zeigengeld ist Erfolgsgeld; in den Spalten des
Karlsruher Tagblatt , dem Familienblatt der kauf¬
kräftigen Bevölkerung trägt es dem Kaufmann die
höchsten Zinsen!

Kro«-uftr . 22. 3 Tr .,
Schlosst « ite,
sreunol . möbl . Zimm .
zu vermieten .
1 grosses u . 1 kleines

möbl. Zimmer
los . od. spät , zu
Westcndstr. 49 ,

verm .
vart .

Gartenstadt , Rofen -
weg 19 , «ut möbliert .
Zimmer in gut . Haufe
zu vernncten .

4 Bim.-
“

mit Bad n. sonst . Zu .
bebör , Gstttesauerstr .
Nr . 10, 2. Stock, aus
1, Okt . zu vermiete «.
Näh , daielbst i , Büro .

Neubau
4 Zim .-Wolm . , Bad ,
Loggia , Warmiv .-
Hei ». m . all . Koms.,
8 Tr . b . . a . Müblb ,Tor , zu vrrmieteu .
Lcsslngstr. 1 , vart .

ZurReisezeit
Sämtliche Toiletteartikel , Haarbürsten , Kämme,
Zahnbürsten , Handwaschbürsten , Wasch¬
handschuhe , Schwämme , Reiserollen,Schwamm¬
taschen , Fotoapparate und Zubehör

Carl Roth , Drogerie
Herrenstr . 26128, Fernsprecher Nr . 6180,81

Sonnige
3 Zim .-Wohmmg
aus 1 . Okt . zu verm .
Anzuseben zwischen 0
u. 8 abchids. Näh . in
Knielinv «n,TulIastr .28.

2 Zimmer
mit Küche svf. tu ver¬
mieten . Näheres

Putlitzstr . 22, vart .

baden mit Büro
u . grob . Arbeitsraum
per sofort zu vermiet .
Zu erfragen
Büro . Sosienstr . 74.

Zimmer
Hindeuburgftr . 18

in Einfamilienhaus ,
ist ei » sehr gut

möbl. Zimmer
an ruh . Herrn zu vm.

3immet
in gut . Hause an be-
rnfstät . gebild. Dame
sosort zu vermieten .
Rudolvb , Kaiierst . 233 .
At möbl. Zimm.
zu vermieten

Werderstr . 06. vart .

JücßekXüeheldtteteK

fädkttkmWeststadt
£ckeKömec» u $o€imstccß$e\

gesch
'
aft : Mühlburg , Rheinstr . 36a .

L7L 3imm«
iep. . i . Zentr . an sol .Herrn btlbi« »n verm .Katferstr . 134. Ih Hth.
Möbl . Zimmer , ruch.

»entr .Laa«, biII . z. vm.Biktvrtast . 8 , Stb . Hl .

Zimmer
mit Licht und Wasser,sofort zu vermieten .
Lessingstratze 3. III .
Gut möbl . Zimmer

m vermieten .Katferstr . 24 . 2 Trepp .
(Haltest . Kronenstr . i -

Ent möbl. Zimm.
Akademieftr . 37, 2. Dt .

zu vermieten .
Unmöbl. Zimmer
fof . od . später zu ver¬
mieten. ZLbringerstr .
Nr . 32. 3. Stock.

mietgesuche

3 Z .-Altmobnnng
ans 1. Sevt . gesncht .
Preisanacb . »nt . Nr .
8084 i . Tagdlattb . erb .
2 Zim .-Wob« .. BdhS.,v. jung . Ehe auf
Ditdstadt bevorz. Än-
geb . m . PreiSang . u.
Nr . 2889 i . Tagblattb .

jung . Ehepaar
L Okt . rn miete»

Mal ^

Kinderl. Ehepaar sucht
auf 1> Sevt . schön«
2 3im>"
in aut . Lage . Anaev .
u . Nr . 2840 i. Tagblb .

onene Stellen

Ziingeres
Dienstmödlhen

sofort gesucht . Adr zu
erfr . i . Tagblattbüro .

riellengerucne

Fräul . . 17 I . , sucht
Strllnng als Stütze
bei gut . Famtlie ( kein
Lohn ) . Angebot« unt .
Nr . 2838 i . Tagblattb .

Zu verkaufen

Borort v . Karlsruhe
find einige Banvlätze
an fertig . Stratze zu
oerkauf . Anaeb . » nt .Nr . 2837 t . Tagblattb .
Schöner , eis. Flaschen¬
schrank für 18 M ab
Keller , Karlstr . 13 . zu
verks. Zu erfrag , im
Pfaunkuchladen .

Liankeufahrftuhl
neu , billig zu verkauf .

Ämalienstratze 89,Korbladen .

(Büfett
taut . Nutzb. . feit , schö
nes Stück , für nur
M 140 .— zn verk.

Rrtierstrahe 30.
Grammophon

(20 Odeonvlattenf
sowie Büchergestell

billtg zu verkaufen .
Waldstrasre 01 , III .

Kautgesuche

Gehr , motorrad
gegen Barzahlung

zu kaufe« gesucht .
Angeb . unt . Nr . 8088
ins Tagblattbüro erb.

Aus demNachlaßdes MöbelhändlersKarl Epplehabe ich folg . Gegenstände billig abzugeben :
1 vierrädr. Federpritschenrolle für
Hand - und Pferdebetrieb, 1 vier¬
rädrige Federpritschenrolle, klein,
1 Sattlernähmasdiine , 1 Roßhaar'

zupfmaschine, 2 Tapezierböcke.
Näheres durch den Nachlaßverwalter

Wilhelm Fries
Karlsruhe, Qeorg -Friedrichstr . 22, Fernspr .1515

Lebensmme
Varkauf sowalt Vorrat I

Rotkraut . ptund 10 ^
Weißkraut . Pfund 5#
Wirsing gion . . . pfUr.d
Zitronen * * • • , • # • • • • • iostode 25 1?
Bohnen fadenfKl . . • • - - 2 Pfund 25#
TOffiaten nind . . . • • • • • • • • • • Pfund t5 *7

Birnen (Mukateller ) Pfund 15 -̂

Heue Kartoffeln 28 ^
Neue Hatlesheringesack 18^
Salatoel . 90 #
Landbutter frisch . Pfund 1.15
Tafelreis glasiert . . Pfand 15#
Milchreis . - Pfund 20 -̂

Feiner Tafelreis . . 25 -̂

Telefonische Bestellungen werden schneQstens
und sorgfältig erledigt TELEFON 5601—5605.

Todes - Anzeige .
Unserer Heben Schwester Lmise ist nunmehr

auch die herzliebe und gütige Mutter , Großmutter,Schwester, Schwägerin. Schwiegermutter, Tante,
Cousine und Großtante

Karoline Ruf
geb . Doldt

wohlvorbereitet im Tode nachgefoJigt .
Die trauernden Hintermiebenen .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1933.Liebdgstr. 3.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 2. Au¬

gust . nachmittags HS Uhr . auf dem MühfburgerFriedhof statt .
Seelenamt für beide Verstorbenen am Donners¬

tag , den 3 . August, 1410 Uhr, in der Bonifaasius-
kirche.

und )
Mari
bereite)

Öpekta
Aus Früchten gewonnen

4 Pfd . entsleinte pflaume *1'
Pfirsiche , Sauerklr *c hen*

Aprikosen , Reineklaude *1

oder Mirabellen — ®ln*

zeln oder In beliebig *'

Mischung — sehr gut
kleinern und mit 4 P* •

Zucker rum Kochen bfi*1*

gen . Hierauf 10 Minut«*

stark durchkochen , dso
1 Normalflasche Ope 1**

zu86Pfg . hIn2urühren u .
j
1

Gläser füllen . — Ausfüh*'-

Rezepte sowie Elikeh *

für Ihre Marmeladengll *se

liegen jeder Flasche ba

Opekta ist nur echt <n **

dem 10 - Mlnuten - T ° P ‘

Trockan -Opakta Ist Opakta ln PulvaMorm r
garna für klein « Portionen von 2 bis 4 Ptund £ :dnn |0
lade verwendet , da es schon in Päckchen zu 22
und 45 Pfennig zu haben ist . — Packung tür 7 Pfun? uckl .
malade 86 Pfennig . Genaue Rezepte sind aut9 *^r

Achtung I Rundfunkl Sie hören Über die s *nder Inf# r*
Südfunks jeden Mittwoch -Vormittag 11.40 Uhr den •• ^ r

,nü teh
essanten Lehrvortrag aus der Opekta -KUche „ 10 NJ

*
tür die fortschrittliche Hausfrau " . — Rezeptdurchfl ^
De« Opakta -Razaptbuch , reich bebildert , erhalten
20 Pfennig in den Geschäften . Falls vergriffen , 9
Voreinsendung von 20 Pfennig In Briefmarken von .
OPEKT A- GESELLSCHAFT M. B. H.( K O L N • » 1 6
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